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Zeitschrift für oldenbnrgische Gemeinde- und Landes - Interessen.

18SS . XXXIII . Jahrgang.

Hierzu drei Beilage.

GenLralafrikanisHe Eismßasmen.
* Oldenburg , 15 . Juli.

Aus Kolonialkreisen wird uns geschrieben : Bei Beratung
des Kolonialetats im Reichstag sprach der Leiter der deutschen
Kolonialverwaltung , Herr v. Buchka, die Hoffnung aus , dem
Parlament in der nächsten Session einen Entwurf betreffend
den Bau der deutsch -ostafrikanischenCentralbahn vorlegen zu
können. Auch die deutsche Kolonialgesellschaft beschäftigte sich
in ihrer letzten Hauptversammlung mit dieser Frage . Es
wird in der That Zeit , daß Deutschland an die Herstellung
einer Schienenverbindung zwischen dem deutsch -ostafrikanischen
Hinterland und dem Meere schreitet , denn die Gefahr , daß
die gegen die nördlichen und westlichen Grenzen des Schutz¬
gebietes vorrückenden englischen und belgischen Konkurrenz-
Linien den Deutschen den Wind aus den Segeln nehmen,
nächst unausgesetzt. England betreibt die Vollendung der
Bahnlinie von Mombassa nach dem Biktoria -Nyanza mit
Energie. Vom Nyassa her trifft in diesen Tagen, ?! über die
Stephensonstraße kommend, eine britische Expedition am
Tanganyika ein zu mehrmonatlichem Aufenthalt . Die
Expedition soll die „ wissenschaftliche Erforschung" des Seen¬
gebiets planen . Man wird sich jedoch erinnern, daß wieder¬
holt von britischer Seite die Gewinnung politischer und wirt¬
schaftlicher Interessensphären im dnnklen Erdteil durch
„ wissenschaftliche " Expeditionen eingeleitet worden ist.
Von der Cecil Rhodesschen Südnordbahn ist es zwar
in letzter Zeit still geworden. Der Konflikt Englands
mit Transvaal hat das Projekt einstweilen in den Hinter¬
grund gedrängt . Es unterliegt jedoch keinem Zweifel, daß
die genau erforschte Trace Bnluwayo - Sambesi -Tanganyika
als erste in Angriff genommen werden wird . Den Schaden
hätten dann zunächst die deutschen Interessen im Nyassa-
Gebiet.

'

Eindringliche Beachtung verdient aber auch der Plan
der Kongo -Regierung , von den Stanley -Fällen ostwärts eine
Bähntrace zu legen, die sich etwa beim 28 . Grad östlicher
Länge in zwei Linien teilt , eine nördliche nach dem Albert-
see und eine südliche nach dem Tanganyika . Die belgische
Bahn wird also das gesamte an Deutsch-Ost- Afrika grenzende
Gebiet durchziehen. Erfahrene Ingenieure und Techniker
sind schon an Ort und Stelle, um die Vorarbeiten zu be¬
ginnen . Auf die deutschen Interessen würde in erster Reihe
die belgische Tanganhika -Linie nachteilig einwirken. Es entsteht
nämlich die Gefahr , daß die Erzeugnisse dieses Teils Deutsch-
Ost-Afrikas eher über den Kongo anstatt über Dar-es-
Salaam zur Ausfuhr gelangen. Schon jetzt sind derartige
Erfahrungen bei der Ausfuhr von Elfenbein gemacht worden.
Die deutsche Kolonie erleidet dadurch eine beträchtliche Ein¬
buße an Zolleinnahmen.

Alles dies läßt es wünschenswerterscheinen , daß Deutsch¬
land in die Lage kommt, alsbald mit dem Bau der ost¬
afrikanischen Centralbahn zu beginnen. Nach der eingangs
erwähnten Ankündigung des Kolonialdirektors wird ange¬
nommen werden dürfen, daß das Reich eventuell die Bahn
selbst bauen will . Möglich ist, von der Gewährung einer
Zinsgarantie des Reiches an Privatunternehmer abgesehen,
indes noch ein anderer Fall. Ein berliner Blatt berichtete vor
einiger Zeit , daß ein süddeutscher Industrieller sich gegen Ge¬
währung von Landabtretungen erboten habe, eine Bahn von
der Küste zum Nyanza und zum Tanganyika zu bauen.
Vielleicht löst das Kolonialamt die Frage also auf Grund
eines mit dem betreffenden Unternehmer abzuschließenden
Vertrages . Herr b . Buchka ist ja , wie die letzten Kolonial¬
debatten im Reichstag zeigten, der Erteilung von Land¬
konzessionen im Prinzip geneigt. Der an sich wohl nicht
ganz ungerechtfertigten Befürchtung, es möchte eine umfang¬
reiche Landabtretung die Handhabe zum „ Landwucher" bieten
oder zu anderen Unzuträglichkeiten führen, läßt sich schließlich
durch geschickte Abfassung des Vertrages der Boden entziehen.

Gin deutscher Jurist über die
Ireyfus - Angelegenheit.

* Oldenburg , 15 . Juli.
Der frühere Reichsgerichtsrat Olto Mittel¬

stadt hat soeben eine kriminalpolitische Studie „Die Affäre
Dreyfus" erscheinen lassen , und diese Schrift des bedeutenden
Juristen ist geeignet, mannigfache Beachtung zu erregen. Mit¬
telstadt führt darin u. a . Folgendes aus:

Eine neue Verurteilung des Alfred Dreyfus , das wäre
das schlimmste Unheil, das der ärgste Feind Frankreichs gegen»Ls WWMzM Land auszusinnen im Stande feig könnte!

„Während des größten Teils des Verlaufs der „Affäre" habe
ich," so erzählt Mittelstadt, „in Frankreich, teils in der Haupt¬
stadt, teils in der Provinz gelebt, manche der beteiligten Men¬
schen und Dinge aus nächster Nähe beobachten können . Mir
fehlt jede deutsch - chauvinistische Anlage, ich liebe Frankreich und
das doch nicht aus den Gewerbspolrtikern allein bestehende
französische Volk, ich durfte daher ohne Vorurteil und Be¬
fangenheit über Dreyfus reden. Der Zufall hat es ferner
gewollt, daß unter den mannigfach während meiner^ lang¬
jährigen Berufsthätigkeit als Mitglied des deutschen Staats¬
gerichtshofes vor uns verhandelten, von mir als Referent be¬
arbeiteten Landesverratssachen gegen Agenten der französischen
Spionage einer der umfänglichsten und interessantesten Pro¬
zesse — gegen einen dänischen Kapitän P . — gerade mit den
geheimen Wechselbeziehungen der Spionage und Gegenspionage
cinsetzte, die damals in Paris zwischen dem vom Oberst Vin¬
cent geleiteten Bureau des renseignements und unserem Mili-
türbevollmächtigten, damaligen Oberstleutnant Villaume —
damals freilich zum ausschließlichen Nutzen Deutschlands —
ausgiebig gepflogen wurden.

"
Ueber den Einfluß der Affäre Dreyfus auf

die diplomatischen Beziehungen Deutschlands
zu Frankreich sagt Mittelstädt : „Wir Deutschen stehen
eigentlich dem gesamten Dreyfus-Handel am parteilosesten ge¬
genüber. Es ist wahr, daß unser MilitärbeoollmächtigterOberst
v . Schwarhkoppen seine diplomatische pariser Stellung zu sehr
umfangreicher Gewinnung militärischer Renseignements offener
und versteckter Herkunft fruktifiziert hat . Dafür hat er es sich
ahnungslos gefallen lassen, daß sein Schreibtisch , sein Papier¬
korb , seine sonst benutzten Behältnisse, Kleidungsstücke re. für
Rechnung des französischen Eeneralstabes jahrelang mit un¬
glaublicher Gründlichkeit ausgeplündert, seine gesamte Korre¬
spondenz mit Panizzardi, mit anderen pariser Beziehungen, mit
Berlin , fortgesetzt , sei es im Original , sei es im Brouillon , sei
es in Kopien und Photographien , sich in den Dossiers des
französischen Generalstabes ablagerte. Die Zahl der solcher Ge¬
stalt in den militärischen Dossiers secrets angesammeltenAkten¬
stücke Schwartzkoppen- Panizzardischer Provenienz ist gelegent¬
lich von den französischen Generalstabsoffizierenauf etwa 1500
Piecen beziffert worden. Was also deutscherseits in diesem
Getriebe der Spionage und Gegenspionageund Verletzung di¬
plomatischen Herkommens gegen Frankreich gesündigt worden
ist, ist französischerseits überreichlich kompensiert worden durch
die unter Verletzung der Erterritorialität fortgesetzt verübten
Einbrüche in die Bureaus der deutschen Botschaft und ihres
Militärattaches . Deshalb, und in Erkenntnis der gegenseitigen
Verschuldungenmußten auch die alsbald nach Dreyfus ' Ver¬
haftung und den ersten pariser Zeitungsartikeln im Novem¬
ber 1894 von unserem Botschafter Grafen Münster mit dem
damaligen Präsidenten Casimir-Perier über den vermeintlichen
Ursprung des Borderau angeknüpften, anfangs etwas gereiz¬
ten Erörterungen ohne Ergebnis wieder abgebrochen werden.
Aus der Zeit dieser diplomatischen Spannungen datiert ein
unter Nummer 46 des Dossier militaire secret registrierterBrief
vom 17 . Januar 1895 , anscheinend vom berliner Staatssekre¬tär des Auswärtigen so . Marschall?) an Schwarhkoppen ge¬
richtet , dessen Inhalt für deutsche Leser von Interesse ist, und
dessen markanteste Sätze dahin lauten : „Was Dreyfus an¬
langt , so ist man hier endlich darüber beruhigt und billigt
mein Verhalten. Was eigentlich jüngst den Kaiser wegen die¬
ser Frage so in Harnisch gebracht hat, weiß niemand recht,
selbst Hohenlohe nicht . Wahrscheinlich ist irgend ein nichts¬
nutziger Zwischenträger thätig gewesen . Jetzt ist der Kaiser
aber wieder guter Dinge ; natürlich will er alles selbst in der
Hand behalten, und sein neulichsr Besuch bei Herbette (dem
berliner Botschafter Frankreichs) hat viel zu reden gegeben ."
Ist , wie ich vermute, der ursprüngliche Tert deutsch gewesen,
so kann die vorstehende Rückübersetzung aus dem Französischen
auf wörtliche Treue keinen Anspruch machen . Als dann aber
im November 1897 die Dreyfus-Affäre in Frankreichvon neuem
flagrant wurde, und die Frage der Dreyfusschen Spionage¬
beziehungen zu Deutschland und Italien wiederum im Vor¬
dergründe der Dreysus-Kampagne stand , haben sowohl Graf
Münster wie der italienische Botschafter Gras Tornielli in der
offiziellsten und bündigsten Form dem französischen Gouverne¬
ment die Zusicherung gegeben , daß keiner der beiden Staaten,
weder unmittelbar noch mittelbar, etwas mit Dreyfus zu thun
gehabt hat ; sie haben die feierlichsten , von Schwarhkoppen
und Panizzardi auf Ehrenwort beurkundeten Versicherungen
gleichen apodiktischen Inhalts übergeben und die volle Bereit¬
schaft ausgesprochen, beide Militärbevollmächtigten als Zeugen
vernehmen zu lassen . Weshalb hat man von diesem Aner¬
bieten französischerseits niemals Gebrauch gemacht , weshalb ist
insbesondere der Kassationshof nicht aus dieses kapitale Be¬
weismittel zurückgekommen ? . . ."

Politischer Taqesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser traf an Bord der „ Hohenzollern" am
Donnerstag Abend um 10 Uhr bei herrlichem Wetter inI Molde ein . Er ging sofort in Begleitung von neun

! Herren an Land und unternahm am Fanestrande einen

l '/z ständigen Spaziergang . Auch die Fahrt von Merok
durch den Geiranger -Fjord nach Hellesylt und demnächst über
Land nach Oeie — eine der schönsten Partien, die der Kaiser
in Norwegen unternommen — war durch herrliches Wetter
begünstigt.

— Bei der Begegnung des Kaisers mit dem fran¬
zösischen Kriegsschiff „ Iphigenie" in Bergen hatte die
„Hohenzollern" nach einem Bericht des „ Figaro " am Fock¬
mast die französische Flagge gehißt. Die „Berl . Neuest
Nachr. " weisen darauf hin, daß diese Anordnung „ eine über
das internationale Flaggenreglement weit hinausgehende
Höflichkeit " darstellt.

— Aus Malmö wird nach dem „Skonska Dagbl .
" ge¬

meldet: Unmittelbar nachdem König Oskar von Schweden
die Nachricht vom Besuch des Kaisers Wilhelm an
Bord der „ Iphigenie" und von dem Depeschenwechsel
mit Loubet empfing, schrieb er dem Kaiser einen freudigen
Brief darüber , daß diese erste Annäherung gerade auf dem
Boden seiner Staaten stattgefunden habe. Er drückte ferner
die Hoffnung aus , daß dieser Schritt zu einer vollkommenen
Verständigung der beiden Staaten führen möge, von denen
der Friede der Welt hauptsächlich abhänge. Aehnliche
Glückwünsche sandte der König an Präsident Loubet.

— Wie die „Nordd . Allgem. Ztg. " meldet, ist dem
spanischen Ministerpräsidenten Silvela das Groß¬
kreuz des Roten Adler-Ordens nnd dem früheren spanischen
Minister des Aeußeren, Herzog von Almodovar del Rio, der
Rote Adler-Orden 1 . Klasse verliehen worden.

— Das Schöffengericht in München verurteilte die sozial¬
demokratischenRedner, die in Versammlungen dis „Zucht-
hausvorlage" ein Schandgesetz genannt hatten, wegen
groben Unfugs zu je 20 Mk. Strafe.

— Ein Kongreß für internationales Seerecht ist
am Donnerstag in London eröffnet worden. Er wird sich
u. a . Mit der Frage zu beschäftigenhaben, wie die Ver¬
antwortlichkeit zu regeln ist, wenn beide Schiffe an einem
Zusammenstoß Schuld tragen . Es handelt sich nicht um die
persönliche Verantwortlichkeit der Schiffsführer gegenüber den
Gerichten, sondern um die Frage , welcher Teil für den Schaden
aufzukommen hat und in welchem Verhältnis . Ferner soll
beraten werden über internationale Regeln in Bezug aus
Bergung und Hilfeleistung, und über die Frage , ob es
empfehlenswert sei, in den verschiedenen Ländern die Ver¬
pflichtung der Schiffe, sich nach einem Zusammenstoß Hilfe zu
leisten , übereinstimmend zu regeln. Was den letzten Punkt
anlangt , so scheint es selbstverständlich, daß Schiffe nach Zu¬
sammenstößen sich gegenseitig in der rückhaltlosesten und un¬
bedingtesten Weise helfen. Aber das Selbstverständliche tritt
leider nicht immer ein , und insbesondere muß in dieser Be¬
ziehung nicht selten gerade gegen englische Schiffe Klage er¬
hoben werden. Von deutscher Seite wird der Kongreß sehr
stark beschickt, und zwar nehmen außer juristischenAutoritäten
aus dem Gebiete des Seerechts die Vertreter der ersten deutschen
Reedereien und andere Interessenten teil.

— Der in Westamerika stationierteKreuzer „ Geier"
befindet sich in Befolgung seiner Segelordre auf der Fahrt
nach Guatemala , um, wie in Marinekreisen versichert wird,
dort an der Flottendemonstration teilzunehmen, die zu Gunsten
der auswärtigen Gläubiger von Guatemala angeordnet
worden ist.

— Die Maßregelung des gießener Gymnasial¬direktors und Professors an der dortigen Universität,
Geh. Ober - Schulrats Or . Schiller, erregt weit über die
hessischen Grenzen hinaus großes Aufsehen. Der Einleitung
des Disciplinarverfahrens gegeir den verdienten und in Fach¬
kreisen hoch angesehenen Pädagogen war seine plötzliche
Pensionierung vorausgegangen, und diese bezog sich nicht nur
auf seine Stellung als Leiter des Gymnasiums in Gießen,
sondern auch auf seine Professur an der hessischen Landes¬
universität . Die Bedeutung dieses Falles wird noch dadurch
erheblich gesteigert, daß, wie es scheint , sämtliche Universitäts¬
lehrer für ihren gemaßregclten Kollegen offen Partei ergreifen
wollen. Der Rektor der Universität und die Dekane
der vier Fakultäten in Gießen sind nach Darmstadt abgereist,
um gegen die Pensionierung des Prof. vr . Schiller zu
protestieren. Eine offizielle Mitteilung über die Gründe
des Vorgehens der hessischen Regierung liegt zwar noch nicht
vor, man bringt es jedoch , vermutlich mit Recht, mit einer
Artikelreihe in Verbindung, in welcher Prof. vr . Schiller die
Zustände in der Schulverwaltung seiner engeren Heimat einer
schonungslosen Kritik unterzog. Veranlassung hierzu gab ihm
der Wechsel in der obersten Leitung dieser Verwaltung , der
durch die in der hessischen Kammer zur Sprache gebrachte
Skandalaffäre des Schulrats Dettweiler zur Notwendigkeit
geworden war . Die Angriffe vr . Schillers richteten sich ins¬
besondere gegen den bisherigen Vorsteher des Schul¬
departements , Geheimrat Soldau , und dessen früheren Vor¬
gesetzten v. Knorr . Als Beweggrund seiner Veröffentlichung
gab vr . Schiller die Absicht an , den neuen Männern , dis
an die Spitze der Schulverwaltung berufen würden, den Weg
zu weisen , der zu einer Besserung der hessischen Schulverhält¬
nisse zu führen geeignet sei.



Ausland
Frankreich«

Anläßlich des Nationalfestes hatten gestern in Paris
die öffentlichen Gebäude und viele Privathäuser geflaggt . Eine
'
gewaltige Volksmenge zog zur Parade nach Longchamps . In
der Umgebung des Paradeterrains waren strenge Ordnungs¬
maßregeln getroffen . Nachmittags 2 .30 Uhr verließ Loubet mit
Gallifset das Elysse ; sie trafen um drei Uhr in Longchamps
ein , auf dem ganzen Wege mit den Rufen : „ Hoch Loubet!
Es lebe die Republik ! " begrüßt . Der Militärgouverneur von
Paris , General Brugöre , nahm in Longchamps die Revue
derTruppenab, welche dann unter den Rufen der Menge:
„ Es lebe die Armee ! " vorbeimarschierten . Den Sudansolda¬
ten der Mission Marchand wurde eine besondere Ovation be¬
reitet , sie wurden mit den Rusen : „ Es lebe Marchand ! Es
lebe die Armee ! " empfangen . Es ereignete sich kein ernster
Zwischenfall . Nach der Revue richtete Präsident Loubet
an den Kriegsmini st er Gallifset ein Schrei¬
ben, in welchem es heißt : Die Revue habe wiederum be¬
wiesen , daß die Ausbildung , die Haltung und der Geist der
Disziplin der Armee nichts zu wünschen übrig lassen . „ Der
Beifall , mit welchem die Truppen aller Waffen sowie Major
Marchand und seine tapferen Begleiter begrüßt wurden , be¬
zeuge das Vertrauen Frankreichs in die nationale Armee.
Zum ersten Male konnten wir dem Lande das neue Artillerie-
material zeigen , ein Gegenstand der Vorsorge der Regierung
der Republik und ihrer Vorgänger , dank der Mitwirkung des
Parlaments , welches die notwendigen Kredite bewilligte und
dank dem Eifer der Führer und Untergebenen aller Grade , die
stolz sein können auf das so schnell erreichte Resultat . Ich
bitte Sie , dem Gouverneur von Paris und den Truppen , welche
heute in Longchamps in Parade standen , meine lebhaftesten
Glückwünsche , sowie diejenigen der Republik auszusprechcn .

"

Kriegsminister Gallifset übermittelte dieses Schreiben Loubets
an den Gouverneur von Paris zur Bekanntgabe an die
Truppen.

Nach den bisher aus den großen Städten vorliegenden
Meldungen sind dort überall die Truppenrevuen ohne
Zwischenfall verlaufen , und die Truppen mit den Rufen : „Es
lebe die Armee ! Es lebe die Republik ! " begrüßt worden . Nur
in Lille kam es zu einigen unbedeutenden Zwischenfällen.
Ein Individuum , welches Hochrufe auf die Armee ausbrachte,
wurde von der Menge zu Boden geworfen und leicht verletzt.
Einige hundert Manifestanten durchzogen singend und unter
Schmährufen auf den Pater Flaminianus die Stadt . Verhaf¬
tungen wurden nicht vorgenommen.

Großbritannien.
Aus Berlin , 14 . Juli , wird uns geschrieben : Die Mög¬

lichkeit einer friedlichen Lösung der Transöaalkrisis
scheint heute noch verringert im Hinblick auf die erbitterte
Beurteilung , die der Wahlrcformplan des Präsidenten Krüger
in der gesamten englischen Presse findet . Zwei Momente
aber können den Krieg doch noch verhindern : die entschiedene
Abneigung der Königin gegen einen solchen Feldzug großen
Stiles , dessen Ausdehnung sich nicht absehcn läßt , und die
Abneigung der londoner Geschäftswelt , die ungeheure Kapitalien
in südafrikanischen Minen stecken hat und natürlich durch die
Wirren eines Krieges auf das Empfindlichste geschädigt würde.
Nach der hier an unterrichteten Stellen geltenden Auffassung
müssen schon die nächsten Tage eine Entscheidung bringen.
Deutschland hat sich von vornherein der Sache ganz fern ge¬
halten und gedenkt dies auch weiterhin zn thnn . Merkwürdig
aber ist , daß bisher von russischer Seite , bei den bekannten
Friedensbestrebnngen des Zaren , keine „ guten Dienste "

zur
Schlichtung des Streites angebotcn worden sind.

Rußland.
lieber den Tod des Großfürsten - Thronfol-

gers Georg wird der „ Schics . Ztg . " geschrieben : Groß¬
fürst Georg ist in der Frühe des Sonntags bei einem Aus¬
flug in die reizende Verglandschaft , welche Abbas Tuman um-
giebt , vom Rade gestürzt und so unglücklich zu Fall ge¬
kommen , daß er nach heftigem Blutverlust ans den Lungen
an Ort und Stelle seinen Geist aufgab . Der Prinz wieder¬
holte dis ihm ärztlim gestatteten Ausflüge auf dem Zweirad
neuerdings täglich und fuhr trotz aller Mahnung zu schnell.
Dabei kam er denn Sonntag in ein solches Tempo , daß ein
Hindernis genügte , ihn ans dem Sattel zu schleudern . Seine
Begleitung konnte das Unglück nicht verhüten ; der Großfürst
achtete in letzter Zeit überhaupt uicht mehr sonderlich auf die
Ratschläge der Aerzte . Er hatte öfters tief melancholische Augen¬
blicke und schien sein Leiden bereits als unheilbar anzusehen.

Das kopen Hagen er Blatt „ Politiken" berich¬
tet : Großfürst Georg fühlte sich lebensmüde, er war
fast immer sehr verstimmt , und seine Umgebung erhielt den
Eindruck , daß es sein höchster Wunsch sei, daß alles bald vor¬
bei wäre . Trotz der Warnungen der Aerzte beging er die
größten Unvorsichtigkeiten , genoß starke Getränke , rauchte be¬
ständig Cigaretten und schützte sich nicht gegen die Kühle des
Abends . Natürlich wurde ihm die sorgfältigste Pflege zu Teil,
und eine junge Kaukasierin , Tochter eines eingeborenen Fürsten,
war immer bei ihm und trug bedeutend dazu bei , seine Schwer¬
mut zu erheitern . Das „ Neue Wiener Tagblatt " will aus
Kreisen der wiener russischen Kolonie erfahren haben , daß der
28jährige Großfürst Thronfolger von Rußland eine morgana¬
tisch angetrante Gattin sowie drei Kinder hintcrlassen habe.

Serbier «.
Das Verfahren gegen die wegen des Attentats aus

Milan Verhafteten wird mit unheimlicher Schnelligkeit ge¬
fördert . Zwar soll bisher sich uicht der kleinste Anhalt
ergeben haben , daß die Radikalen wirklich etwas mit dein

Anschlag zu thnn haben ; im Gegenteil leugnen sämtliche
Gefangenen hartnäckig jede Gemeinschaft mit dem Attentäter

Knezevic . Nichtsdestoweniger wird mit grausamer Brutalität
ans Belgrad die Nachricht verbreitet , daß die Untersuchung
auf Befehl des Königs beschleunigt werde , damit die Urteile,
welche bei mehreren Personen auf Todesstrafe lauten würden,
noch vor der Abreise des Königs ins Ausland gefällt und
vom König bestätigt werden könnten.

Inzwischen sind noch am Donnerstag die Verhaftungen
fortgesetzt worden . Unter anderen ist der Krcisvorstehcr von
Schabatz , Angjclie , verhaftet worden ; er hatte dein Atten¬
täter Knezevic einen Auslandspaß ausgestellt . Auch der
radikale Deputierte Brakic wurde verhaftet . Der russische
Geschäftsträger in Belgrad , Mansnroff , hat im Namen seiner
Negierung amtliche Erkundigungen cingczogcn über die Ur¬
sache der Verhaftungen unter den Führern der Radikalen
und über den Stand der Untersuchung . Er scheint , als ob

sowohl die russische als auch die österreichische Negierung
dazwischentreteil werden.

Philippmctt.
Ans Newhork wird berichtet : Die amerikanischen

Freiwilligentruppen auf den Philippinen sind entmutigt
in Folge der schlechten Führung des Feldzuges lgegen die
Filipinos durch General Otis ; nur 200 Mann haben sich
neu anwerbcn lassen , und sie weigern sich, zu kämpfen , falls
nicht eine erhebliche Verstärkung der Trnppenmacht erfolgt
und ein fester Plan zur Beendigung des Krieges ausgestellt
wird.

In einer Meldung ans Manila giebt der „ Sun "
zum

ersten Mal zu , daß eine Empörung im eigenen Lager
der Amerikaner besteht , und daß das Ende des Krieges keines¬
wegs nahe ist.

Senator Depew hat sich gegen den von englischer Seite
erteilten Rat ausgesprochen , die Führer der Filipinos durch
Geld zu erkaufen . Nach seiner Ansicht würden die Filipinos
durch eine Trnppenmacht von 200000 oder noch mehr
Mann vernichtet und der Krieg in sechs Wochen beendet
werden können . Senator Depew hat aber anzugeben ver¬
gessen , woher die „ 200000 oder noch mehr Mann "

ge¬
nommen werden sollen.

Aus dem GroßtrenoaLum.
Der RachdruL unserer mit Ko'r- esdondeimeiLen versehenen Originalberichte
i- »nr mi: fleucrner Que2enanaabk ireüatter . Mitteilungen und Berich .e

über lokale Vorkommnisse sin » der Redaktion stets wiürornmen.

Oldenburg. 15 . Juli.
* Vom Hofe . Die „ Meckl . Ztg . " meldet unterm 14 . Juli

ans Schwerin : I . K . H . die Frau Großherzogin Marie
stattete gestern Nachmittag in Begleitung des kleinen oldcn-
bnrgischcn Erbprinzen Nikolaus dem Augustenstift
einen 1 Vz ständigen Besuch ab . Die Bewohner des Stiftes
waren im Garten versammelt und wurden vielfach von der
hohen Fran in Unterhaltung gezogen , während der kleine
Prinz sich in zutraulicher Weise im Spiel mit Steinchen u . s . w.
beschäftigte.

* Die 2S5 . Krttlfimrsstellttttgdes Knnstvereins im
Augusteum beginnt morgen und dauert bis zum 31 . Juli incl.
Sie bringt die vom hannoverschen Kunstverein zur Verlosung
angekanften Gemälde.

* Die Spuren des Unwetters vom Donnerstag
bemühte man sich gestern überall zu beseitigen . Die offner
Chaussee , die vor allem betroffen war , ist wieder ganz
passierbar . Die umgewehten Bäume sind bei Seite geschafft.
Die Trottoirs in der Stadt mußten vielfach ausgebessert und
viele Löcher ausgefüllt werden . Die eingestürzte Kaimauer
am Stau wurde von vielen besichtigt . Der Weg , den das
Wetter genommen hat , ist ziemlich genau fcstznstellen.
Namentlich betroffen wurde Oldenburg und die Umgegend
mit Ausnahme des Nordens . Bis zur Südgrenze des
Herzogtums , und auch an der Weser abwärts und in
Äutjadingcn hat es stark gewittert und geregnet . Nur nörd¬
lich und nordwestlich der Stadt ist die Gegend verschont ge¬
blieben , die aber den Regen auch hätte brauchen können.

* Nester de» große», Waldbraud bei Munster,
von dem wir schon gestern berichteten , schickt ein Freund
unseres Blattes folgende , vom Abend des 13 . Juli ans
Munster datierte Schilderung:

„ Heute Vormittag wurde weit jenseits der Bahnstrecke
Bremen - Mnnster -Uelzen einehoch aussteigende , hellgraue Dampf¬
säulebemerkt , die an Ausdehnung und Höhe bald gewaltig zunahm.
DieLuftfing an , bewegterzu werden,und mit ihr nahm der Brand
in der Windrichtung eine ungemein schnelle Fortentwickelung.
Es lagen turmhohe Rauchwolken am Horizont , znsammcn-
geballt zu wirbelndem Chaos und dann wieder vom Winde
auseinandergejagt . In solchen Augenblicken konnte man mit
bloßem Auge — die Entfernung mochte 0 — 8 Kilometer be¬
tragen — gewissermaßen kletternde Flammcnsüulcn in unend¬
licher Ausdehnung deutlich erkennen . Schnell brannte .das
ausgedorrtc Tannenholz herunter , und ebenso schnell ver¬
breitete sich die Glut . Es war ein schaurig schönes Schau¬
spiel , wie ich es in solcher Ausdehnung noch nie gesehen.
Eine viele Kilometer weite Strecke ist ein Opfer des
Elementes geworden , das mit verheerender Allgewalt um
sich griff . Jeder von uns Zuschauern mußte sich gestehen,
etwas derartig gewaltig Großes in seiner Eigenart noch nicht
erlebt zu haben . Wenn ein Bauwerk mit auch noch so
vielem Zündstoff in Flammen aufgeht , cs macht doch nicht
den schaurig erhabenen Eindruck , als wenn Schöpfungen der
Natur durch elementare Gewalten zu Grunde gerichtet
werden . Der Mensch kommt nie so sehr zur Erkenntnis
seiner Schwachheit als im Kampf der Natur und dem
Element gegenüber . An irgendwelche Rettung rcsp . Hilfe¬
leistung schien keiner zu denken ; dazu so ein Brand mitten
in menschenleerer , unbebauter Heide , eine Meile von der
Bahnstrecke abgelegen — das sind Momente , die eine Ein¬
dämmung des Brandes sehr in Frage stellten . Ein größeres
Kommando ans unserem Lager wurde trotzdem so schnell wie
irgend möglich mit Schaufel und Spaten abgesandt . Ob
es nun dem entfesselten Elemente an Nahrung zu mangeln
ansing — wegen der ausgedehnten Tannenwaldungcn kaum
anzunchmcn — , oder ob die Flammen Laubwaldnngen
erreicht haben und so zum Stehen kamen , oder ob es durch
Ziehen von Gräben und Abholznngcn gelungen ist , des
Feuers Herr zu werden , wir wissen cs noch nicht . Genug,
gegen 7 Uhr abends war ein deutliches Schwächcrwerden
und ein allmählicher Stillstand des Brandes zu konstatieren.
Man sieht nur noch schwach anfstcigcnde , dünne , Weißgrane
Wölkchen , die flach ans dem kahl gebrannten Boden fort-
getrieben werden . Es muß nach hier bestehender Ansicht ein
Flächcnranm von ganz gewaltiger Ausdehnung ein Opfer
des FenerS geworden sein , schon in Anbetracht der endlosen,
völlig ansgedorrtcn Tannenwaldungcn in der lnnebnrger
Heide und in Anbetracht des glücklicherweise nur mäßigen
WindeS , der aber doch das Fcncrmecr wie eine rollende
Kugel vorwärts trieb . Man glaubt , daß das Feuer in der
sogen . Raubkammer gewütet hat ; es ist dies eine sich bis
in die Nähe Lüneburgs erstreckende prächtige Tanneiiwaldimg

von sehr großer Ausdehnung . Die Gefahr weiteren Umsich,
greisens ist anscheinend gehoben ; der Wind hat sich ganz
gelegt . Auch hier herrscht furchtbare Dürre , Gewitter ohne
Regen , die Brunnen fangen an , anszutrocknen .

"

Ein folgender Brief lautet:

„ Auf dem Wege zum Bahnhof traf ich vom Brandplatz
zurückkehrende Leute , die nachfolgendes mittelsten : Der Brand

hat wirklich , wie man vermutete , in der „ Raubkammer"

stattgefunden und eine ungeheure , viele Morgen weite Flüche
total verheert . Halbverkohlte Baumstümpfe ragen aus dem

schwarzgebrannten Erdreich hervor . Das Feuer ist nur durch
die thatkräftige Hilfe unseres Kommandos und durch die
der sofort herbeigeeilten zunächst wohnenden Leute heute Abend

glücklich eingedämmt . Es hat unendliche Mühe gemacht , und
es ist nur durch große Abholzungen und durch das Ziehen
von tiefen , breiten Gräben möglich geworden , des fortrasenden
Feuers Herr zn werden . Hier in den Wartesälen sitzen viele
Leute , die in den überschwänglichsten Ausdrücken sich über das

Feuer und dessen Bekämpfung unterhalten . .
In aufopferndster

Weise haben unsere Leute ihre Schuldigkeit gcthan . "
* Das Künstlerpanr Bertram - Morarr - Olde»»

wird nach Beendigung seines hiesigen Gastspiels auch Varel

besuchen und dort , wce der „ Gem . " berichtet , zwischen dem
26 . und 30 . Juli ein Konzert veranstalten.

* Das gestrige Abonuementkonzert der Ju-
santeriekapelle in der Union erfreute sich wiederum eines
guten Besuches und , was wir besonders hervorheben möchten,
auch eines vortrefflich zusammengcstellten Programms.
Herr Kapellmeister Ehrich darf der Teilnahme und des
Dankes zahlreicher Besucher seiner Konzerte sicher sein , wenn
er zwischen die leichte Ware seiner Programme auch gehalt¬
vollere Tonwerke einschiebt , wie gestern die Phantasien aus
den „ Meistersingern " und der „ Cavalleria rostleaua "

, die
Ouvertüre zu den „Lustigen Weibern von Windsor " und

„ Stradella " .
* Nemonte -Ankanf für 1899 . Zum Ankauf drei¬

jähriger , ausnahmsweise vierjähriger Remonteu weroen in
diesem Jahre im Großherzogtum Oldenburg die nachbezeichneten
Märkte abgehalten werden : Am 19 . Juli , vorm . 8 Uhr , in
Berne ; am 21 . Juli , vorn : . 10 Uhr , in Fedderwarden ; am
22 . Juli , vorm . 9 Uhr , in Hohenkirchen ; am 31 . Juli , mittags
12 Uhr , in Wildeshausen . Die angekauften Pferde werdeni
sofort abgenommen und gegen Quittung bar bezahlt . I

* Die Kavallerie rückt nunmehr bestimmt am 29 . d . s
M . ins Manöver, das knapp 14 Tage dauern wird . /

* Im SouilnertheaLer iu der Rudelsburg geht
^

morgen „ Das Nachtlager von Granada "
, romantische Oper

von Kreutzer , mit Herrn Otto Göritz als Gast in der Rolle
des Jägers in Szene , lieber die erste Aufführung des
Stückes konnten wir , namentlich bezüglich der Leistung des

Gastes , mit großer Anerkennung berichten.
* Sommcrfest . Der rührige Wirt des Donnerschweer

Kruges veranstaltet am Sonntag iu seinem Etablissement ein
Sommersest , bestehend aus Belustigungen für die Jugend,
sonstigen Ueberraschungcn und Ball . Der Saal ist mit frischem
Grün geschmückt , und

"
im Garten sind Hunderte von Lampions

angebracht.
* LHiricvercilt . Die alljährliche ordentliche General¬

versammlung des hiesigen Wirtcvercins findet am Montag
in der „ Harmonie " - Osternbnrg statt.

* Das Fnmilienfest des oldeubttrger Schutzen-
vereitts, das gestern im Schützcnhos abgehalten wurde,
gestaltete sich besonders für die Kinder der Mitglieder , denen
cs auch in erster Linie gelten sollte , zu einer recht schönen
und vergnügten Feier . Nach einer Polonaise durch den
Garten , »voran reichlich 150 Kinder teilnahmcn , wurden die
Kinder in den großen Schützensaal geführt und daselbst mit
Chokolade und Kuchen bewirtet . Danach begannen die ver¬
schiedenen PrciSspiele für groß und klein ans der Schützen-
Wiese und im Garten . Nach cingetretener Dunkelheit wurde
mit einer Polonaise , zu welcher die Kleinen reichlich mit
Kuchen , Lampions und Fahnen beschenkt wurden , für diese
Schluß gemacht , während für die Mitglieder des Vereins
dann der Festball begann , der dieselben in fröhlichster Fest-
stimmung noch mehrere Stunden zusammenhielt.

* Die Gesamteinnahmen der oldenburgische » Eisen¬
bahnen (ausschl . Oldenburg- Wilhelmshaven) betrugen nach
vorläufiger Ermittelung : im Juni 1899 : 630,960 Mk . ( 1898:
614,440 Mk .) , Mehrciunahme 1899 : 16,520 Mk . Vom
1 . Januar bis Ende Juni 1899 : 3,385,710 Mk . ( 1898:
3,252,780 Mk .), Mehreinuahme 1899 : 132,930 Mk . Für die
Wilhelmshaven -Oldenburger Eisenbahn wurden nach vorläufiger
Ermittelung vereinnahmt : im Juni 1899 : 103,310 Mk . ( 1898:
104,990 Mk .), Mindereinnahme 1899 : 1680 Mk . Vom
1 . Jamrar bis Ende Juni 1899 : 595,380 Mk . ( 1898:
551,570 Mk .) . Mebreinnahme 1899 : 43,810 MS.

* Belohnte Ehrlichkeit . Das „ Wilh . Tgbk . berichtet
vom 13 . Juli ans unserer Stadt : Hinter einer Dame , dis
gestern während der Abendstunden durch die Gartenstraße
ging , lies ein kleiner Knabe , dessen Kleidung verriet , daß
seine Eltern der ärmeren Klasse angchörten . Kurz vor der
zweiten Dobbenstraße zog die Dame das Taschentuch hervor,
wobei ihr Portemonnaie entfiel . Der Knabe , der das sah,
lief eilends hinzu , hob das Portemonnaie auf und händigte
es der Verlicrerin »nieder ein . Diese öffnete es und über¬
zählte rasch den Inhalt , der wohl beträchtlich sein mußte»
denn mit freudestrahlendein Gesichte gab sie dem Armen —
ein 2 - Pfennigstück.

* Besuch der Nordseeiufelu. Auf Borkum sind
bis zum 11 . Juli 4053 Badegäste und Fremde angckommen,
gegen 3568 am gleichen Tage des Vorjahres . — Bis zum
12 . Juli sind auf Norderney 6446 Badegäste und Fremde
angekommen , gegen 5793 in 1898 und 5354 in 1897.

* Praktische Winke für Radfahrer giebt der „Gem . ".
Viel Aerger bereitet den meisten Radfahrern die Veleuchtungs-
frage . Die Oellaterncn werden durch Verfilzen des Dochtes
und Diäwerden des Brennöls leicht unbrauchbar ; zu den vor¬
züglich leuchtenden Acetylen -Laternen kann sich aber nicht ein
jeder entschließen , denn obgleich deren Preis dem einer guten
Oellaterne ungefähr gleichkommt , so ist doch das Brennen der¬
selben bei den hohen Calcium -Carbid - Preisen auf die Dauer
sehr kostspielig . Auch erfordern sie nach jedesmaligem Ge¬
brauche eine sehr gründliche Reinigung . So warm wir die Ace¬
tylenlaternen für Abend - und Nachttouren empfehlen , ebenss



rchr können wir davon abraten , bei Fahrten in der Stadt,
aLendlrchen Geschästswegen usw . die Acetylenlaterne zu be¬
nutzen, aus obigen Gründen . Man möge sich dabei der Oel-
laterne bedienen. In das Oelbassin thut man einige .Schrot¬
körner , welche das Dickwerden des Oels verhindern, den Docht
tauche man, wenn er neu ist, in Essig und lasse ihn dann ordent¬
lich trocknen , er wird alsdann nicht so leicht verfilzen. Minde¬
stens einmal im Monat mutz die Oellaterne gründlich gereinigt
und frisch gefüllt werden, den Docht erneuere man häufig.
Nächtliche Touren durch unbekannte Gegenden aber soll man
nie ohne Acetylenlaterne antreten, deren grotzartiges Licht ein
bequemes und sicheres Fahren ermöglicht. Das Calcium-Carbid
mutz in Blechbüchsen lustdicht verschlossen aufbewahrt werden,
andernfalls wird es Gas entwickeln und schnell verfallen.

* Die abgekürzte Bezeichnung des Jahres ISO» .
Wir befinden uns bereits in der letzten Hälfte , des letzten
Jahres, das der Bezeichnung des neuen Jahrhunderts mit
der Zahl 19 und den beiden Nullen am Schlüsse unmittelbar
voraufgeht. Diese beiden Nullen würden die Signatur der
Abkürzung der Jahreszahl darstellen, wie sie bisher durch
Weglassung der Ziffern für Tausend und Hundert gebräuchlich
war . Da streng genommen ein solches Jahr , das lediglich
mit Doppelnull bezeichnet wird , in Dokumenten und
Urkunden die Zeit der Errichtung derselbenu . s. w. nicht genau
genug kennzeichnet , so wird von den Behörden , ins¬
besondere von den Gerichten angeordnet werden, daß die
Bezeichnung der Jahreszahl 1900 stets voll auszudrücken
ist und eine Abkürzung auf Doppelnull unzulässig . sein soll.
Dagegen wird die Postverwaltung , abgesehen von anderen
Dokumenten und Urkunden, ans den Briefen, Postkarten,
Packetadressen, Postanweisungen, auf den Kouverts für Druck¬
sachen und Warenproben rc. die Bezeichnung des Jahres
1900 in der bisherigen Abkürzung durch Doppelnull
beibehalten in der Annahme , daß auf Briefen,
Postkarten , Packetadressen, Postanweisungen , Kouverts,
für Drucksachen und Warenproben u. s. w. die ab¬
gekürzte Bezeichnung durch Stempelaufdruck genügen
wird, um das Jahr genau genug zu bezeichnen , zumal diese
Art von Urkunden nur einen ephemerenWert haben. Wollte
die Postverwaltung dazu übergehen, das Jahr 1900 auf den

orgenannten Briefen usw . durch Stempelaufdruck vollständig
darzustellen, so würde die Abänderung bezw . Erneuerung der
sämtlichen Stempel erforderlich werden. Die Umänderung
würde Hunderttausende von Stempeln betreffen, welche ein
enormes Geld kosten würden, das nur für ein einziges Jahr
verausgabt werden müßte, denn vom Jahre 1901 an könnte
bis alte Abkürzung wieder unbeschadet ihrer Deutlichkeit cin-
treten . Zuerst soll in Erwägung gezogen sein , ob zu der ab¬
gekürztenBezeichnung des Jahres 1900 durch Doppelnull auf
Briefen usw . mittelst Stempelaufdruck ein Bundesratsbeschluß
hcrbeizuführen sei . Dies wird jedoch nach neuerer Erwägung
von der obersten Reichspostbehörde nicht für notwendig er¬
achtet; es wird genügen, daß eine bezüglicheBekanntmachung
des Reichspostamts , dahingehend, daß die Abkürzung mit
Doppelnull das Jahr 1900 bedeuten soll , der in Anwendung
zu bringenden Abkürzung voraufgeht.

* Posthansplätte. Zeichnungen der verschiedenen
Seitenansichten vom Postneubau und ein reichlich meterhohes
Modell in getöntem Gips vom Portal findet man im Schau¬
fenster der Buchhandlung von Segelten am Kasinoplatz
ansgestellt.

* » *

, * Delmenhorst , 14 . Juli . Mittwoch Mittag fiel das
3jährige Töchterchen des Kaufmanns Sien am Koppelfußwege
in die Delme und trieb in dem ziemlich bewegten Wasser ca.
20 bis 30 Meter weit bis an die Brücke . Durch die Ruse
zweier Knaben : „Dort schwimmt ein totes Kind !" wurde der
15jährige H . v . Weyhe, Sohn des Schlossers v. Weyhe,
Gartenstr ., aufmerksam. Er eilt herbei, sieht das Kind, springt
schnell entschlossen über das Geländer der Brücke in die
Delme und bringt es glücklich ans Ufer. Das Kind war be¬
sinnungslos , und erst nach vielen angestelltenWiederbelebungs¬
versuchen kehrte das Leben zurück . Als es die Augen auf¬
schlug , war sein erstes Wort „Mama " . Der junge Retter
verdient für sein rasch entschlossenes Handeln volle Aner¬
kennung. (Delm. Krbl.)

* Jever , 14 . Juli . Bei dem Gewitter am Donnerstag
ist, dem „Jev . Wochenbl." zufolge, die Behausung des Land¬
manns G . Oltmanns zu Sandelermöns durch Blitzschlag
entzündet worden und abgebrannt. Außer dem größten
Teile des Einguts ist das Heu, welches eben eingefahren war,
ein Raub der Flammen geworden. Wie verlautet , sind auch
zwei Pferde bei dem Brande umgekommen. — Zu Wester¬
möns soll ein vom Felde heimkehrender junger Mann vom
Blitz getötet worden sein . — Das Gewitter hat den sehn¬
lichste erwarteten Regen nicht gebracht, doch ist die unerträg¬
liche Hitze der letzten Tage etwas gemildert worden.

lH Brake , 14. Juli . Seit einigenJahren ist unsereStadt
als Ausflugsort sehr stark in Mode gekommen . Es vergeht fast
kein Sonntag , ohne daß eine oder mehrere Gesellschaften oder
einzelne Ausflügler , die teils per Bahn , teils per Dampfer

ankommen, hier anwesend sind. Es find hier zwar nicht sehr
viel Sehenswürdigkeiten, doch die herrlich an der Weser ge¬
legenen Gärten mit ihren lauschigen, kühlen Plätzen sind eine
Zugkraft ganz besonderer Art . Demnächst wird auch der
prachtvolle Garten beim „Victoria -Hotel" , der jetzt so wenig
besucht wird, dem großen Publikum zugänglicher gemacht
werden, da die große Besitzung, wie gemeldet, in den Besitz
zweier oldenburger Herren (Carl Meentzen und Ovye) über¬
gegangen ist , die mit derselben umfangreiche Neuerungen vor¬
zunehmen beabsichtigen.

ß Bant , 15 . Juli . In der Schulacht Neubremen be¬
ginnen die Ferien schon am 15. d. M . — Im Kanal er¬
trunken ist das Kind des Brückenwärters Knape.

() Westerstede , 13 . Juli . Die Neupflasterung der
Langenstraße ist mit Ausnahme einzelner kleinerer Neben¬
arbeiten fertiggestellt. Ausgeführt wurde dieselbe von Herrn
SteinsetzermeisterDammermann zu Streek. Zu der Pflasterung
wurden verwandt piesberger Kopfsteine bester Sorte . Auch
sind die Bürgersteige begradigt und teilweise verbreitert
worden. — Dem Vernehmen nach sollen bald weitere Chaussee¬
strecken im hiesigen Ort neu und möglichst auch mit Kopf¬
steinen gepflastert werden. Das nicht mehr sehr zeitgemäße
Feldsteinpflaster dürfte daher in nicht zu ferner Zeit völlig
verschwinden. — Im benachbarten Burgforde wird am
kommenden Sonntage der von Herrn Gastwirt Gerdes neu
erbaute Saal eingeweiht. Burgforde mit seinen herrlichen
Waldungen als Wittenheim, Herrenholz rc ., ist ein recht
romantisch gelegenes Dorf und daher Ausflüglern mit Recht
zu empfehlen. — Der hiesige Radfahr verein hält am
Sonntag , den 30. d. Mts ., ein Radfahrerfest ab. Das Pro¬
gramm lautet : Von 2 Uhr an : Empfang der auswärtigen
Radfahrer . 3 Uhr : Korsofahrt. 3Vs Uhr : Beginn des
Rennens . Nach dem Rennen wird im Garten des Vereins¬
lokals, Busch ' Hotel, ein Konzert, verbunden mit Preis¬
verteilung, abgehalten. Ein Ball wird der Schluß des Festes
sein. — Hiesige Bürger wollen bei der großherzoglichen
Eisenbahndirektionum Einlegung von sog . Vergnügungszügen
zu ermäßigten Preisen nachsuchen.

! ! Atens , 14. Juli . Das Gustav Adolf - Fest des
butjadinger Kreisvereins, welches am kommenden Sonntage
hier mit Festgottesdienst und einer Feier im Garten des
Rüstringer Hofes gefeiert wird , soll noch verschönt werden
durch eine Reihe von Liedern, die der nordenhamer Singverein
(Dirigent Herr Organist Oehlmann) zu Gehör bringen wird.
Im Interesse der guten Sache ist ein allseitiges zahlreiches
Erscheinen sehr erwünscht. Der Gottesdienst in der Kirche
beginnt nachmittags 4 Uhr.

V- Nordenham , 14 . Juli . Gegenwärtig herrscht hier ein
ungemein reger Versand von Naphta, und lange Reihen von
Tankwagen sieht man auf dem Bahnhofe. Dem Vernehmen
nach gehen viele Ladungen zur Zeit nach Holland . — Heute
Nachmittag traf hier der deutsche Segler „ Beatrice" mit einer
Ladung engl. Kohlen für die Firma Hansing Hierselbst ein.

* Leer , 14 . Juli . Unsere Stadtbertretung hat jetzt,
wie schon kurz berichtet, eine endgiltige Entscheidung in der
Hafenfrage getroffen. Sie hat nämlich mit 12 gegen 4 Stimmen
den Ban eines Hochwasserhafens für unsere Stadt nach
dem Duisschen Plane beschlossen . Darnach muß die Halb¬
insel Nesse durchstochen , eine Seeschleuse und eine kleinere
Schleuse, ein Deich und zwei Brückenzur Nesse gebaut werden;
auch die Kanalisation der Stadt ist mit cingeschlossen , eben¬
falls Gleisanlagen , Pflasterungen , Lösch- und Ladeplätze usw.
Die Kosten, die auf vier Bauperioden bis etwa 1907 ver¬
teilt werden, sollen reichlich I V? Millionen betragen, wovon
die Regierung 540,000 Mk. zu übernehmen hat . Die Stadt
hofft das Geld zu 3 Vs Proz . Zinsen und V, Proz . Amortisation
anleihen zu können.

Geestemünde , 13 . Juli . Ueber die Kollision zwischen einem
Fischdampfer und einemWalfisch berichtet die „Pr .-Ztg ." :
Der Fischdampser „Waterkant " , Kapitän Gerdes , welcher
gestern von einer Fangreise in Island nach hier zurück¬
kehrte , ist am vergangenen Freitag , morgens gegen 11 Uhr,
als der Dampfer sich an der Westküste Islands befand, mit
einem Walfisch zusammengestoßen. Das mächtige Tier kam
dem in voller Fahrt befindlichen Dampfer quer vor den Bug;
die Erschütterung bei dem Zusammenstoß war eine so gewal¬
tige, daß das ganze Schiff erzitterte und die unter Deck beim
Wegpackender Fische beschäftigte Mannschaft erschreckt aus
Deck eilte, weil sie glaubte, das Schiff sei aufgelaufen. Der
anscheinend schwer getroffene Walfisch sandte einen mächtigen
Wasserstrahl hoch in die Luft, welcher das Deck des Schiffes
überschwemmteund sank dann in die Tiefe. Gleichnach dem
Zusammenstoß bemerkte man hinter dem Schiff noch einen
zweiten Walfisch.

* Bremen, 14 . Juli . Die hiesigen Radfahrnummern
haben jetzt die Zahl 11000 überschritten. Die Vermehrung
der Nummern ist eine so rapide , daß es wohl niemanden
mehr einfallen wird , von einem Zurückgehen des Radfahrens
in Bremen zu sprechen.

* Hildesheim , 13 . Juli . Es dürfte interessieren , zu er¬
fahren, daß der tausendjährige Rosen stock in diesem
Sommer nicht blüht. Es liegt aber kein Grund zu Be¬
sorgnis vor, zumal der Stock wieder einen neuen, kräftigen
Schützling zeigt. Vor einigen Jahren krankte der berühmte

Rosenstock in sehr bedenklicher Weise, und es wurde der Reck
hervorragender Fachmänner in Anspruch genommen, um seis
Absterben zu verhüten. Der Kunst des Gärtners gelcmgs dies
denn auch ; der Stock entfaltete sich damals sogar kräftig

Herne, 14. Juli . Ueber einen Unfall auf der Zeche
Recklinghausen teilt die Direktion der harpener Bergbau-
Gesellschaft folgendes mit : Auf der ZecheRecklinghausen fand
heute Morgen gegen 8 Uhr ein plötzlicher Zusammenbruch m
dem Flötz „Sonnenschein" statt . Bis jetzt smd 4 Schwer- und
5 Leichtverletzte geborgen, 4 Leute werden noch vermißt . —
Malö (Tirol ), 14 . Juli . Vor einigen Tagen hat hier eure
Frau aus dem nahen Pracorno , Agathe Bonettr , em Mädchen
mit zwei Köpfchen und drei Armen zur Welt gebracht.
Der dritte Arm ging umnittelbar unter den Köpfchen , die
dichtes Kraushaar trugen , aus dem Körper. Das Kind, das
sehr gut entwickelt war , starb nach zwei Stunden . Die Mutter
ist wohl.

TelegraphischeDepeschen.
LDL . Frederikshavn , 14 . Juli . Das Frschereiinfpektions-

schifs verhaftete nachts das Trawlerfischerfahrzeug „Montag"
aus Bremen, welches bei Skagen auf dänischen ! Seeterritorium
fischend angetroffen wurde.

LDL . Belgrad , 14 . Juli . Blazo Petrowitsch, ein Ver¬
wandter des Fürsten von Monaco , wurde heute verhaftet.

LDL . Madrid , 14 . Juli . Eine neue Zusammenkunft der
Minister und der Führer der Opposition führte zu keinem Resultat.
Gerüchtweiseverlautet , daß infolge der Haltung der Opposition
bezüglich der Finanzvorlage eine Ministerkrisis lunvermeidlich
sei . Die Regierung wird aus der Beratung der Finanzvorlage
bestehen.

LDL . Brüssel , 14. Juli . Die von der Kammer zur
Prüfung der Wahlgesetzentwürfeeingesetzte Kommissionbeschloß
mit 8 gegen 7 Stirn men, an die Regierung die Frage zu
richten, ob sie der Ansicht sei, daß das Wahlgesetz noch in
der jetzigen Session beraten werden soll.
^ Wettervoraussage

für Sonntag , den 16 . Juli:
Etwas kühleres , wechselnd bewölktes, meist trockenes Wetter,

für Montag , den 17 . Juli:
Wärmer und heiter , später zunehmend bewölkt mit Ge¬

witterneigung _̂
Auslösungen.

3V2 °/a braker Stadtanleihe von 1887 . Ziehung
vom 13 . Juli 1899. Lit . A. (500 Nr . 46 49 63 80 104
127 ; Lit . L ( 100 -/L) Nr . 33. Die Einlösung geschieht vom
1 . März 1900 ab bei der oldenburgischenSpar - L Leih-Bank
in Oldenburg . Restanten : Lit . L Nr . 17 fällig seit 1 . März 1899.

3Vs °/o braker Schulachts - Anleihe von 1887.
Ziehung vom 13 . Juli 1899. Nr . 23 40, 100 120 158. Die
Einlösung geschieht vom 1 . März 1900 ab bei der olden-
burgrschen Spar - <L Leih -Bank in Oldenburg . Restanten : keine.

Bremen » 14 . Juli . Amtlicher Bericht , herausgegeben
von der Verwaltung des stadtbremischenSchlachthofes, unter
Mitwirkung der Viehkommissionsfirmenhier. Heutiger Aus¬
trieb inkl. des gestrigen Bestandes 60 Rinder , 431 Schweine,
272 Kälber, 169 Schafe. Geschlachtet wurden : 22 Rinder,
352 Schweine, 250 Kälber, 141 Schafe. Lebend ausgesührt:
6 Rinder , 42 Schweine, 2 Kälber, 9 Schafe. Bestand : 32
Rinder , 37 Schweine, 10 Kälber, 19 Schafe.

Bezahlt wurden für 50 lrZ Schlachtgewicht für Schweine
45— 53 Mk ., Kälber 55 - 72 Mk., Schafe 55 — 65 Mk. Sehr
flau.

Unverkauft blieben 32 Rinder , 37 Schweine, 7 Kälber,
17 Schafe.

Jede praAischeKausfrau
wird eine soeben unter der Marke „ Mack 's Pyramiden»
Glanz -Stärke " in den Verkehr gebrachte Neuheit mit Freuden
begrüßen. Die billige kleine Packung zu 10 und 2V Pfg .,
die große Ergiebigkeit und die gleich gute Verwendbarkeit zum
Matt - und Glanzbügeln, sogar ohne vorheriges Trocknen der
Wäschestücke , machen Mack's Pyramiden -Glanz -Stärke für
jeden Haushalt unentbehrlich.

Kttttmi-Kleidev u. MorgenvöEe
empfehle im Ausverkauf von 5 ^ an.

Julius Schiittirrgstr . 1« .
Der Beachtung unserer Leser empfehlen wir gänzU-

sonders das Inserat des landw . Technikums aus Rittergut
Borst b. Leichlingen, woselbst junge Leute in theor. u . prakt.
Weise gute Ausbildung erhalten.

Landwirtschaftlicher Terminkalender.
Vechta. Sonntag , den 16 . Juli , nachm. 44/2 Uhr , in

Bohmarrns Gasthause zu Larrgfördcn. 1 . Vortrag des Herrn
Direktor Heyder über Fruchtfolge. 2 . Bericht über die Central-
Ausschuß-Sitzung. 3 . Besichtigungdes Landwirtschaftsbetriebes
beim Zeller Dicker.

Anzeige».
Sitzmig

des Magistrats , Gesamtstadtrats und Stadtrats
am Dienstag , de,r 18. IM 189»,

nachmittags « Uhr,
im Rathanse.

Tagesordnung:
I . Gesamtstadtrat:

1 . Zwangserziehung eines Knaben.
2. Bebauungspläne.
H Gesamtstadtrat und Stadtrat:
3 . Nachbewilligungen.
4. Kassenvisitation in der Stadtkämmerei .1

III . Stadtrat:
5. Beleuchtungswesen und Gasvertrag.
6. Nachbewilligungen für die Stadtknaben¬

schule L.
IV . Magistrat und Stadtrat:

7. Anstellung einer Lehrerin , Gewährungder
definitiven Anstellung an Lehrer, Zulagen
für fökche.

Atmnenkohl,
große feste Köpfe, L 40 Pfg .» soeben wieder
eingetroffen.

Keong Wüsi-
, WttiMr . 3.

Die Verkaufsstelle von Thüringer Gran-
brot befindet sich bei

l.. Koopmann , BremerChaussee.
Georg Goens , Dampfbrotbäckerei.

3u verE. ReMDHaus, massiv erb., «.
bester Lage, mit oder ohne gutes Mode-
w aren - G eschäft, Oldenburg . (Günstige
Gelegenheit für Anfänger .)

Näheres _ Wahnbecks Hotel.
Z « verkaufen ein 4rädriger Kinderwagen

und 3rädriger Kindersitzwagen.
_ Weskampstraße 6.—

Ein kleines Gartenhaus
mit Kuppeldach, sehr billig für Materialkosten
zu verkaufen . Nadorsterftr . 101.

Wäsche, leichteUnterziehzenge , Schürzen,!
in großer Auswahl, billig. . . ,

Merßruße 1. 7K , Vk!mann.
Zu pachten oder z« kaufen gesucht eine

gutgehende
UM- Wirtschaft , -WU
eventuell mit Handlung . Off . u. B . E . 200
postl. Oldenburg.

Mein Laden wird bis auf weitere
Bekanntmachung um 9 Uhr
adends geschloffen.

k . L . LMM,
Hofkimstfärberei,

chemische Waschanstalt.
Die gemütl . Zusammenkunft der Herren

vom „Liederkranz" findet heute Abend
nicht im Ziegelhof » sondern im Garten
des Hotel znm neuen Haufe statt.

2nr Ausb. V. Loliorsv n. V. N^usr - 1)82. Llimmsr-
meistorv k. ä . tt -uicl u . kl . KtLäts, 2 dis 3 8om.

krogrs -mms vom sn
'
_ in Lipxs ._ ^

AZ jeder Höhe aus Hypothek.» Lebens-
Vers. - Pol ., Schuldscheine, Wechselre.
erhältl . Man verlange Prosp . von

C. A . Gademann L Comp , in München ! ! .

Zu verkaufen 3 Tourenräder zu 30 , 60,
SO Mk. Lindenstraste 20.

Ein neues , nur 4 Wochen im Gebrauch
gewesenes Damenrad mit 1 Jahr Garantie,
welches 275 Mk. gekostet hat, soll billig
zn jedem annehmbaren Preise sofort ver¬
kauft werden . Näheres beim

Friseur A . Heitmann , Angnststr . 3.
Nmständeh. zu verk. auf Nov . eine gut

gehende Wirschaft in der Stadt . Änz.
gerftrZ . Nachzusrngen in der Exp . v. M.



Rastede . Ml. Lehmann Ww . in Vorbei
läßt am

Donnerstag, den 20. Juli,
nachm. S Uhr:

L kräft. Arbeitspferd » 9jähr ., 3 Milch¬
kühe , 1 Kuh , welche im August kalbt,
3 Rinder » 1 Kalb , 1 Sau » 1 trächtiges
Schwein , 4 Schweine , 4 Monate alt,
1 Ackerwagen , 3 kompl. Wagenaufzeuge,
2 Wagenstühle, 2 Schwingpflüge, 1 Egge,
I Dreschmaschine mit Göpel, 1 Staubmühle,
Neues Pferdegeschirr, 1 Schweinekasten,
1 Quicke, 1 Herdsichel , Forken, Spaten,
1 alte » Schrank , 1 da . Kiste , l Koffer
und sonstige Haus - und landw . Geräte,

ferner : 30 Gcheffelsaat guten Roggen»
4 Scheffelsaat Kartoffeln,
5 Tagewerk Gras beim Hause

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen und die Nachweide auf der Lecks¬
wiese verheuern.

Kauf- und Heuerlustige ladet ein
Joh . Degen , Aukt.

Einmachebüchsen , ohne Lötung dicht,
Einmachegläser,
Obstpreffen,
Eisschränke,
Fliegenschränke,

Obst - Einkochtöpfe in Emaille , Messing
und Nickel.

MM " Gartenschläuche billig. 'MW
Gartenspritzen . Meyer am Markt.

1 . Ms LO . «S ^ LLr

,
zMMter iv «iß der Tsisu znSheblitbMr Wmil.

! Posten besserer Herreu -Anzüge , früher ZV—43 Mk .,
jetzt 14 —36 Mk.

Auswahl besserer Hosen , früher 6 —14 Mk ., jetzt 4 — 6 Mk.
Posten Buckskins, Cheviots usw. zur Hälfte bis Zwei¬

drittel des früheren Preises.
Leichte Sommer -Hemden und Unterhosen sMacco ) wegen

Aufgabe zu jedem annehmbaren Preis.
Zurückgefetzte Arbeitszeugs , Schirme, Hüte , Krawatte « usw.

spottbillig.
Ans alle nicht zum Ausverkauf gestellte Sachen

gebe während des Ausverkaufs 16 P rozent.

STAHLS,
WM- Haavenstratze Ne . 48.

Kinder -Badewannen,
Kinderklappstühle mit Spieltisch,

empfiehlt Meyer am Markt.

Schuhmacher erhalten Unterricht rm
Modell -Entwerfen und Zuschneiden sämtlicher
Fußbekleidung. Achternstr. 22, 2 . Et.

Iwischenahn.

«llerskiiiße Aßrchm -MaMiue,
hält bestens empfohlen

lustus siisober.
Mein Geschäft wird bis auf

weiteres um 6 Uhr abends ge¬
schloffen.

L,. Olliax.
Zu belegen und anzuleihen

gesucht.
Gesucht aus November 2000 gegen

sichere Hypothek zu 4°/o.
Näheres in der Expedition d . Bl.

Wohnungen.
Zu vermieten gut möbl. Stube u . Kammer

auf sofort. Joh . Kröger , Peterstraße 7 a.
Logis für einen j . Mann . Peterstr . 7 » .
Zu vermieten auf gleich oder später ein ge¬

räumiges , gut möbliertes Wohn - u. Schlaf¬
zimmer ^ R itterstraße 19.

Zu vermieten Laden mit Wohnung.
_ _ W . Lühr » Heiligengeiststr. 7.
2 j . Leute erh . Wohn . Johannisstr . 11.
Ein srdl. möbl. Zimmer m. voller Pension

zu sof . von e . Herrn zu mieten ges. Nähe des
Bahnhofs bevorz . Schriftl . Angeb. mit Preis-
ang . unt . F . 320 an die Exped. d . Bl . erb.

Osternburg . Zu verm . in meinem neuen
Hause an der Hermannstr . 1 schöne Unterw.
mit Stall und Gartenland , dito Oberw . mit
Stube , 2 Kammern, Keller, Küche mit Pumpe
und Zubehör . H . Osterthun » Langenweg62.

Osternbnrg . Zn vermieten

Weu mit MermhilW
au der Schulstraße , in der Nähe d . Fabriken
belegen, passend für jedes Geschäft. Antritt
beliebig. Otto Meyer , Rechnstllr.

Die z . Zt . vom Herrn Oberstabsarzt
vr . Langerseldt benutzte Oberwohnung
äußerer Damm Nr . 20 ist auf November
d. I . anderweitig zu vermieten. Näheres beim
Eigentümer daselbst oder

C . Koeniger , Achternstraße 6.
An lebhafter Lage in der Nähe des Bahn-

hofS steht unter meiner Nachweisung ein

Laden
mit Wohnung zu vermieten. Derselbe würde
sich vorzüglich für eine Konditorei und Bäckerei,
oder auch für jedes andere Geschäft eignen.

Barel. _ ILölsolrsr.
"

Eversten . Z . 1 . Nov . zu verm. Wohnung
mit Land . F . Herzog , Bloherfeld. CH.

Möbliertes Zimmer
billig zu vermieten. 2. Ehnernst r . 1.

Schöne , geräumige Oberwohnung zu ver-
mieten . Näheres bei A . Müller , Achternstr . 64.

Zu vermieten Lade » mit Wohnung^
I . M eyer , Kurwickst raße 20._

ÄiMMUmler Mekliiirzj.
Das am Donnerstag , den so . d. Mts .» beginnende Gastspiel der

Kammersängerin
Iran

und des königl. bayerischen Hofopernsängers
Kerrn HiSvÄsi»

bringt der Reihenfolge «ach die Oper « :

„Die lustigen Weißer" , „Jigaros Kochzeit" ,
„Don Juan " ui» „Der Hrouöadour".

LDliöLlv I ^DSlss USD I ^ILlLS:

Sperrsitz limeriech Mk. 4 .—.
1. Platz immmech Mk. 3 .—.
3 . Platz Mk. 2 .- . 3 . Platz Mk. 1.- .

Im Vorverkauf bei SUIlLriarin L QsDDlslsr Sperrsitz Mk. 3 50,
1. Platz Mk . 2 .50 , 2 . Platz Mk . 1 .5« .

Mk " Aus vorgemerkte numerierte Plätze ist ein Ansschlag von 25Pfg.
zu zahlen . -HW

^ rrsss - pkLDloiLls , Abonnements - und Bereinsbilletts haben für
dieses Gastspiel keine Gütigkeit.

M?? - Feste Plätze können schon von heute ab bei Bültmarm L Gerriets
belegt werden . "HW

LinmLvbbüvIlsellmlt katont-Vorsoilluss,
Lii »IrootrtSpkv , ^ » « olrtpi -sssv » ,

Lirsobontkornsr «to.
empfehlen in reicher Auswahl zu billigen Preisen

1. 8. üinnelv L 5l>Im.
Gutes Logis für junge Leute.

Frau Kruse , Steinweg 4.

LiAÄGH
mitsijchöner, bequemer Wohnung zum Allein¬
bewohnen billig zu vermieten.

Näheres_ Achternstr . 64.
Osternburg . Zu verm. eine kl. fr . OÜer-

wohnung an 1 o . 2 einz . L. Wilhelmstr. 1.
Gesucht für eine kl. Familie zum 1 . Novbr.

eine freundliche Unter - oder Oberwohnung
mit etwas Gartenland , am liebsten in der
Nähe der Stadt.

Off, u . Nr . 11364 an die Exp, d . Bl . erb.
Osternburg . Zu vermieten aus sofort oder

November eine große abschließb . Oberwohnung
mit allen Bequemlichkeiten. Separater Eing.
Mietpr . 150 Cloppenburgerstr. 66.

Zu vermieten zum 1. November eine
Arbeiterwohnung zu Bloherfelde mit ca.
5 - 0 Scheffelsaat Land , sowie eine kleine
Wohnung mit plin . -/« Sch -Saat Garten¬
land an prompte Mietzahler.

H . A . Grabhorn , Peterstraße 14 , oben.
Zu vermieten kl Stube und Kammer.

Haarenstraße 9.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht auf sofort 'ein ja . Mädchen für

einen kleinen Haushalt zur Stütze der Haus¬
frau schlicht um schlicht oder gegen Vergütung.

Gefl. Offerten unter M . K. befördert die
Expedition d . Bl.

Gesuchtein tüchtiger Schmied , derselbständig
arbeiten kann, für meine Schiffsschmiede.

Wilh . Brand , Stau.

Suche zum 1 . August eventl. 15 . August ein
nettes junges Mädchen zur Stütze der Haus¬
frau . Zuverlässigkeit Bedingung.

Näheres zu etfahreu bei
Alex Reith , Wilhelmshaven,

Bismarckstr. 9.

1 Mädchenrad , 75 Mk.
Lindenstraße 20.

Aewahr- und KflegeanstalL
Kloster Wankerlburg.

Gesuchtzu sofort eine zuverlässigeWärterin.
Lohn 300— 450 ^ AlleinstehendeWitwe be¬
vorzugt. G . zur Lohe.

Krügers Verm .-Jnstitut , Kurwickstr . 2»
sucht a . sof . j. Mädchen schlicht um schl. oder
gegen Salär , voller Familienanschl., häusliche
Arbeiten sind nur zu verrichten. Haushalt 4
Pers . (landwirtschaftl .), persönliche Boxstellung
erwünscht, angenehmeStellung , nur Milchwirt¬
schaft, 2 Mägde z. Seite . Sucht auf sof . viele
Mädchen, Mägde u . Knechte s. hier u . ausw .»
Hausdiener auf sof ., sucht Stellungen zu Nov.
für perfekte Köchinnen, Mädch. für Küche und
Haus , best. Hausmädchen, Kindermädchen rc.

Zu vermiete » und zu mieten gesucht Woh-
nungen in jedem Preise . '

_

Gejucht zum 15 . August em sauberes
ständiges Mädchen gegen guten Lohn.

Alex Reith , Wilhelmshaven,
Bismarckstr. 9._

Auf Oktober oder November

ei« Knecht
gesucht.

Zwischenahn.
Gesucht tüchtiges, braves Mädchen bei kleiner

amilie. Antritt 1 . Okt. od . später . Zu erfrage»
ei Auguste Gramberg , Nadorst b. Oldenburg.

Matem il. Arbeiter
gesucht. H . Boschen.

Zum 1 . Oktober oder zum 1 . Januar suche
ich für meine Buchhandlung (gegründet 1858) I
einen mit guten Schulkenntnissen ausgerüsteten

Lehrling.
W . Dekchmann.Leer.

Lebens- und Kinderversg., w. ohne Unter-
suchg . versichert, sucht tücht.

BezMZOektökl
gegen Gehalt und Spesen . I

Ebenfalls sind für versch . Bezirke General- !
agenturen frei. Off. unt . C . K. 132V ans
Rudolf Moffe , Hannover , erbeten.

Suche s. Wilhelmshaven sofort 2 Mädchens I
Lohn ^ 180. D . Hoting , Staulinie 19.

Suche sofort e. ersten Hoteldiener n . ausm I
D .Hoting » 1 .Haupt -Verm.-Kontor,Staulinie1Ä j

MLeckeui
unter Garantie erzielen Herren und Damen!
an allen Plätzen Deutschlands, ««behindert
ihrer sonstigen Beschäftigung, durch leicht«
Vertrieb. Offerten sub. B . U . 3010 a»
Rudolf Moffe , Berlin v . Königstr . 5 « .

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.
Hotel'

zum deutschen Kaiser.
Sonntag , den 16 . Juli:

GeffenMch. Wall,
Anfang 4 Uhr, Tanz -Abonnement 1

wozu freundlichst einladet P . Lochman «.

Tivoli Theater
Sonntag : „Platz den Frauen ."
Montag : „Die schöne Helena . "
Dienstag : „Die kleinen Michus ."
Mittwoch : Benefiz Bäcker, Gastspiel des Herrn

Fritz Gildemeister aus Bremen : „Der
Verschwender. "

Donnerstag : „Die Puppe ."
Freitag : „Platz den Frauen ."
Sonnabend : Benefiz Kühnert : „Nannon ."

Tivoli Garten.
!Ä klllllN.

der kleinste Wann derWelt,
22 Jahre alt , 75 cm hoch, 12 Kilo schwer.

NM " Von 10 Uhr früh an zu sehen .
"UW

Familien -Nachrichten.
Verlobungs -Anzeige.

Ms Verlobte empfehlen sich:
krisäL NsillderZ
ZZLrry SvkvLrLs

Oldenburg. Hannover.
Todes -Arrzeigeu.

Heute Morgen entschlief sanft an Herz¬
lähmung mein lieber Mann , unser teurer Väter,
Bruder , Schwager und Onkel, der Molkerei¬
besitzer Wilhelm de Vries.

Freunden und Bekannten statt besonderer
Meldung diese traurige Mitteilung mit der
Bitte um stille Teilnahme.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Die trauernde Gattin

Johanne de Vries geb . Hilbers.
Die Beerdigung findet am Montag , den l7.

d . M .» morgens Offs Uhr, v. Sterbeh . aus statt.
Weitere Familiennachrichten.

Geboren : (Sohn) Alfred Stolle , Bremen-
Gestorben: Johanna Wilhclmine Martha Feeten,
geb . Döring , Bürgerfclde.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . E . Höber , für den lokalen Teil!: W . v . Busch , für den Inseratenteil : P . Radomsty . Rotationsdruck und Verlag von B . Scharr m Oldenburg



1. Beilage
M 164 der „Nachrichten für Stadt und Land" mm Sonnabend, den 15. Inli 1899.

Ae erst« WiiWriifmM des Wiche«
Mr-eßchter - VerbMes

- er Münsters, okdenö . Geest in WitdesHausen
am LS. Juli.

WitdesHausen, 14 . Juli.
Auch der südliche Verband hat nunmehr seine Leistungs¬

prüfungen gehabt , welche nach allgemeinem Urteil von
Kennern glänzend verlaufen sind und Zeugnis davon ablegen,
daß hier ein großes Interesse an der Pferdezucht obwaltet.
Der Platz , auf dem die Prüfungen abgehalten wurden , war

dazu wie geschaffen mit seinem natürlichen , amphitheatralischen
Zuschäuerraum und dem herrlichen Fernblick auf die Steilufer
an der Hunte in der Gemeinde Dötlingen . Hätten nicht die
Gewitterwolken so gedroht , so wäre eine noch weit größere
Menschenmenge nach Stegemanns Kamp hinausgeströmt.
Es war alles gut vorbereitet und klappte vorzüglich.

Das Komrtee bestand aus folgenden Mitgliedern:
Vorstand : 1 . von Frydag - Gut Daren , Vorsitzender.

2 . Chr . Burlage -Löningen . 3 . H . Grashorn -Uhlhorn . 4 . H.
Averdam -Stukenborg.

Preisrichter und Pferde - Prüfungs - Kommisfion:
1. Landes -Oek .-Rat Henmann -Oldenbnrg , als Vertreter der
großh . Körungs -Kommission . 2 . Joh . Hinrichs -Oldenbrok.
3. F . Westendorf -Osteressen . 4 . F . v . Seggern -Bergedorfcr -Ohe.

Platz - Kommission : 1 . Bürgermeister Schetter -Wildes-
hausen . 2 . Ratsherr W . Nolte -Wildeshausen . 8 . Schulvorsteher
Huntemann -Wildeshausen . 4 . Herrn . Sandkuhl -Lüerte.

Starter und Zielrichter : 1 . C . Ammermann - Garm-
hausen . 2 . Joh . Hollmann -Dötlingen . 3 . I . H . Niehans-
Sannum . 4 . D , Bruns -Westrittrum.

Bahn - und Zielrichter : 1 . H . Holtmann - Geveshausen.
2 . G . Kühling - Rechtcrfeld . 3 . I . Meyer -Cappeln . 4. I . Meyer-
Hemmelsbühren.

Ordner : 1 . Schulvorsteher Huntemann - Wildeshausen.
2 . Herm . Sandkubl -Lnerte . 3 . Ad . Runge -Oldenburg.

Klaffe L. Zweispännerfahren
mit 4rädrigem Wagen für 3jährige und ältere Pferde , im Besitz

von im südlichen Zuchtgebiet wohnenden Eigentümern.
Distanz 3500 Meter f7 mal die Bahn ) in einem Zeit¬

raum von mindestens 12 Minuten zu fahren . Var Beginn
des Distanztrabfahrens ist eine Strecke von 500 Metern im
Schritt zurückzulegen.

Die Preise betragen : 1 . 75 . Mk . und Ehrenpreis , 2.
Preis 50 Mk ., 3 . Preis 25 Mk.

5 Zweigespanne am Platz . Das Zweigespann Nr . 1>
Joh . G rashorns - Rahde 6jähr . br . St . „Mula " und Heinr.
Grashorns - Uhlhorn 8jähr . dbr . St . „Elene " , war bei
weitem dasjenige , welches die beste Leistungen aufwies , und
erhielt den 1 . Preis und Ehrenpreis der landwirtschl . Ab¬
teilung Wildeshausen , 6 schwere silberne Eßlöffel im Etui.
Den 2 . Preis erhielt das Zweigespann Nr . 4 , Ludwig
Ritterhofss -Westrittrum 8jahrige br . St . „Leibgarde " und
8jähr . br . St . „ Edine " . Ein 3 . Preis wurde nicht vergeben.

Klaffe S . Eittspännersahren
mit 4rädrigem Wagen für 3jährige und ältere Pferde im Besitz

von im südlichen Zuchtgebiet wohnenden Eigentümern.
Distanz 3000 Meter . Hiervon zunächst 500 Nieter im

Schritt , 2500 Meter im Trab , das Kilometer nicht unter
4 Minuten , zu fahren.

Die Preise betragen : 1 . Preis 75 Mk . und Ehrenpreis,
2 . Preis 50 Mk ., 3 . Preis 25 Mk . , 4 . Preis 20 Mk.

Am Platze 8 Zweigespanne (9 Nennungen ) . Den 1 . Preis
erhielt wieder Joh . Grashorns „Mula ", außerdem den
Ehrenpreis des wildeshausener Tierschauvereins , ein brillantes
Kaffee - und Theeservice . Den 2 . Preis errang Heinr . Gr as -
Horns „Elene ", ein Pferd von seltenem Gange . Diese
Stute hat ein Füllen von 12 Tagen . Den 3 . Preis erhielt
Jul . Kochs - Amelhausen 4jähr . schw . Stute „ Pelote " . Der
4 . Preis siel auf H . Stegemanns - Wildeshausen 9jährige
br . Stute „Hulda " . Auch diese Klasse wurde tadellos durch¬
geführt.

Klaffe S . Trabfahren
in Lrädrigem Wagen für 3jährige und ältere Pferde im Besitz

von im südlichen Zuchtgebiet wohnenden Eigentümern.
Distanz 2500 Meter . Bei der Preisverteilung in dieser

Klasse kommt lediglich die Schnelligkeit (Rekord ) der Pferde
in Betracht.

Die Preise betragen : 1 . Preis 75 Mk . und Ehrenpreis,
2 . Preis 50 Mk ., 3 . Preis 25 Mk ., 4 . Preis 20 Mk.
7 Nennungen . 5 Pferde am Start.

Ein heißer Kampf entspann sich zwischen H . Würde¬
manns - Lüerte 4jähr . dbr . Stute (O . St .-B . Nr . 1492)
a . „Genia " (O . St .-B . Nr . 4807 ) und Herm . Sandkuhls-
Lüerte 9jähr . schwarzbr . Stute „Gretchen " . Elftere siegte mit
4 Sek . Rennzeit der elfteren 5 Min . 7 Sek ., der letzteren
5 Min . 11 Sek . Den 3 . Preis erhielt wieder die „Mula " des
Joh . Grashorn - Rahde . Rennzeit 5 Min . 22 Sek . Den
4 . Preis errang sich die „Elene " des H . Grashorn - Uhlhorn," Min . 32 Sek . Die beiden letzten Pferde haben also in jeder
Klasse gewonnen . Für diese Klasse
wildeshauser Wirteverein gestiftet.

war ein Ehrenpreis vom

Prämiierungs -Resultat der Bezirks -Tierschau
in Wildeshausm.

Ausgestellt waren Pferde : 19 Nrn . ; Stiere : 13 ; Milch¬
kühe : 44 ; Quenen und Rinder : 38 ; Kollektionen Rindvieh : 2;
Schweine (Eber ) : 14 ; Mutterschweine : 31 ; Lose : 5 ; Schafe:
5 ; Ziegen : 13 ; Geflügel : 21 Stämme.

Preisrichter : Auktionator Bulling -Schlüte , Hausmann
Böhmer - Westerburg , Arnmermann - Garnihausen , Gemeinde¬
vorsteher Lueken -Westrittrum.
^ Stuten und Enter . 1 . Preis 35 Mk . : H . Wieting-
Sannum . 2 . Pr . 25 Mk . : Joh . Niemann -Thölstedt . 3 . Pr.
18 Mk . : Grashorn -Uhlhorn.

Füllen . 1 . Preis 30 Mk . : Würdemann - Lüerte , F.

s Sandkuhl -Kleinenkneten . 2 . Pr . 20 Mk . : Baumann Grashom-
- Neerstedt . 3 . Pr . 18 Mk . : Joh . Müller -Pestrup . Ehrenvolle

Anerkennung : Baumann Ellinghausen -Hockensberg . Die Enter
i waren mittelmäßig , Stutsüllen recht gut.

Stiere.
Preisrichter : Gemeindevorsteher Mfs - Hoykenkamp,

Hausmann Köster -Osen , Baumann Hollmann -Geveshausen,
Vollmeier Stolle -Holzhausen.

1 . Preis 30 Mk . : Joh . Niemann -Thölstedt . 1 . Pr . 25Mk . :
H . Cording -Huntlosen . 2 . Pr . 20 Mk . : Mühlenbesitzer Dierßen-
Wildeshausen , Baumann Schnier -Hockensberg , H . Hollmann-
Geveshausen . 3 . Pr . 15Mk . : Ammermann - Garmhausen . 4 . Pr.
12 Mk . : H . Abel -Klattenhofs , Gebrüder Rawe -Lette . Die
Stiere waren recht gut.

Milchkühe.
Preisrichter : Gutspächter Haverkamp -Elmeloh , Bau¬

mann von Seggern -Bergedorf , Vollmeier Osterloh -Klattenhofs,
Verwalter Schellstede - Amelhausen.

1 . Preis 25 Mk . : Vogel - Lüerte . 2 . Pr . 18 Mk . : H.
Sandkuhl -Lüerte , Osterloh -Klatteyhoff , H . Stolle -Thölstedt,
L . Horstmann - Ahlhorn , Vollmeier Heitzhausen - Ahlhorn.
3 . Pr . 12 Mk . : H . Würdemann -Lüerte , H . Sandkuhl -Lüerte,
H . Stolle - Thölstedt , Schneider Harms - Wildeshausen,
Dollmeier Steinke -Vuhren . 4 . Pr . 10 Mk . : H . Stolle -Holz¬
hausen , H . Osterloh -Klattenhofs , I . H . Meyer -Hockensberg,
Joh . Müller -Pestrup , Doppelmeier Müller -Bargloy , Baumann
Aschenbeck z . Aschenbeck, Baumann Schwarting -Brake , H . West-
phal - Ahlhorn . Die Milchkühe waren gut.

Quenen und Rinder . Preisrichter : Baumann
Schütte -Hollen , Zeller Averdam -Stuckenborg , Haussohn Aschen¬
beck-Aschenbeck, Vollmeier H . Kröger - Ahlhorn . 1 . Preis 20 Mk . :
Hollmann - Geveshausen , W . Bruns - Westrittrum . 2 . Pr.
15 Mk . : H . Stegemann -Wildeshausen , Doppelmeier Müller-
Bargloy , H . Sandkuhl -Lüerte , Gebrüder Barre -Lette , Gemeinde¬
vorsteher Lueken -Westrittrum . 3 . Pr . 10 Mk . : H . Sandkuhl-
Lüerte , H . Maine -Wildeshausen , F . Lübbing -Huntlosen , Stadt¬
diener Lehmkuhl - Wildeshausen , G . Schütte -Hockensberg , Joh.
Grashorn -Rahde , H . Möhlmann -Holzhausen , Gebrüder Barre-
Lette . Die Ausstellung von Quenen und Rindem war
zufriedenstellend.

Schweine.
Preisrichter : Chr . Burlage -Löningen , Hausmann Reiners-

Helle , Baumann Lüschen -Ohe , Vollmeier Engelken -Holzhausen.
Eber . 2 . Preis 15 Mk . : Wolters -Ahlhorn . 3 . Pr.

12 Mk . : Mühlenpächter Blei -Wildeshausen , Verwalter Schell¬
stede -Amelhausen . 4 . Pr . 10 Mk . : Hieronymus Stegemann,
W . Wegener - Wildeshausen.

Mutterschweine . 2 . Preis 15 Mk . : H . Wollring-
Hanstedt , Ackerbürger Spradau - Wildeshausm . 3 . Pr.
12 Mk . : Vogel -Lüerte , Hagebach - Wildeshausen . 4 . Pr.
10 Mk . : H . Grashorn -Uhlhorn (2 Mal ), 5 . Pr . 7 Mk . :
Vogel -Lüerte , Sandkuhl -Lnerte . Ehrenvolle Anerkennung:
W . Wegener - Wildeshausen.

Lose.
1 . Preis 15 Mk . : Hieronymus Stegemann -Wildeshausen.

2 Pr . 12 Mk . : G . Martens - Amelhausen . 3 . Pr . 10 Mk . :
W . Sandkuhl -Lüerte . 4 . Pr . 8 Mk . : H . Flege -Lüerte . Die
Eber ließen zu wünschen übrig , ebenfalls die Sauen ; die Lose
waren gut . Im allgemeinen ist in der Schweinezucht ein
einheitliches Zuchtziel anzustreben.

Schafe.
Preisrichter : Thole - Großenkneten , F . Hellbusch zu

Hellbusch , Gemeindevorsteher Ahrens -Großenkneten . 1 . Preis
6 Mk . und 2 . Pr . 4 Mk . : Baumann Schwarting -Brake.

Ziegen.
Preisrichter : Schulvorsteher Huntemann , H . Sandkuhl-

Lüerte . Bürgermeister Schetter -Wildeshausen.
Böcke . 1 . Preis 5 Mk . : Ziegenzuchtverein . 2 . Pr . 4 Mk . :

Ziegeuzuchtverein . 3 . Pr . 3 Mk . : H . Rasche - Wildeshausen.
Ziegen . 1 . Preis 5 Mk . : Fr . Jmmohr . 2 . Pr . 4Mk . :

Wehrkamp , Carius , Jmmohr . 3 . Pr . 3 Mk . : Carius,
Wehrkamp.

Geflügel.
Preisrichter : Sandtuhl -Luertc , Schulvorsteher Hunte¬

mann , Gutspächter Harms -Lethe . 1 . Preis 5 Mk : Bürger¬
meister Schetter (3 Mal ) . 2 . Pr . 4 Alk . : derselbe (3 Mal ),
Stegemann , Wehrkamp -Wildeshausen , Hellwig -Ahlhorn , Gathe-
mann -Ahlhorn . 3 . Pr . 3 Mk . : H . Stolle -Dötlingen . 4 . Preis
2 Mk . : Blank -Wildeshausen , H . Wilke -Wildeshausen.

Nach Beendigung dieser Leistungsprüfungen fand dann
nocheinTrabrennen des wildeshauserReitklubs .. Leichttrab"
statt . In recht kleidsamem , schmuckem Dreß erschienen hierzu
7 junge Leute mit ihren Pferden am Start bei heftigem
Gewitterregen . Otto Sandkuhl -Lüerte übernahm mit seiner
br . Stute „ Ostia " in den ersten beiden Runden die Führung,
mußte , diese dann aber nach hartem Kampfe infolge Er¬
müdung der „ Ostia "

, die schon in den vorhergehenden 3

Prüfungsklassen gelaufen , an H . Würdemanns - Lüerte br.
Stute „Heisa "

, die eine anzuerkennende Ausdauer an den
Tag legte , abtreten . Es erhielten in diesem Rennen:

1 . Preis H . Würdemanns -Lüerte br . Stute „Heisa
" ,

2 . „ H . Oltmanns -Dötlingen „ „ „ Aalia "
,

3 . „ Otto Saudkuhls -Lüerte „ „ „Ostia " .
4. „ Fr . Saudkuhls -Lüerte schw. Stute „ Gretchen " .

Für das Trabrennen war ein Faß Wittekindbier von
der wildeshauser Brauerei gestiftet.

Hiermit hatten die Rennen ihren Abschluß gesunden.
Ueber den Ausfall war man allgemein befriedigt . „Schade,
daß das Wetter uns so übel mitgespielt hat , sonst wäre die
Sache bei dem getroffenen Arrangement , sowohl seitens der
Rennleitung , wie auch des Orts - Komitees (Platz -Kommission ),
noch weit besser verlaufen . " Diese und ähnliche Aeußerungen
hörte man vielfach . Soviel steht fest, daß diese Prüfungen
auf die Hebung der Pferdezucht im Süden nicht ohne Einfluß
bleiben werden.

Unter Vorantritt der Musikkapelle des oldenb . Dragoner-
Regiments Nr . 19 ging es dann nach Wildeshausen zurück.
Hier fand daun aus dem Tierschauplatze zunächst die Ver¬
losung statt , während in Stegemanns Gasthause die Aus¬

zahlung der den Teilnehmern an den Leistungsprüstmgen zw
erkannten Geldpreise erfolgte . Die Ehrenpreise wurde«

von dem Vorsitzenden des Verbandes , Vize -Oberhofmeister

Freiherrn v. Frydag -Gut Daren , überreicht . Herr v . Frydaz

forderte die Teilnehmer auf , an dem einmal gesteckten Ziele-
die Hebung der Pferdezucht , unentwegt weiter zu arbeiten-

dann werde der Erfolg nicht ausbleiben . Die Teilnehmer

gelobten einhellig , die Bestrebungen des Verbandes bezw.
des Vorstandes und seines Vorsitzenden mit ihren ganzen

Kräften zu unterstützen , wobei es einige nicht unterlassen
konnten , die heikle und noch immer viel ventilierte Frage dev

Äenderung des Brandzeichens aufs Tapet zu bringen . Herr
v . Frydag betonte dabei , er hoffe , daß auch hierin in ab¬

sehbarer Zeit eine den Wünschen der Züchter entsprechende

Lösung eintreten werde.
An dem Festessen im Festzelt nahmen 100 Personen

teil . Dasselbe war in jeder Hinsicht zufriedenstellend . Herr
Amtshauptmann Bucholtz toastete auf den Großherzog , Herr

Feldhus -Zwischenahn auf die Aussteller und Herr Wehrkamp

auf die Preisrichter.
Das nachmittags ausbrechende Gewitter that sowohl

dem Rennen , wie auch der Tierschau großen Abbruch.
Abends fand sich jedoch ein großer Besuch ein . Bei der

Verlosung wurden 130 Acker- und sonstige Geräte sowie
eine Anzahl Nutzhühnerstümme verlost . Wie am ersten Fest¬
abend wurde auch gestern auf dem Platze durch Herrn Bürger¬
meister Schetter ein Brillant - Feuerwerk abgebrannt unter

großem Beifall der Zuschauer . Im Festzelte herrschte bis

zum frühen Morgen eine frohe Feststimmung , und wir können

im allgemeinen mit Befriedigung auf die Festtage zurück¬
blicken , wenn auch bedauerlicher Weise ein Teil der Land¬

bevölkerung sich vollständig fern gehalten hat.
Ein sehr gut besuchter Ball im Festzelte auf dem

Tierschauplatze hielt die Teilnehmer aus Wikdeshansen und

Umgegend noch recht lange beisammen , während die weiter

entfernt Wohnenden bereits um 8 Uhr abends mit den

Zügen Wildeshausen verließen.
Hunderte von Leuten aus der Umgegend von Wildes¬

hausen sind wegen des drohenden Unwetters vom Rennplätze
zurückgeblieben . Wenn trotzdem die Beteiligung noch eine

sehr gute war , so hängt das mit dem hohen Interesse , welches
die Bewohner des Südens der Pferdezucht entgegenbringen,,
zusammen . Der günstige und schnelle Verlauf der Prüfungen ist
auf die Arbeiten der betr . Konimissionen zurückzuführen.

Ms dem Großherzoytum.
lDe» üaSdruck unserer mit « orrelv - noen,,eichen Verses«nen vriginnibertchti
itz nur mir genauer Quellenu-igaoe gekurter. Mitteilungen und Berich»

SSer lokale vorlommnisse find der Siedakiion Kit» willtomwen .,

Oldenburg , 15 . Juli.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)

* Bei der Versicherungsanstalt Oldenburg lagen in
den sechs ersten Monaten des laufenden Jahres (die Zahlen
für den gleichen Zeitraum des Vorjahres sind in Klammern
nachgefügt ) vor : 289 (209 ) Anträge auf Bewilligung von
Invalidenrente , 59 (62 ) Anträge auf Bewilligung von Alters¬
rente , 323 (411 ) Anträge aus Beitragserstattung in Heirats¬
fällen , 48 (63 ) Anträge aus Beitragserstatrung in Todesfällen,
110 (85 ) Anträge auf Uebernahme des Heilverfahrens . Es
wurden in den : genannten Zeitraum festgesetzt 201 (147)
Invalidenrenten , 45 (44 ) Altersrenten , 281 (366 ) Erstattungen
in Heiratssällen und 43 (58 ) in Todesfällen . Die Höhe der
bewilligten Invalidenrenten betrug durchschnittlich 133 .61 Mk .,
im ganzen 26,856 .60 Mk ., die der Altersrenten durchschnittlich
143 .67 Mk ., im ganzen 6465 Mk ., für sämtliche Renten zu¬
sammen 33,321 .60 Mk . Seit dem Inkrafttreten des Gesetzes
wurden auf 3434 Anträge 2819 Renten in der Höhe von
356,904 .70 Mk . bewilligt und bei 2684 Erstattungsanträgen
in 2506 Fällen die Beitragserstattung verfügt . Das Heil¬
verfahren würde in 98 (40 ) Fällen (darunter 61 (23 ) Lungen¬
krankes eingeleitet , in 18 Fällen (darunter 13 Lungenkranke)
abgelehnt . Am 1 . Juli befanden sich 41 (21 ) Kranke in der
Fürsorge der Versicherungsanstalt , darunter 28 ( 15 ) Lungen¬
kranke an fünf verschiedenen Kurorten . Der Aufwand für dis
Krankenfürsorge betrug in dem oben bezeichnten Zeitraum
10,646 .63 (6952 .91 ) Mk.

* Zum Besten des Bansonds - er osternburger
Elffabeth-Gedächtnis-Kirche veranstaltet wie in jedem
Jahre so auch in diesem die Kavalleriekapelle unter Leitung
des Herrn Feuße am Mittwoch ein Konzert im Dreiserschen
Garten zu Osternburg . Ein reger Besuch wäre sowohl der

guten Sache als auch der Bereitwilligkeit der Veranstalter
wegen zu wünschen.

* Kirchliches . Herr Pastor Willens ist für die
Zeit vom 11 . Juli bis 15 . August beurlaubt ; Herr Pastor
Roth , und vom 18 . Juli auch Pastor Bultmann , weroen
ihn vertreten . Pastor Namsauer ist bis znm 7 . August
verreist und wird von Pastor Eckardt vertreten.

* Nene Ansichtspostkarten von unserer Stadt mit
buntem Wappen bringt der Kunstverlag von L . Klement-

Frankfurt in den Handel.
* Das Gan -Mmmschastsrennen des Gaues IV,

Bremen, verbunden mir Gau-Preiskvrso, findet am Sonntag,
den 20 . August , hier statt.

* Die schwarzen , glänzenden Beeren des sogeu . Faul¬
baumstrauches , illmmuus t'

ravZuIa , gehen jetzt der Reife ent¬
gegen . Wir machen wiederholt daraus aufmerksam , daß die
verlockenden Beeren dieses Strauches , der in den Büschen in
der Umgebung unserer Stadt sehr häufig angetroffen wird , ein
starkes Gift enthalten . Es seien also hiermit eindringlich die
Kinder bei ihren Streifzügen vor dem Genüsse dieser Beeren
gewarnt . Vor zwei Jahren wäre das Kind eines Einwohners
der Landgemeinde , das von den Beeren des Strauches genossen
hatte , an Vergiftung gestorben , wenn nicht noch rechtzeitig
ärztliche Hilfe hätte in Anspruch genommen werden können.



? Die Ergebnisse der Entenjagd sind in diesem
Sommer bislang hinter den Erwartungen unserer Nimrode
zurückgeblieben ; selbst in den in der Umgegend der Stadt das
eigentliche Dorado der Wildenten bildenden Hunteniedernngen
nach Blankenburg und Jprump hinaus fällt die Jagdbeute
im heurigen Jahre nur recht spärlich aus . Ob diese Er¬
scheinung auf zufälligen Umständen beruht, oder aber ob auch
aus diesem Gebiete der niederen Jagd ein stetiger Rückgang
innerhalb der in Betracht kommenden Bezirke unseres Landes
zu verzeichnen ist, ist nicht zu entscheiden . Was die ebenfalls
seit dem 1 . Juli eröffnete Jagd ans Rehwild betrifft, so ge¬
hört es doch, trotzvem der Bestand an Rehwild, der zum
größten Teile allerdings auf die Staatsforsten entfällt , in
vielen Gegenden des Herzogtums ein immerhin beträchtlicher
ist, zu den Seltenheiten, daß auf Privatgründen ein Rehbock
erlegt wird.

* Die ersten Pilze werden bereits von . Laudleuten an
den Markt gebracht bezw . von Haus zu Haus seilgeboten.
Das Angebot beschränkt sich aber vorerst noch fast ausschließ¬
lich aus die sog . Pfifferlinge (Eierschwämme) , ein übrigens
sehr schmackhafter und leicht zu erkennenderPilz , dessen Haupt¬
standort Waldungen mit moosreichemUntergründe sind. Man
trifft diesen Pilz gewöhnlich in größeren Trupps . Als Fund¬
orte in der weiteren Umgebung der Stadt nennen wir in
erster Linie die Holzungen im Streek, die Osenbergs, die
etzhorner , metjendorser und wildenloher Büsche . Der un¬
gleich größere, oft in riesigen und gewichtigenExemplaren auf¬
tretende weiße Steinpilz , ebenfalls ein sehr gesuchter , ebenso
nahrhafter wie delikater Pilz , dessen Hauptfundort die wilden¬
loher Büsche sind, kommt erst zur vollen Entwicklungim Monat
August. Das heiße Wetter ist den Aussichten aus eine ergie¬
bige Pilzernte sehr günstig.

* Wie wehrt man am beste» die Hitze ab ? Dazu
schreiben die „Br. Nachr." : Die Beantwortung dieser Frage
dürfte bei der jetzt herrschenden säst tropischen Hitze vielen
Lesern nicht unerwünschtkommen . Um Zimmer kühl zu halten,
ist auf Mehreres genau zu achten . Zuerst müssen zeitig am
Morgen die Fenster geöffnet werden, und zwaralle Flügel.
Die Hitze stecktoben im Zimmer, und wer die oberen Fenster
geschlossen hält , bekommt sein Lebtag keine kühlere und frischere
Luft ins Zimmer . Die Fenster läßt man, auch wenn man
die Schattenseite hat , nur so lange geöffnet, bis es draußen
warm zu werden beginnt, und wenn es geht, sprenge man
gleich die Dielen. Kommt die Sonne , werden auch noch die
Fensterrouleaur geschlossen. Der Fehler ist eben , daß die Fen¬
ster zumeist so lange bis die Sonne kommt , offen gelassen wer¬
den , dann ist aber die erwärmte Luft von draußen schon
ins Zimmer geströmt und an Kühle nicht mehr zu denken.
Man öffnet auch nachmittags die Fenster nicht sofort, wenn die
Sonne fort ist, sondern wartet , bis ein wenig Abkühlung ein-
getreten, dann wird man ein behagliches Zimmer haben. Am
heißesten sind , weil sie von der Sonne am längsten betroffen
werden, die nach Westen gelegenen Schlafzimmer, eine Ein¬
quartierung für den Juli hält den Geist frischer , denn der
Schlaf in den hitzerfüllten Zimmern giebt wenig Erquickung.

* -r-*
(7) Rastede, 14 . Juli . Unser am morgigen Sonntag

und Montag stattfindendesSchützenfest wird gewiß wieder
seine alte Anziehungskraft ausüben und eine große Anzahl
Auswärtiger nach hier führen. Der hiesige Schützenvereiu
ist auf das eifrigste bemüht gewesen , das Fest so mannig¬
faltig und interessant wie möglich zu gestalten und den Be¬
suchern nach jeder Richtung Abwechselungzu bieten. Wie in
den Vorjahren , werden auch diesmal Belustigungen für
Kinder arrangiert , und hierzu ist ein ganzer Posten hübscher
Ueberraschungen für die Jugend angekauft. Wir wünschen,
daß die Besucherzahl so groß werden möge, wie im Jahre
1895 gelegentlich des Bundes -Kricgerfestes, wo Rastede eine
glänzende Probe seiner Anziehungskraft abgelegt hat.

( -) Streek bei Saudkrug, 14 . Juli. Bei dem gestrigen
schweren Gewitter wurde, wie bereits gemeldet, das vor weni¬
gen Jahren erbaute Wohnhaus des HerrnDammermänn
durch einen Blitzschlag entzündet uno eingeäschert.

!! Butjadingen, 14 . Juli . Der gestrige Regen ist wohl
allen Landleuten sehr gelegen gekommen , hatte doch die an¬
haltende Dürre die Gärten und Ländereien völlig ausgesogen.
Insbesondere hatten die jungen Buskohlpflanzungen sehr zu
leiden. Die Heuernte ist zwar durch den Regen gestört worden,
doch, sind bereits viele Fuder duftenden Heus unter Dach und
Fach gebracht, und das noch draußen befindliche steht in gro¬
ßen Haken . In vielen Schulen mußte wegen der drückenden
Schwüle der Nachmittagsunterricht ausfallen.

* Mit dem heutigen Tage , dem Anfänge der Ge-
richtsferie », schüttelt auch die Mehrzahl der Themis- Jünger
den Staub von ihren Füßen, um die ungezählten Scharen der
Erholungs - und Vergnügungsreisenden um ein beträchtliches
Kontingent zu vermehren. Die Räume der Schulanstalten ste¬
hen leer und verödet, und auch in den Hallen der heiligen
Themis , in denen das vielgestaltige Leben das ganze Jahr
hindurch seine oft nichts weniger als stillen Kreise zieht , macht
sich ein Nachlassen , ein allgemeines Abrüsten, eine ganz un¬
gewohnte, eigenartig berührende Ruhe bemerkbar. Unser Rich¬
terstand mit seiner verantwortungsvollen und vielfach über¬
bürdeten Thätigkeit ist neben dem Stande der Lehrer die
einzige Klasse von Angestellten im Staate, denen seitens des
letzteren das Ferien -Privilegium zugebilligt worden ist , soweit
es mit dem Gang einer geordneten Rechtspflege als vereinbar
befunden worden. Denn das Leben, das im Kampfe ums
Dasein seinen krassesten Ausdruck findet und hierbei Tag für
Tag und Stunde um Stunde der Fragen um Mein und
Dein, um Recht und Unrecht, um Fehl und Sühne unzählige
gebiert, welche nur vor dem Forum des Gerichts ihre Er¬
ledigung finden, kennt keinen Stillstand , keine Ruhepause, keine
Ferien. Und so muß denn die Göttin mit der Binde vor den
Augen auch während der sogenannten Eerichtsferien, wenn auch
in vermindertem Maße, ihres Amtes walten. Die gesetzlich fest¬
gelegten und kürzlich an dieser Stelle im einzelnen aufgeführ¬
ten sogenannten Feriensachen finden auch während der Gerichts¬
serien ihre ungehemmte und volle Erledigung ; und so sind
denn, um mit dem bekannten Worte zu schließen, Feriensachen
Sachen, die keine Ferien haben.

// Butjadingen, 13 . Juli . Uns wird geschrieben : „ In
Nr. 156 dieser Zeitung wird über die Klagen wegen schlechter
Erträgnisse der Landwirtschaft und sodann über stets sich er¬
höhende Abgaben und Lasten, besonders aber die hohen Pacht¬
preise , sehr geklagt. Letztere sind auch darauf zurückzuführen,
daß die Zahl der Pachtstellen in keinem Verhältnisse zur An¬
zahl der Pächter steht . Wird eine Landstelle angeboten, so
zählen die Liebhaber dazu nach Dutzenden, und einer überbietet
den andern . Aber wie ist solches zu ändern ? Wünschenswert

wäre es , daß die großen an der Jade gelegenen Groden
parzelliert und zu großen und kleinen Landstellen verwendet
würden. Augenblicklich sind sie stark verunkrautet , und der
Körnerertrag läßt von Jahr zuJahr mehr zu wünschen übrig.
Anders würde sich dieses gestalten, wenn die Landwirte hier ihre
Behausung hätten , denn dann könnte intensiver gewirtfchaftet
werden. Eine Reihe neuer Dörfer mit einer steuerkräftigen
Bevölkerung würde erstehen . Durch die Einführung der
Sodendämme könnte demnächst auch ein Versuch mit der
Eindeichung Lauglütjensands gemacht werden."

O Brake, 13 . Juli . Die hier vor etwa einem Jahr
über die Hafeneinfahrt hergerichtete Rollbrücke ist
in jeder Hinsicht eine Wohlthat . Besonders ist diese ge¬
schaffene Neuerung für die Arbeiter, welche am Hafen, sowie
am Pier arbeiten, von großem Nutzen, da dieselben früher
ihren Weg um den Hafen nehmen mußten. — Die idyllisch
an der Weser gelegeneSommerwirtschaft von Enken
erfreut sich, wie in den Vorjahren , so auch in diesem Jahre
eines äußerst regen Zuspruchs nicht allein seitens der aus¬
wärtigen , sondern auch der hiesigen Bürger . Bei guter Witterung
findet zudem allwöchentlichein Gartenkonzert von der braker
Kapelle unter Leitung des Herrn Musikdirigenten Thoms statt,
sodaß der Aufenthalt an dein kühlen Weserstrand sich zu
einem äußerst angenehmen gestaltet. Hierzu trägt auch viel
der hiesige Kirchenchor bei durch seine freien Vorträge im
Garten , welche vielen Beifall ernten.

(-) Hatten , 13 . Juli . Hier festgenommen und in
polizeilichen Gewahrsam nach Oldenburg gebracht wurde ein
Mann , der in dringendem Verdachte steht , in der Nähe der
wildeshausener Chaussee einen dem Baumann Schütte gehören¬
den Schafstall in Brand gesteckt und tags vorher in Hatter¬
wüsting eine Frau , welche allein zu Hause war , bedroht zu
haben. — Die großenWaldungen unserer Gemeinde im
Halter und streeker Revier werden zur Zeit sehr viel von Vick-
beerenpflückern aus der Gegend von Oldenburg aufgesucht;
oft sieht man ganze Karawanen , mit vollen Körben schwer be¬
laden, den Heimweg antreten . — Herr Gastwirt Harms in
Sandhatten hält bei seinem Hause einen jungen Fuchs , der
augenscheinlich gut gedeiht und die Freiheit nicht zu vermissen
scheint.

Griippenbiihren, 14 . Juli . In den letzten Tagen
war ein Gesangverein ans Bremen hier, der den ganzen
Nachmittag und Abend in der Lahusenschen Sommerwirtschast
verweilte. Am nächsten Sonntag kommt der Garde verein
aus Bremen in einer Stärke von 250 Personen nach hier und
gedenkt sein Quartier auch in Lahusens Hotel auszufchlagen.
— Die hiesige Hauptlehr erstelle, die um die Pfingstzcit
durch die Versetzung des Lehrers Bode nach Großenkneten
vakant wurde , wird mit dem 1 . Oktober durch Herr Lehrer
Wieker, der zur Zeit an der Haarenthorschulc thätig ist , wieder
besetzt worden. — Die Reifezeit des Roggens ist wieder
vor der Thür . Am Montag , den 17 . Juli , wird man hier
schon an mehreren Stellen mit dem Schneiden beginnen. Da
die Achren voll und dicht besetzt sind , wird er in diesem
Jahre wohl besser als im verflossenen Jahre scheffeln . — Die
Schweinepreise sind in hiesiger Gegend noch immer recht
gedrückt . Für fette Schweine bezahlt man augenblicklich 33
bis 35 Mk ., und Sechswochenferkelkann man schon für 9 bis
10 Mk. haben.

(*) Nnstcrsiel, 13 . Juli . Zu dem am 23. d . M . abzu-
haltendenJug endfchützensest hat man imzusammengetretenen
Komitee bereits die nötigen Vorkehrungen getroffen. — Der
Turnverein „ Eiche" hat in der letzten Versammlung be¬
schlossen, am 23 . d . Mts. einen Ausflug nach Helgoland zu
machen . — Hier herrscht schon seit längerer Zeit ein großer
Wassermangel. Der Groden, der bald seinem Schnitte
entgegengeht, steht gegen frühere Jahre weit zurück ; der ge¬
wünschte Regen ist immer noch ausgeblieben. — Zigeuner
werden hier nicht alle. So passierten 4 Wagen mit Pferden
unfern Ort, um sich dem bevorstehendenMarkte in Aurich zn
nähern.

X Rithlvllt 'dett , 12 . Juli . Ein schweres Gewitter
ist heute Abend in unserer Gegend niedergegangcn. Leider
ist dem Blitz ein Menschenleben zum Opfer gefallen. Der
Knecht Johann Staschen , welcher beim Landmann Karl
Mciners hicrselbst bedienstet ist , war mit dem Sohn des
Meincrs und einer Magd beim Heufahren beschäftigt , als
plötzlich ein schwerer Strahl herniederfnhr, ihn tötete und die
andern beiden betäubte. Der Sohn ist mit dem Schrecken
dabongckommen, während die Magd noch darnieder¬
liegt . Der hcrbeigcrufene Arzt, I)r. Thaden aus
Tossens , konstatierte, daß der Blitz den Staschen in der
rechten Schulter getroffen habe, dann an der rechten Seite
hernntergefahren und zum linken Bein übergesprungen sei,
durch welches er dann in die Erde geleitet wurde. Der Er¬
schlagene war verheiratet und wird von seiner Witwe und
einem Kinde betrauert . In dem benachbartenDüke fuhr
ein Blitzstrahl in einen Baum.

8 Bant , 14. Juli . Die Lieferung von Saud für die
Linden- und Peterstraße ist Herrn Fuhrunternehmer L . En nen-
Neubremen zum Preise von 3 Mk. pro cbm über¬
tragen worden. — Einer der ältesten Bewohner der Ge¬
meinde Bant, der Schiffszimmermann Jakob Wagner, ist
im Alter von 87 Jahren in Jever im Krankenhause gestorben.
Der Verstorbene arbeitete bis zu seinem 84. Lebensjahre auf
der wilhelmshavener Werst.

wr . Langwarden , 13 . Juli . In den Wirtschaften
hiesiger Gegend hängt seit kurzem eine Bekanntmachung der
Mobiliar - Fener-Versicherungsgesellschaft„ Gegenseitigkeit"
für das Herzogtum Oldenburg aus , wonach solchen Ver¬
sicherten , welche ihre Kinder nicht genügend vor dem Spielen
mit Zündhölzern oder Feuerwerkskörpern bewahren, der mit
der Gesellschaft geschlossene Kontrakt von der letzteren ge¬
kündigt wird. Wie mancher Brand eines Heuschobers oder
eines Gebäudes entsteht durch solche Unachtsamkeitder Kinder.
— Der Krieger - Verein Langwarden- Tossens zählt nach
seinem letzten Stärkerapport 78 Mitglieder und 7 Vereiüs-
freunde. Von den Mitgliedern haben 12 einen Feldzug
mitgemacht. — Ans der bei dem Landmann Jakob Dohne zu
Mürrwarden abgehaltenenHeuauktion wurden durchweg
gute, wenn auch nicht gerade außerordentliche Preise erzielt.

)TX Wildeshausen, 14 . Juli . Dem heutigen Schweiue-
markte waren nur eine geringe Anzahl Schweine zugeführt.
Der Handel war nur flau, für 6 Wochenfcrkel wurden 8 ..tt,
gezahlt. — Mit dem Mähen des Roggens wird hier auf
leichtein Boden bald begonnen werden.

Ankauf Verkauf

Handek, Gewerbe und Verletze.
Oldenburg, 18. Juli. Kursbericht der OldsnöuMfHes

Spar» und Leih -Ban^
3V , pCt. Deutsche ReichZanleihe, abgest ., un¬

kündbar bis 1S0S . . . .
3 '/, PCt . do. do. . . . .
3vCt . do. do. . . . .
3 '/, M . Alte Oldenb . Konsols
3 '/, pCt. Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . .
3 pCt . do . do. . . . .
3 '/, M . Schuldverschrribg . der staatl. Bodenkrebit-

Anstaltdes Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . .

3 pCt . Oldenb . Prämien-Anteibe . .
3 '/, pCt . Preußische konsolidierteAnlsihe , abgest .,

unkündbar bis 1905
3 V, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . .
3 pCt. do. vo . do
4 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stollöammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen .
3 V, pCt . Butjadinger Amtsv., Hohenkrch.
3 '/, PCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 '/, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe
3 '/, PCt . Dortmunder Stadt -Anleihe
4 PC:. Bielefelder Stadt -Anleihe . . .
4 pCt . Eutin-Lübecker Brior.-Obligationen
4pCt . Rufflsche Südostbahn-Prioritäten, gar. .
4 pCt . Rjäsan-Uralsk - Eis .-Prior ., staarl . garant.
4 pCt . alte italienische Rente Stücke von 4000 stk.

und darunter ) .
3 pCt . Italienische Eüenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v . 500Lire im Verkauf V, vCt . böber)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025Mk.)
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 99 , staatl . gar.
3 '/, pCt . Pfdbr. der Nreuß . Boden Ered . Akt. Bank

Ser . VII. u . VIII., unkündbar bis ISO?
4 vCt . do . do ., Serie XVII, unkündbar bis 1906
3 '/, pCt . Piandbrieieder Mecklenburg . Hhvorheken-

und Wechielbauk , unkündbar bis 1905 .
4pCt . do. do ., Serie I, „ „ 1909 .
4 pCt . Glashüttcn-Prioritäten, rückzahlbar 102 .
4 pCt . Warvs-Spinnerer-Priorü . . rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlungu.

4 vCt . Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan.)
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .«Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvsw.-Prior.-Akt. III .Em. (4vCt . Zinsv. l .Jan.)
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Mt.

», ,, -MUdon „ „ 1 8 . „ „
„ Ncw -York „ 1 Doll. „ ,.

Holländische Banknoten kür 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgischs Spar- und Leibbank - Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten - Aktisn (Augustfehn ) 154,75 pCt.
Oldenb . Verücher . -Gesellschafts-Aktren ve: S :. —

Disken ; de: Deutschen Neicksbank 4Ve PCt.
Darletzenszins de . vo. 5 V, vCt.
unser Zins für Wechsel 5 vEu

do. do. Konro -Korreni 8 vCr.

vCt.
99,98
99,93
89,90
98,50

98,50
89

99
130,85

99 .60
99,80
8",90
99,50
99,50
97
97

95,40
100,95
109
99,70
99.70

93,90
56 .70

99 .70
96 .60

94,45
101 .70

91.70
10t .70
102
104

vCt.
100.50
100 .50
90,45
99 .50

90

100
131,65

100,15
100,35
90,45

98

95,95
101,50

100,25
100,25

94,45
59,25

100,25
97,15
95

102

95
102

105
— 158

168
20 .39

4 , 6
16,79

168,80
20,49
4,21

bez . G.

Oldenburg, >5. Juli. Kursbericht der Olden-
burgischen Landesbank. Einkauf Verkauf
3V,pCt. Deutsch- Reichsanleiye . bis 1905 unkündbar 99,95 100,50
3V , pCt . Deutsche Reichsanleihe . , . ^ . 99,95 100,50
3 , PCt . dergleichen . 89,90 90,45
3 /, PCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . ^ . gg 99,50
3V, vCt . Neue dergleichen mit Halbjahr . Zinsen . 98,50 99,50
3 PCt . dergleichen . 80,50 90,50
3 PCt . Oldenburg . Prämien-Obligationenin pCt . 130,85 131,65
3 '/, pCt. Preußische konsoldiierte Anleihe , bis

1905 unkündbar. . . . 99,60 100,15
3V, VCt. Preußische,konsolidierte Anleihe . . 99,90 100,35
3 pCt . dergleichen . . . . . 89,90 90,45
3 V, PCt . Bremer Staatsanleihe von 1899 . 96,30 96,35
4ckCt. verschied. Aintsverbands- u .Communalanleihen 99,50 —
3V, PCt . dergleichen . 97 98
3 V, VCt. Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen 99 100
4 pCt . Oesterreich. Goldrente , Stücke L fl. 1000. — — —

,< „ » 200.— — —
4 PCt . Ungarische Goldrente . Stück - L Mk . 2025 .— 99,70 100,25
dergleichen Stücke L Mk . 1012,50 und

Mk . 202,50 . . . . . 99,60 100,50
4 pCt . Italienische Rente , große Stücke . . 93,90 94,45

kleine do . . . 94 94,70
4pCt . gar.Eutin-LübeckerPrior -ObligationenI.Em. 100 101
4 '/- VCt. Braunschweig . Landeseisenbahn -Obligat. — —
3 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . 99,50 100,50
4 pCt . Italienische garant. Eisenbahn -Obligationen 58,70 59,25

dergleichen kleine Stücke . . 58,80 59,50
4pCt . gar. RussischeSüdostb.-Priort., verst. Verlosung

u. Kündg . bis 1909 ausgeschlossen . 99,70 —
4pCt gar. Wladikawkas Eisenb .-Priorit ., verst. Ver¬

losung u . Kündg . b. 1909 ausgeschlossen — —
3 pCt . Raab - Oedenburg - Ebenfurther Eisenbahn-

Obligationen , III . Em. . . 75,30 75,85
3 pCt. Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen. . 99,90 100,45
4 pCt . Eisenbahn -Bank -Oblg., bis 1903 unkündbar 100,10 100,40
3 '/, PCt . dergleichen, rückzahlbar ä 104 pCt. . 93,70 99
4 pCt . Frankfurter Hypoth .-Kredit -Verein Anteil¬

scheine, bis 1902 unkündbar . . 100 100,30
3V, pCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 96,20 96,50
3 >/, pCt . Preuß. Central-Boden -Kredit -Pfandbriefe

Von 1896» bis 1906 unkündbar . 96,20 96,75
3 >/, pCt . Preuß. Central-Kommunal -Obligationen

Von 1896 , bis 1906 unkündbar . 96,20 96,75
4 pCt . Preuß. Boden - Kredit - Pfandbriefe, bis

1906 unkündbar. . . . 101,70 102
3 '/, dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 94,45 95
4 pCt . Hamb. Hyp . - B . -Pfandbriefe, bis 1905

unkündbar . 101,20 101,50
4 pCt . Schwarzburg . Hhpotheken -Bank-Pfandbriese,

bis 1906 unkündbar . . . 101,20 101,50
3V, pCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 96,70 97
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk . 16ü 163,80

„ „ London „ „ 1 L . „ „ 20,39 20,49
„ „ New -Ior! „ „ i Doll. „ „ 4,16 4,21

Holländische Banknoten für 10 Gülttu „ „ 16,70 —

-



Anzeigen.
Oldenburgische Staatsbahn.

In Veranlassung der
Enthüllung des Denkmals
Kaiser Wilhelm des Großen
in Osnabrück werden am
Sonntag » den 16 . d. M .»
folgende Sonderpersonen-

rüae zu gewöhnlichen Fahrpreisengefahren:
" i . Quakenbrück ab 8,00 vorm.

Badbergen ,, 8,08 „
Langen » 8,15 „
Bersenbrück »» 8,25 „
Alfhausen „ 8,34 ,,
Bramsche » 8,53 «
Achmer „ 9,00 „
Halen ,, 9,09 „
Eversburg ,, 9,18 „
Osnabrück, Haasethor, an 9,23 „

„ Hauptbahnh .» „ 9,27 „

S. Osnabrück, Hauptbhf .» ab 10,45 abds.
„ Haasethor, „ 10,50 „

Eversburg an 10,56
Halen
Achmer
Bramsche
Alfhausen
Bersenbrück
Langen
Badbergen
Quakenbrück

11,05
11,14
11,21
11,35
11,44
11,52
11,59
12,07

Gros -Herzogliche Eisenbahn -Direktion.

Immobil -Verkauf
in Hatten.

Der Bäcker und Gastwirt Christoph
Börner in Hatten hat mich bevollmächtigt,
seine unmittelbar bei der Kirche belegene

Besitzung.
bestehend aus Wohnhaus , Scheune und Stall,
sowie 2,0283 da Acker - und Gartenland , fast
sämtlich erster Bonität , und 2,9498 kn Wiesen-
und Weideland, stückweise oder im ganzen mit
Antritt zum 1 . Novbr . resp. nach Aberntung
d. I . unter der Hand zu verkaufen.

Bemerkt wird , daß feit langen Jahren in
dem Wohnhause Gastwirtschaft, Bäckerei und
Handlung mit bestem Erfolg betrieben ist.

Nochmaliger Verkaufsversuch findet am

Sonnabend , den LZ. Mi d. I .,
nachmittags 6 Uhr,

in Börners Wirtshause in Hatten statt.
I . F » Harms.

^
Osternburg . Ein in hiesigem Orte an ver-

kehrsreichsterStraße liegendes

Immobil,
bestehend aus Wohnhaus und Garten (ca.
1 Scheffels.), habe mit beliebigem Antritt zu
verkaufen.

Das Wohnhaus ist vor einigen Jahren neu
erbaut und enthält außer großen Wohnräumen
Hellen , geräumigen Laden, sowie große Keller¬
räume . Das daselbst mit nachweislich
bestem Erfolge betriebene Kolonial - und
Fettwarengeschäft , verbunden mitFlaschen-
bierberkauf , kan» Käufer eventl . mit über¬
nehmen.

Auch für einen Schlachter würde die Ge¬
schäftslage sehr passend sein.

Zu jeder schriftlichen , wie mündlichen Mit¬
teilung bin ich gerne bereit.
_ _ Otto Meyer , Rechnungssteller.

Verkauf.
Der Zimmermann Diedrich

Dierkszu Nadorst beabsichtigt,
wegen anderweitigen Ankaufs
sein an der Nadorsterstratze
unter Nr . 4L belesenes Ge¬
schäftshaus mit Einfahrt und
großem Garten öffentlich meist¬
bietend zu verkaufen, und ist
hierzu Termin auf

den 21 . Juli d. I . ,
nachm. 4 Uhr,

im Hotel zum Lkndenhof Hier¬
selbst angesetzt.

Das Haus ist an einer der verkehrsreichsten
Straßen Oldenburgs belegen, vor 2 Jahren
neu erbaut und enthält 2 schöne, Helle Läden,
2 Wohnungen, große Kellerräume rc . Das¬
selbe eignet sich für jeden Geschäftsbetrieb und
ist daher einem strebsamen Geschästsmannezum
Ankauf zu empfehlen.

Weitere Auskunft erteile ich gerne und un¬
entgeltlich^ E . Memmen , Aukt.

UlrdermgffSUKN
«699.

versendewie alljährlich das Postfaß , ca. 10 Pfd.
mit Inh . ca. 45 Stück, in frischer , zarter
Ware franko per Postnachnahme 3 Mark.

l.. ki-oiren , Greifswald,
Heringssalzerei.

Himbeere»,
sowie

rote Johannisbeeren
kauft

Zwischenahn. 1 . 8 . k
>appinga.

beste Marke , billig abzugeben.
Murivli LLsllmeDS,

Petersfehn._

ksteiitMniiiler
bestes MM mit Zjahr . Garantie,

empfiehlt billigst
lob . Zttakl, LonnttWee.

AL . Einige W8 " gebrauchte Fahrräder
können billig abgegeben werden.

Agene ReMatnrwWle.
160 OOO 8ellke «Lern

wurd . vers. Reelle Bedienung. Pfd . 45 ^,
85 ŝ, 1,10. Halbdaune « 1,85, 2,50, 3
Muster u . Preisl . gratis . Nichtpass, zahle
vollen Betrag retour. A.. ILirsettveLL,
Leipzig , Blücherstr. 12.

Bürgerfelde . Zn verk. 1,3 rebhuhnsarbige
Italiener , 1899er Frühb rut. Scheideweg 15.

Zu verk. IVe Scheffels. Roggen.
DonnerschweerChaussee 97, b. Gr . Hof.

Kayser -Rad billig abzngeben.
, Haarcnefchstr. 12.

billig zu verkaufen.
Eversten , Wienstr . Nr. 156.

Zu verk. ein neues Rad , billig.
Landstraße 8."

Wechloy . Zu verkaufen vorzüglicheJagd¬
hunde , billig. H. Wessels.
8 Diskr . Behandlg ., schnelle Hilfe, Fr . Meilicke
8 8UM-ismM6 , Berlin , Markgrafenstr . 971.

Gustav Heinemann zu seinem Geburts-
tage ein donnerndes Hoch , daß ganz Bümmer¬
stede wackelt . Off he fick woll wat marken lett?

Einige kleine Leute
mit durstigen Kehlen.

Dankbarkeit!
Infolge Blutarmut hatte sich bei meiner

Frau seit 2 Jahren ein hochgradiges nervöses
Leiden ausgebildet, woran dieselbe viel zu leiden
hatte . Ständiges Magendrücken, Appetitlosig¬
keit , Herzensangst, Gedankenschwäche , Unruhe,
Schlaflosigkeit, immer Neigung zum Weinen,
Müdigkeit in den Augen, zeitweiliges Frösteln
und peinliches Zittern in den Gliedern waren
die Erscheinungen dieses Leidens. Viele Mittel
wandten wir an , aber alles vergebens, bis wir
von den glücklichen Heilerfolgen hörten, welche
Herr A . Pfister , Dresden , Ostra -Allee V,
bei derartigen Leiden erzielt. Wir wandten
uns brieflich an diesen Herrn , und nach kurzer
Zeit brieflicher Behandlung war meine Frau
von ihrem Leiden befreit und fühlt sich wie
neu geboren. Wir halten es dankbaren Herzens
für unsere Pflicht, ähnlichLeidenden gegenüber
ans diese altbewährte vorzüglicheHeilmethode
aufmerksam zu machen.

Tischler A . Werner nebst Frau
in Picher (Mecklenburg-Schwerin) .

Lost« vuä bMisssts LsruAL-
tzvvlls kür vrstk !. I 'LÜrrääsr

Lllä 2udsLärk >tiv!1s.

L Lromo, Lwdook.
Die Besitzer einer blühenden, rentablen Fabrik

mit Bahnanschluß (StreckeOldenburg-Bremen)
beabsichtigen , mit

Kapitalisten
in Verbindung zu treten, behufs Gründung
einer Aktiengesellschaft und Vergrößerung der
Fabrikanlagen.

Off. unter N . O . « 83 an F . Büttners
Ann .- Exped ., Oldenburg i . Gr . , erbeten.

Wurzeln «. grchBojm
in Scholen,

kaust

_ Domrerschweerstraste 31.

Haus mit Garten
für eine Familie besonders geeignet, für zwei
ev . zu verwerten, in bestem baul . Zustande,
mit Gas - und Wasserleitung, großen Wohn-
und Schlafräumen , Badezimmer, Veranda , ist
znm 1 . Sept . zu verk. oder zu verm. Stein¬
weg 18 . Vermittler, verbeten.

Wök-MiMei'
priwi iMrsaröll.
ISS » Ir. r Islirs

, VsrsnUs.
^ Man verl. Preis!.

K . Zs/ena» in Kach -nSurg.

Dritter und letzter Termin
zum Verkauf der der Witwe
Küpker zu Osnabrück ge¬
hörigen, Hierselbst an der
Nelkenstraße 8»b Nr. 6 be¬
lesenen

Besitzung
steht an auf

Montag,
den 17. Juli I .,

nachmittags 4 Uhr,
in Satinks Wirtshause , Nelkenstr . Nr . 33.

Die Besitzung besteht aus einem zu
4 Wohnungen eingerichteten, im besten Zu¬
stande befindlichen Hause nebst Hofraum.

In diesem Termine soll bei nur irgend
annehmbarem Gebot der Zuschlag erfolgen.

Es wird noch bemerkt, daß nur eine
geringe Anzahlung erforderlich ist.

E . Memmen , Aukt.

Immobil - Verkauf
resp.

Verpachtung
zu HSvSn.

Die dem Hausmann und Mühlenbesitzer
H . Gloystein , z . Z . in Ofen, gehörige , zu
Höven bei Sandkrng belegene

Hausmannsstclle
und

Mühlenbeschung,
bestehend aus den neuen geräumigen

Gebäuden, plm . 25 iis Acker-,
Wiesen-, Weide- u . Garten - und plm.
13 da nnkult. Ländereien und
einer neuen holländischen Wind¬
mühle (Roggen-, Weizen- und
Pellgang),

soll nochmals öffentlich meistbietend mit An¬
tritt zum I . Nov . d . I . oder 1 . Mai 1900
zum Verkauf resp. Verpachtung aufgesetzt
werden, und ist hierzu Termin aus

Sonnabend,
den 22 . Juli d. I .,

uachm. 4 Uhr,
in Peters * Wirtshause in Höven angesetzt.

Die Besitzung , Ve Stunde von Station
Sandkrug au der projektierten Wardenburg-
Westerburger Chaussee belegen, ist sehr ertrag¬
reich , die Ländereien liegen sämtlich in der
Nähe der Gebäude, die Mühle hat einen guten
Kundenkreis aus den umliegenden 4 Dörfern.

Bei nur irgend annehmbarem Gebote wird
der Zuschlag erfolgen.

Jede nähere Auskunft erteilt gern und un¬
entgeltlich.

Wardenburg . W . Gloystein , Aukt.
Der Gastwirt H . Lohmann zu Bürgcr-

felde , Schützenweg 10 , läßt am

Dienstag,
den 18. Juli d. Js .,

nachmittags V Uhr,
6 Scheffelsaat Koggen,
2 Scheffels. Kartoffeln,

in Wechloy belegen , und

2 Scheffeksaat chras,
bei seinem Hause belegen,

gegen Mcistgebot verkaufen.
Kaufliebhaber wollen sich bei Sanders

(früher Rohr) Wirtshause in Wechloy ver¬
sammeln^ E . Memmen , Aukt.

Jmmobil-Verkaus.
Hotte . Der Gastwirt Heinrich Nikolaus

von Seggern daselbst läßt von seiner sehr
angenehmbelegenenBesitzung das z .Z .verpachtete

SWtmhllh«
mit WeiißMidcil «. ca . 12 da

ertnMige MLerem
amDienstag , den 25. Juli,

nachmittags 6 Uhr,
in seinem Gasthause öffentlich zum Verkauf
aufsetzen ; auch ist derselbe nicht abgeneigt, seine
neu erbaute, aufs beste eingerichtete

Wirtschaft Mer kok)
mit W«m LH- m- NcmsMtt«
zu verkaufen. G . Haverkamp » Aukt.

Im Aufträge des Herrn Fabrikanten M.
Neemann Hierselbst , welcher seinen Betrieb
vergrößern will und infolge dessen sich zu einer»
Neubau entschlossen hat , werde ich das andrer
Neuen st raße unter Nr . 46 belegene

am Lniiakild , Lea22. L. M..
nachmittags 3 Uhr,

in der Waage zn Leer ^
zum Antritt am 1 . Mai 1900 oder früher .

—
nach vollendetem Neubau — öffentlich meist¬
bietend verkaufen. -

In dem Geschäftshause ist seit mehreren
Jahren Buchdruckerei und Dütenfabrikation
betrieben. Dasselbe liegt fast direkt am Leda-
stromeund den für die Stadt Leer projektierten
Hasenanlagen . Das Geschäftshaus bestehtaus
einem Hauptgebäude und 2 Nebengebäuden; '

sämtliche Gebäude sind massiv. Das Haupt¬
gebäude hat eine Front von 18 und eine Tiefs
von 12 Metern und besteht aus 2 Etagen,
welche als seine Familienwohnungen eingerichtet,
sind und teils als Kontorräume rc. benutzt-
werden. Die Nebengebäude sind massiv, inr
Jahre 1888 resp . später neu erbaut und ent¬
halten je 3 Böden mit insgesamt 1300 gra
Flächen- und Lagerraum ; in denselben nnrd
teils Druckerei , teils Dütenfabrikation betrieben.

Das Geschäftshaus mit Zubehör eignet sich
sehr zur Errichtung eines jeden Geschäftsen gros.

Leer. Beruht ». Bnttjer,
öffentl. äugest, ostfriesischer -

Auktionator._ i

Zwangsversteigerung.
Auf Anordnung des GroßherzoglichenAmts¬

gerichts hicrselbst werde ich am

Mittwoch,
den Id . Juli d. I .,

morgens9 Uhr
und nachm . 2 Uhr anfgd. ,

im Lokale der MUd 0 tsdUvg,
Ofenerstrastc hier, öffentlich aus Zahlungs¬
frist verkaufen:

2 nußb . Sofas mit schwarzem Bezug, 1 mahr
Plüschgarnitur , best , aus Sofa u . 6 Stühlen,
1 mah . Vertikow, 1 mah . Sofatisch, 1 mah.
Spiegelschrank, 1 mah. Paneelborte , 1 mah.
Kaffeetisch , 2 gr. Spiegel mit Goldrahmen,
mehrere kl. Spiegel, 6 Wandbilder in Gold¬
rahmen, 15 diverse dito, 1 mah. Sofatisch,
6 Rohr -Stühle , 1 Nähtisch, 1 Kaffeetisch,
1 mah . Kommode, 2 Kommoden, 1 mah.
Eckschrank , 1 Pendule (Alabaster), 1 dito,
1 Wanduhr , 2 mah. Bücherborten, Eck- und
Wandschränke, mehrere Kleiderschränke, 1 gr.
Leinenschrank, 1 Salontisch, mehrere Rohr¬
stühle, 1 Küchenschrank , 1 Bett nebst Bett¬
stelle , 1 Bücherschrank, 1 st. Diener, 2 Bam»
bus -Salontische, 1 gr. Teppich, 2 kl. dito
nebst div. Matten und Bettvorlegern, 1 gr.
Salonlampe , mehrere Hänge- und Tisch¬
lampen, Rehgewcihe, mehrereFach Gardinen
mit Bogen n . Rosetten, Rouleaux , bunte und
weiße Tischdecken , Schoner, div. Sofakissen,
Rauchservice, 1 gr. Waschtisch mit Marmor-
platte nebst Waschtoilette, 1 Waschtisch mit
dito, div. Garderobenhalter , Torf - und
Kohlenkasten, 25 leere Säcke, 1 Handwagen,
1 gut erhaltenes Fahrrad , 1 Wringmaschine,
1 Hahn u . 6 Hühner, Nippsachen, Blumen
mit Töpfen und Vasen, Kaffee- und Thee-
Geschirr, div. Schalen, Löffel rc. aus Silber
und anderem Metall , 1 Partie Gardinenstoff,
Tisch -, Bett - und Handtücher, Servietten,
div. Porzellangeschirr und mehrere andere
nicht benannte Haus - und Küchengeräte.

«?. IL . SsLinlls , Auktionator.
Am Montag , den 17 . Juli , verkaufe ich

hier, Huntestr. 2, morgens 9 Uhr beginnend,
gegen bar und auch aus Ziel folgende Sachen:
2 vollständige Zimmereinrichtungen, eine mit
rotem, schlichten Plüsch, die andere mit Kameel»
taschen , 1 nußbaum Schreibtisch, reich orna¬
mentiert, 1 dito Trumeau , 1 dito Spiegel
mit Spiegelschrank, 1 dito Flurgarderobe,
8 Bettstellen, ein -, einundhalb- u . zweischläfig,
wovon mehrere mit Matratzen und Keilkissen,
2 Vertikows, 4 Kommoden, mehrere Reste
Stühle , einige zurückgestellte Zimmerklosetts rc.

Ferner 7 Fahrräder , und zwar : 1 Damen¬
rad , 1 Bahnrcuner und 5 Tourenräder.

Sodann : 3 Ackerwagen , 2 Jauchetröge mit
patentierten Jaucheverteilern , 1 Flaschenzug
mit Tau , 1 Hebelade rc.

Sämtliche Sachen, Möbel , Fahrräder und
Wagen sind größtenteils neu, einige etwas ge¬
braucht, aber so gut wie neu.

Joh . Wiemken«

Bickbeeren
kauft_ Carl Wille.

Ein in der Nähe des Pferdcmarktplahes
belogenes , in guten : Zustande befindliches

Hans mit ^
' ,

Mietertrag 425 habe ich für reichlich
7000 Mk. mit Auckitt zum 1 . November d . I .'
zu verkaufen. E . Memmen , Aukt.



WHDEHE eEn junger flKer

Tanzorduer«
^ Zu erfrage » in der Expedition d. Bl.

Neuende b. Wilhelmshaven . Suche zu
Michaelis für m . kl . Haush . ein j . Mädchenbei ganz familiärer Stellung.

Lehrer Witthott.
Ges. auf sof. od . fp. eine erf. Haushälterin

für e. kl. städt . Haushalt (Handw .Z. Zu erfr.
bei Hrn . SchuhmacherI . Meyer, Donnerfchwee.

Kausdiener
per sofort gesucht. Le» Steinberg.

Oes . auf gleich eine Haushälterin füreine kleine Restauration , gute Stelle,
hohe- Salär « Ges . mehrere Zimmer¬
mädchen s. Bremerhaven , freie Reise.
Ges . eine Köchin nach Holland in Privat¬
haus g. hohes Salär.

Frau P . Hotiug , Haarenstr . 11b.
, he für Mädchen im Alter von 15 bis

22 Jahren Stellung zum 1 . August.
Suche für perfekte Köchin Stellung zuml . August.
Suche zu Sept . u. Nov . perfekte Köchinnen,

Mädchen für Küche u . Haus , sowie Mädchenim Alter von 15 Jahren.
Suche Knechte u. Mädchen für Landwirtsch.

gegen hohen Lohn auf sofort und November.
Suche für gewandte jungeMädchen , die im

Kochen u . Schneidern perfekt find und keine
Arbeit scheuen , Stellung zu August u . Novbr.

Suche für erfahreneHaushälterinnen Stellung
zu August u . Nov.

Suche auf sof. u. Nov . gewandteHausdiener.Gutes Logis für junge Leute.
Zu vermieten mehrere Wohnungen , 150

bis 600
Zu verkaufen wegen Mangel an Platz ein

neuer Kuchenschrank und ein neuer Tisch.
Frau Kruse, Steinweg 4.

Ich empfehle mich zum Schneidern in und
außer dem Hause.

Johann Kruse , Schneidermeister,
Steinweg 4.

Gesucht zum 1 . Novembereine unmöblierte
Wohnung , mindestens 4 Räume, nicht allzuweit von der Stadtkaserne entfernt.

Anerbietungen erbeten Kaiserstraße 15.
von llllattMsssS » ,Oberleutnant.

Gesucht
einige tüchtige Schmiede,
welche selbständig am Feuer arbeiten können,

tom Mühle » L Seebeck, Maschinenfabrik , r
Geestemünde. _

Etzhorn. Gesucht auf sofort ein tüchtiger
Schunedegeselle . G . Rüben.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Pserdemarktplatz.
Sonntag und Montag:

Kaimffellfahrt,
wozu ergebenst einladet K . Fink.

Wetjeils Mliseillekt.
Sonntag » den 1« . d. Mts ., nachmittags

4 Uhr ansangend:

Großer Ball.
ES ladet freundlichst ein

LL . LbvLnAlisiis.

Eversten . Dm Sonntag, den 16 . d. M . :

Großer Ball.
Hierzu ladet freundlichst ein

Diedr . Holze.

„Odeon". Eversten.
Sonntag, den 16 . d. M . :

wozu freundlichst einladet G . Müller.
Tanzabonnement 1

Rastede (Schützenfest),
(iiolel 6raf Anton Kiinltisi'.)

Sonntag , den 16 . d . M . :

Konzert und JorAellung
der SpswialLllllSiL Trupps.

Dir . O . Strauß.
Auftreten von Damen und Herren.

Anfang 5 Uhr. Eintritt 50
Zu zahlreichem Besuch laden ergebenst ein

_ O . Strauß . L. Graf.

DldcnbuMSchüHmhof L 7 ssrfLg,
Großes Gurten - Konzert

der Infanterie -Kapelle.
Anfang 4 Uhr . Entree 10

Nachdem:

^ Großer öffentlicher Bull.
Abonnement 1 ^4.

ES ladet freundlichst ein D . ÜNsz-'vr.
Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert im Saal statt. 'MV Be: ungunstlger Witterung smdet das Konzert rm Saal statt . "Wid

aLL. Di -slsVi », Osternburg. N
u Am Sonntag , den 16 . Juli : lll

Kleiner Bull . Hg
Anfang 4 Uhr. Tanzabonnement 1 ^

Meine fein eingerichteten

sowie meinen sehr geschützt gelegene«

empfehle zur fleißigen Benutzung.

FVV Mk. Belohnung "WE
dem Käufer eines Patent -Borussia -Rades , der nicht zugeben muß , daß MV kein
anderes Rad "ME denselben leichten , geräuschlosen Gang aufweist und ein Konkurrenzfabrikat
liefert, welches genau dieselben Vorteile in sich vereinigt wie mein

Sa 1SHl - S «rL»rL88 La- ^ aIri »I'aU,
D . R .-P . 10058. 101651 . 2 Jahre Garantie . MV Besichtigung u . Probefahrt gratis bei

O . T 'rarLl , Alleinvertreter.
M . Aeetylen -Fayrrad -Laternen , ohne Streichholz zu zünden.
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englisobv Neils
vmrcko §sFon

gsiivallige flonirurrsnr
üdvrlvKsa

M „tllHer^-stsnnsr
prviss uns liloistvrsvliLftsnsufvrrungsn. Vvltmsislsr-
vebalt 1898 . Ssills vnglisvkv blvistorsekaftsa 10 . luni 1899.

6LH - V vrlsvIvD:

7500
gsgenübor 6om staiksuss.

XXXXXXXXXXXXX)
X 8svl2kn 's Kk8lauran1
X (früher Diecks),
^ —— Ofener Chaussee 11 . — — ^
X Sonntag , den 16 . d. M . : X
8 Klemer Lall. L

Anfang 4 Uhr. X

^XXXXXXXXXXXXX

4-„Kill GmelllÄ.
Sonntag , den 16 . d« Mts . r

Hierzu ladet freundlichst ein
V . Lilrrrisirrarrn.

simmektheiter
in Oldenburg

(LriLiLSLsdiLDU.)
Direktion : Seim -iOlr Kslkrsi ' trsrHi.

Sonntag , den LS . Juli:
Gastspiel des Opernsängers Herrn Otto

Göritz vom Hoftheater in Strelitz:
IV Nachtlager m " ' .

Romantische Oper von Freiherr v. Braun.
Musik von Conradin Kreutzer.

KafsenöffnungVVs Uhr. Anfang 8 Uhr präzise.
Spieltage:

Sonntag , Dienstag . Donnerstag u . Freitag.

BtMll
esterstede.

Iie Bergachtallg der Vaka-läge
zu unserem

am 20. und 21 . August stattfindenden
SvLOlLSukssl

ist angesetzt auf

Sonnabend, den 22. Ink,
nachm. S '/z Uhr.

Plätze für Tanzbnden, Karussell und Schieß¬
bude sind vergeben. Der Vorstand.

Ismersihiveer Mg.
Am Sonntag , den 16. Juli , Anfang 4 Uhr:

Sommerfest,
verbunden mit _Ball , "» ff

stigung für die Jugend.
Auflassen von Luftballons , Topfschlagen, Sack¬

laufen usw.
Bei eintretender Dunkelheit: MV Italienische

Nacht im Garten. "WM
Zu diesem Feste lade alle Gönner, Freunde

und Bekannten ergebenst ein.
F . Reckemeyer.

Sonntag , den 16. d. M . : ! -i

Großer Ball , f
Anfang 4 Uhr. k

Es ladet freundlichstein G . Mohnkern.

Beckers AMißemut.1
Sonntag , den 16 . Juli:

Großer öffentlicher I
Sali , -MW
verbunden mit

§ Hraiis-MerL
'
olung ch

schöner Gegenstände.
Zu diesem interessanten Feste wird ergebenst

eingeladen.
liL . Es kommen 15 Gewinne zur Verlosung.

Sonntag , den 16 . Julis'
KleinerBall,

i ^ wozu ergebensteinladet
O . Shuntes » .

Sonderpersonenzüge nach Bloh ab Oldenburg
Bahnhof 2,40, 3,35, Ziegelhofstraße2,45, 3M.

Drielaker Hof . Am Sonntag , 16 . IM!
Oeffentl . Tanzmusik ^

( Anfang 4 Uhr ) , Z
wozu steundlichst einladet L
_ _ Gerh . Barkemeyer.

Achs PMegelk.
Am Sonntag und Montag , den 16 . ust

IV. Juli , findet Willersstraße V, gegenükl
dem Garnison-Lazarett, ein I

Preiskegeln G
statt , wozu freundlichst eingeladen wird.

Es kommen 2 Stämme echte Pracht -Hühner,^
sowie Geldpreise zur Verteilung.

llLool 'ÄorL f
Sonntag , den 30. Juli : ^

BsgeWichell «. KorizeE
in meinem neu angelegten Garten . ^

Nachdem: _ k

Wake ,
-

WU k

wozu ein honettes Publikum freundlichsteinladel
H . G . Ritter.

R8 . Anfang des Schießens präzise 2 Uhr nachm

Donnerschwee.
LNN»

Sonntag , den 16 . d. M - :

Großer Ball,
wozu freund!, einladet Heinr . Barfuß.

Anfang 4 Uhr.
N8 . Abends brillante elettrische Bvj

leuchtvng des ganzen Etablissements.
Radorster Krug . Sonntag, 16 . d. M. l

Große TanDartie,
wozu fteundl . einladet G . TheilmaM ».

Schützmhofz. Wunderbare
Sonntag , den 16 . d. M . : ;

Großer Ball , l
Anfang 4 Uhr.

Zu zahlreichemBesuchladet freundlichstes
Wilh . Kohlhoff.

Eversten.

„Zur sröhlich.Wiederkiinst"
'

(früher Zoologischer Garten ) .
Sonntag , den 16 . Juli:

* Großer Ball . *
Hierzu ladet freundlichst ein

E . Schmidt .^
Donnerschwee.

„Zum Krähnberg."
Sonntag , den 16 . d. M . :

IW- Sali,
wozu freundlichst einladet Fr . Eilcrs.

„Gentraltzalle."
Sonntag , dm 16 . d. M . : ^

Große Tanzpartie,-
wozu steundlichst einladet H . HarmS . ^
Tanzabonnemmt : Civil 75 <8 . Militär 50 ^

VyMtwortljch für Politik und Femlletyn : vr . E . Höber , für den lokalen Teils : W - v. Busch , für den Inseratenteil : P . Radomsky , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf inOldeukM
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bereits erreicht . „ Kaiser" wird in wenigen Wochen hier er¬
wartet . Die drei stark veralteten Schiffe sind durch zwei große,
moderne Kreuzer ersetzt worden, von denen der erste , „Hertha ",
bereits draußen eingetroffen ist, während der zweite , „ Hansa " ,
augenblicklich die letzten Vorkehrungen für die Abreise trifft.

k . Wilhelmshaven , 13 . Juli . Der Kreuzer „ Prinzeß
Wilhelm" ist nach mehrjähriger Abwesenheit wohlbehalten
in die Heimat zurückgekehrt . Der 1887 aus der „Vulkan" -
Werft zu Bredow bei Stettin vom Stapel gelaufene Kreuzer
(damals Kreuzerkorvette) wurde am 16 . April 1891 in Dienst
gestellt.

Aus aller Wett.
Exceutrische Heiraten.

In der letzten Seit sind wieder eine ganze Anzahl von
Heiraten, aus Amerika natürlich, gemeldet worden, die an
Excentrizität nichts zu wünschen übrig ließen. Und doch
scheint es , wenn man eine von einem londoner Blatt gegebene
Zusammenstellung entsprechenderFälle aus früherer Zeit lieft,
als ob unsere Tage durchaus nicht den Rekord — der Ver¬
rücktheit halten können. Wahrscheinlich die kürzeste Zeit zum
Freien brauchte ein John Bäte , der sich im August 1819 mit
Mary Ann Baß in einer kleinen Stadt im Staate New Jork
verheiratete — nach einer Bekanntschaft von einer Stunde.
Das Ereignis erregte ein solches Anssehen , daß ein Dichter
jener Zeit es in einem Gedicht verewigte, das sehr launig
war . Um auch das Gegenteil gleich anzuführen, so sind auch
die endlos laugen Verlobungen nichts Neues . Eine gewisse
Berühmtheit erlangte z . B . die des Kapitäns Thomas Baxter
von Quincey mit Miß Whitmore, die in Bridgewater im
Jahre 1788 heirateten. Der Bräutigam war damals 66 Jahre,
die Braut 57 Jahre alt . Ihre Hochzeit erfolgte nach einer
Verlobung von 48 Jahren , die sie beide mit ungewöhnlichem
Mut aufrecht erhalten hatten . Aus jüngerer Zeit ist das
Jahr 1892 beachtenswert, weil es in Amerika die vielleicht
schnellste Heirat , die je vorgckommeu ist, zu verzeichnen hat.
Die beiden Liebenden wünschten ein bestimmtes Schiff zu er¬
reichen , und so wurden sie in einem Wagen vereinigt, während
sie schnell zum Quai führen. Ein Prediger hatte sich ge¬
weigert, das Paar in der Schnelligkeit zu trauen , und es
blieben nur 10 Minuten , bis der Dampfer abging ; aber in
dieser kurzen Zeit wurde noch ein Standesbeamter gefunden
und der Bund fürs Leben geschloffen . Das glückliche Paar
erreichte denn auch noch das Schiff. Heiraten an sonderbaren
Orten werden eine ganze Anzahl aufgezählt. Im Jahre 1897
wurde eine Hochzeit in einem Löwenkäfig vollzogen; die Braut
und der Bräutigam mit dem Prediger und so viele Braut¬
jungfern als Platz finden konnten, betraten den Käfig , in dem
die ganze Ceremonie erledigt wurde. Es waren zwei Löwen
im Käfig, aber sie blieben ruhig . Während der chicagoer
Weltausstellung fand eine Hochzeit auf dem Ferrisrad statt,
in einer Höhe von 250 Fuß über dem Erdboden. Ein anderes
Paar wählte die Innenseite des Kopfes der großen Figur der
Freiheitsstatue im Hasen von New Jork zu seiner Trauung.
Sehr sonderbar war auch die Idee eines Bräutigams , der sich
gerade einen Platz auf dem Kirchhof dicht bei dem Grabe
seiner ersten Frau zur Hochzeits -Ceremonie aussuchte. Daß
Trauungen in Ballons , in Bergwerken, durch das Telephon,
mit Hilfe des Phonographen , in Schaufenstern und auf Dächern,
kurz air allen erdenklichen Orten vorgenommen wurden, ist
nichts Neues mehr. Ein junger ungarischer Offizier wurde
vor längerer Zeit ersucht , einen Besuch bei einer reichen
sechzigjährigen Witwe zu machen, die , wie die Aerztc sagten, im
Sterben lag . Der Offizier ging hin, und die Dame sagte ihm,
wenn er sie heiraten würde, so sollte er ihr ganzes Vermögen
erben. Der Offizier willigte ein . Da geschah etwas Uner¬
wartetes ; die „ sterbende"

"
Frau wurde wieder gesund , sie lebte

noch 20 Jahre und starb schließlich im Jahre 1890 . Das
Leben des jungen Mannes war durch diese unglückliche Heirat

ruiniert . Im Jahre 1892 wurde eine Frau in Christchurch
auf Neuseeland geheiratet, die keine Arme hatte ; der Ring
wurde auf die vierte Zehe ihres linken Fußes gezogen . Auch
dies war schon früher einmal vorgekommen. Im Heirats¬
register der Kirche von St . James findet sich folgende Notiz:
„ 1832, den 5 . November. Christopher Nernson, Charity Moren.
Morell , die ganz ohne Arme war , plazierte den Ring aus der
vierten Zehe ihres rechten Fußes und schrieb ihren Namen in
dies Register mit ihrem rechten Fuß ."

» *

Diebstahl mit Musik.
In frecher Weise , aber nicht ohne Humor ist dieser Tage

ein Einbruchsdiebstahl in Halensee bei Berlin verübt worden.
Das davon betroffene Ehepaar war bei Bekannten zu einer
Gesellschaft eingeladen und wurde von einem später kommen¬
den East , dessen Weg an der betreffenden Wohnung vorbei-
sührte, mit der Frage begrüßt, warum es denn, ohne zu Hause
zu sein , sämtliche Räuine hell erleuchtet habe. Das Ehepaar,
von böser Ahnung erfüllt, machte sich sofort aus den Heimweg.
Es fand sämtliche Schränke erbrochen , und alles Silberzeug
und sonstige Wertsachen geraubt . Der Portier erklärte, es
seien nach und nach acht Herren in Frack und weißen Hand¬
schuhen erschienen , die angaoen, von dem Ehepaar eingeladen
zu sein . Aus das jedesmalige Klingeln sei die Entreethür ge¬
öffnet und der Ankommendeherzlich begrüßt worden. Da die
Wohnung erleuchtet gewesen und überdies in derselben Klavier
gespielt worden sei , habe er keinen Argwohn gehabt, da er
nicht gewußt habe, daß das Ehepaar ausgegangen sei. Augen¬
scheinlich hat der erste Ankömmling mit einem Nachschlüssel dis
Wohnung geöffnet und die später Kommenden eingelassen . Um
jeden Verdacht zu vermeiden, ist dann Licht angezündet worden,
und einer der Gauner hat Klavier gespielt . Von den Thätern
fehlt jede Spur. * *

*
Abtragung der großen chinesischen Mauer.
Wie der chinesische „Schenpau" meldet, hat die Kaiserin-

Witwe Tzu-Hsi nun genehmigt, daß die große chinesische
Marler , „der Wall der 10,000 Jahre (pai-taug ) " , aus
politischen, finanziellen und kommerziellenGründen abgetragen
werde. Diese Mauer wurde vor Jahrtausenden erbaut , und
damals hatte sie den Zweck , das chinesische Reich vor den
Einfällen der Tataren (Mongolen) zu beschützen . Heute jedoch,
wo die Mongolen schon längst mit China vereinigt sind , ja,
wo in diesem Reiche sogar eine mongolische Dynastie herrscht,
die ihre Hauptstütze in ihren Landsleuten findet — in Peking
befindet sich der Kaiserpalast nicht in der Chinesenstadt, sondern
in der nördlich gelegenen Mongolenstadt , wo auch die fremden
Gesandten residieren — wäre es sehr eigentümlich, wenn der
Herrscher sich noch weiter gegen seine getreuesten Unterthanen
absperren wollte. Dazu kommt noch der Umstand , daß diese
Mauer , die eine Länge von einigen hundert Meilen hat , im
ganzen nur vier Thore besitzt, die für den heutigen Verkehr
nicht mehr allsreichen. Daher ist es gekommen , daß iin
Kriegsjahre 1894 mongolische Truppen , die nach jChina eilten,
mehrere Tage längs der großen Mauer marschieren mußten,
bis sie endlich zu einem dieser vier Thore kamen. Zudem
verschlingt die Erhaltung dieser Riesenmauer samt ihren un¬
zähligen

"
Türmen und "

ihren Besatzungen jährlich ungeheure
Summeil , während der Nutzen, daß man sie auch als Militär-
und Poststraße verwenden kann, heute in dem Zeitalter dev
Eisenbahnen ganz gering ist . Aus diesen Gründen ! wurde dis
Abtragung beschlossen . Der chinesische Hof rechnet dabei auch
daraus , daß die Abtragung dieses Riesenwerkes, die mindestens
zehn Jahre dauern dürfte , Hunderttausenden von Mongolen
und Chinesen Arbeit geben werde, die deshalb nicht nach
Amerika,. Indien oder Australien auszuwandern brauchen.
Eiilige ausländische Kapitalisten-Gruppen sollen sich sogar
schon erbötig gemacht haben, diese Mauer anzukaufen und
sie dann demolieren zu lassen.

Aus dem Großhenoatmn.
Dir Kachdru ? unlerer mir Koi ' elLonk-uzzeiLeli „ « lehenen Origin alberichl«
«ft nur mir genauer Ou °L-„ an,ad, gril - tt-r. Mitteilungen und Bericht«über lokal« Borkommniffe find der Redaktion stets willt °m,

Oldenburg, 15 . Juli.
(Fortsetzung der Notizen ausder1 . Beilagt.)

* Leitung der Briessendungen nach Jaffa . Bis auf
weiteres werden aus das Kaiferl. Deutsche Postamt in Jaffa,
außer den bestehendenKartenschlüssen, jeden 2. Montag , zu¬
erst am 17 . Juli , Briefkartenschlüsse von der Bahnpost
Regensburg - Passau im Zuge lO^ NHr ab Regensburg , der
Bahnpost 24 Mainz - Aschaffenburg im Zuge 1" Uhr ab
Mainz und der Bahnpost 5 Breslau - Oderbcrg im Zuge
9 ^ Uhr ab Breslau zur Leitung über Konstantinopel und von
da ab mit französischen Schiffen abgesandt werden. (Vers. d.
Reichspostamts.)

* *
*

* Rastede , 14 . Juli . Dieser Tage trafen die für die
rasteder Holzwaren- und Pantinenfabrik (Inh . H . G . Schlange)
bestimmten Schuhmaschinen in 2 Ladungen hier ein . Der
Betrieb soll, sobald die Maschinen montiert sind, sofort be¬
ginnen. Die Schuhe und Stiefel werden aus vollständig
mechanischem Wege hergestellt. Die von Herrn Schlange
derart eingerichtete Schuhwarenfabrik ist die erste unseres
Landes und bedeutet für Rastede ein weiteres Aufblühen der
Industrie.

Esenshamm , 13 . Juli . Von einem schweren Unglücks¬
falle, schreibt die „Butj . Ztg .", wurde die Familie Achgelis
zu Havendorfersands betroffen. Als gestern Nachmittag
Herr A. mit der Harkmaschine auf seinem Lande beschäftigt
war , scheute das Pferd vor derselben und wurde flüchtig.
Hierbei kam Herr A. so unglücklich zu Fall , daß er unter die
Räder geriet und einen schweren Armbruch erlitt . Um das
Unglück voll zu machen, geriet auch noch der 8jährige Sohn,
welcher bei feinem Vater auf dem Lande war , unter die Ma¬
schine, wodurch derselbe recht erhebliche Verletzungenim Gesicht
und Rücken erhielt. Es mußten sofort die Herren Or . Groß
und Or . Buba zu den beiden Verletzten gerufen werden.

Elsfleth . 13 . Juli . Das neulich von Elsflethern veran¬
staltete Wettsegeln hat in weiteren Kreisen eine große Teil¬
nahme wachgerufen. Auf vielseitige Anregung ist nun am
2. Juli in einer Versammlung bei Gastwirt H . Syassen in
Käseburg ein Seglerklub gegründet worden. Aus Elsfleth,
Lienen, Oberhammelwarden und Käseburg erklärten 42 Personen
ihren Beitritt zu dem Klub. Der Seglerklub soll die Be¬
zeichnung „ Elsflether Seglerkub Waterkant" führen.
Vorsitzender ist Hausmann H. Eilers in Oberhammelwarden,
stellvertretender Vorsitzender Gastwirt K. Krüger in Elsfleth,
Schriftführer und KassiererRechnungssteller Schröder in Elsfleth
und Bezirkskassierer H . Haane in Käseburg und Gastwirt
Schumacher in Lienen. Als Vereinslokal wurde Karl Krügers
Gasthaus in Elsfleth gewählt. Der jährliche Beitrag soll nur
3 Mk . betragen, um jeder geeigneten Person den Eintritt in
den Klub zu. erleichtern . Da schon das Wettsegeln am
11 . Juni zwischen Elsfleth und Rechtenfleth einen guten Ein¬
druck machte, so wird sich das nächste Wettsegeln noch weit
besser gestalten, weil eben jetzt weit mehr Schiffe vorhanden sind.

(Jade -Ztg .)

Aus den beuuchbarten Gebieten
Wilhelmshaven , 13 . Juli 1899 . Mit dem kleinen

Kreuzer „ Prinzeß Wilhelm " , Kommandant Kapitän z. S.
Truppel , ist im Laufe weniger Wochen das zweite Schiff aus
dem Verband des Kreuzergeschwaders in die Heimat zurück¬
gekehrt . Ein drittes , das frühere Panzerschiff, jetzige Kreuzer
I . Klasse , „Kaiser" , das lange Zeit hindurch den Dienst als
Flaggschiff des Geschwaders versah, hat am 11 . Juni von
Tsintau aus gleichfalls die Heimreise angetreten und Kolombo

Kundert Jahre oldenbnrger Leven
und Geschichte.

98) Von Emil Pleitner.
(Fortsetzung.) «Nachdruck verboten .)

Die demokratische Stimmung kam ferner zum Ausdruck
in den Beschlüssen wegen Abschaffung des Adels, der Orden
und solcher Titel, die nicht mit einem Amte verbunden wären.

Bezeichnend ist auch die Auffassung, die der Landtag über
militärische Disziplin hatte . Der oldenburgischeUnteroffiziers¬
verein hatte eine Petition eingereicht , deren Inhalt sich aus
folgendem Landtagsbeschlufse erzielst: „die Staatsregierung
dringend zu ersuchen,

1) sofort auszusprechen, daß fortan die Unteroffiziere mit
den Militärschülern bei der Ernennung zum Offizier

. nach dem Grade der besseren Befähigung konkurrieren
würden;

2) daß in Zukunft in die Militärschule nur diejenigen
ausgenommen werden sollten, die zuvor im ordentlichen
Dienste zum Unteroffizier ernannt sind;

'

4) daß, um sofort mehreren tüchtigen Unteroffizieren die
Militärschule zu öffnen, eine dritte Klasse errichtet
werde."

Die Unteroffiziere hatten diese Petition trotz ergangenen
Befehls ihrem General, Graf Ranzow, nicht vorgelegt. Der
General that darauf das Einzige, was er nach Lage der Sache
thun konnte: er leitete gegen das Präsidium des Vereins eine
Untersuchung ein.

Was aber that der Landtag ? Er nahm einstimmig den
folgenden Antrag an : „die Staatsregierung zu ersuchen , die
gegen die Unteroffiziere dem Vernehmen nach eingeleitete
Untersuchung niederzuschlagen."

Bezeichnend für den demokratischen Charakter des verein¬
barenden Landtages ist auch feine Adresse an die preußische

Nationalversammlung . Der König von Preußen hatte diese
Körperschaft am 8 . November vertagt und sie gleichzeitig nach
Brandenburg verlegt. Das Recht der Vertagung ist nicht
anzuzweifeln, wogegen sich das Recht der Verlegung bestreiten
ließ . Die Mehrheit der Versammlung faßte den Entschluß,
auch gegen den Willen der Regierung in Berlin zu tagen.
Dieser ungesetzliche Akt ist es, der den oldeuburgischeuLandtag
zur Abseudung einer Adresse bewog. In derselben heißt es:
„ Bei dem Schicksale der konstituierendenVersammlung in Berlin
ist ganz Deutschland beteiligt. Ganz Deutschland hat durch
seine Vertreter auszusprecheu, daß durch die gewaltsame Ver¬
treibung der preußischenNationalversammlung aus ihrem Sitze
Gewalt geübt worden ist gegen die Freiheit des deutschen
Volkes. Die zur Begründung der oldenburgischenVerfassung
berufene Versammlung der Landtagsabgeordneten hofft mit
diesem ihrem Danke nicht allein zu bleiben im deutschen
Vaterlande . "

Die Abneigung gegen den damaligen Träger der preußischen
Königskrone kam auch zum Ausdruck in der Sitzung vom
20. Januar 1849. Es war kurz vor der Frankfurter Kaiser¬
wahl. Der Abgeordnete Hoyer beantragte , der Landtag wolle
erklären, es sei notwendig, „ daß die erbliche Würde des Neichs-
oberhauptes der Krone Preußen übertragen werde" . Der Re¬
gierungskommissar Runde teilte mit, daß der Großherzog sich
bereits „ geeigneteilOrtes im Sinne des Antrages ausgesprochen
habe" . Trotzdem konnte man es nicht über sich gewinnen, offen
für den Preußenkönig einzutreten, und erklärte: „ Die National¬
versammlung beschließe über die Oberhauptfrage , was sie für
das Vaterland als richtig und gut erkennt; einmütig unter¬
werfen wir uns jedem ihrer Beschlüsse und wünschen , daß
kein Mann in Deutschland sei, der anders denkt ."

Wenn man derartige Beschlüsse nur bedauern wird, so
wird man andererseits nicht vergessen , daß dem vereinbarenden
Landtage für seine anderweitige Thätigkeit großer Dank ge¬
bührt. Dahin gehört z . B . die Aufhebung der Steuerfreiheit,

der Militärfreiheit , der Zwangs - und Bannrechte der Mühlen,
die Beseitigung der letzten Reste der bäuerlichen Hörigkeit, dis
Anbahnung einer freiheitlichen Gemeindeverfassung und eines
wohlgeordneten Schulwesens, sowie die Regelung des Ver¬
hältnisses zwischen Kirche und Staat.

Andere Bestimmungen, die in den nächsten Jahren wieder
beseitigt wurden , weil sie teilweise zu weit gingen, sind
Schaffung dreier Provinziallandtage für Oldenburg, Lübeck
und Birkenfeld, Einführung der Civilehe, völlige Beseitigung
der geistlichen Schulaufsicht und Aufhebung des Schulgeldes.

Das so mühsam geförderte Werk der Verfassung drohte
schließlich gelegentlich der Vereinbarung einer Civilliste zu
scheitern . Es kam zu erregten Verhandlungen, auf beiden
Seiten fielen bittere Worte . Des ganzen Landes bemächtigte
sich eine große Erregung . Schließlich aber wurde doch ein
Ailsweg gefunden. Das Ministerium unterbreitete dem Land¬
tage einen Vorschlag des Großherzogs, der im wesentlichen
folgendes bestimmte: Die regierende fürstliche Familie erhält
aus den Domänen ein Krongut von 85,000 Thalern Pachtwert.
Dies wird unter Verantwortlichkeit des Staatsministeriums
durch die Staatsfinanzbehörde verwaltet . Alle übrigen Domänen
werden Staatsgüter . Außerdem enthält die Civilliste einen
beweglichen Teil, der beim Regierungsantritte eines neuen
Großherzogs von neuem vereinbart wird ; >für den jetzigen
Lmidesherrn soll sie 85,000 Thaler betragen. „Diese werden
aus Bestandteile des bisherigen Dominialvermögens unter-
psändlich radiziert, dergestalt, daß die Einkünfte aus diesen
verpfändeten Gütern zunächst bestimmt bleiben zur Abführung
jener 85,000 Thaler , wozu es keiner besonderen ständischen
Zustimmung und Bewilligung bedarf. Diese Radizierung soll
aber der staatswirtschaftlichen Verwaltung des verpfändeten
Staatsgutes keinen Eintrag thun . "

Dieser Vorschlag erschien den gemäßigten Elementen
durchaus anuchmbar. Die Domänen blieben im wefeuttichen
Staatsgut . Und jeder Vernünftige mußte sich sagen, weshalb



An Könrg Milan.
Das „ Kl. I . « richtet folgendeVerse an den geattentäterten

König Milan:
Ich will mit einem Gratulor

Dich , großen König, grüßen.
Laß' nur den Schützen, der ein Thor,
Zu hart die That nicht büßen '.

Sei , König, mild und amnestier'.Es ist kein Bült geflossen.
Du bist ja dran gewöhnt, daß Dir
Wird etwas vorgeschossen!

* *
Die Nordpolfahrt des Herzogs der Abruzzen.Vor seiner Abreise in die Polarregionen hat der Herzogder Abruzzen mit seiner Begleitung noch in Archangel den

Festen beigewohnt, welche unter der Aegide des GroßfürstenWladimir zur Einweihung des Hafens Alexandrow gefeiert
wurden . Die Mannschaft des fürstlichen Nordpolfahrers istaus Norwegern, Italienern und erprobten, wetterharten Alpen¬
führern zusammengesetzt. Die „ Stella Polare " hat den Typus
eines norwegischen Dreimasters ; sie wurde mit Lebensmitteln
auf mehrere Jahre ausgerüstet ; ebenso ist das Material an
Kleidung, Booten , an Schlitten , Tauen usw. das denkbar
reichlichste und beste . Der Expedition sind 140 sibirische Hunde
bester tobolsker Rasse, dis sich nur von Fischen nährt , bei¬
gegeben . Einer von diesen Hunden ist ein Geschenk Nansens
und ist auf der „ Fram " geboren, er heißt „ Grano " und wird
als Glückssymbol der Expedition betrachtet. Der Prinz be¬
absichtigt, nach dreiwöchiger Fahrt ein Depot von Nahrungs¬
mitteln auf dem Cap Floro niederzulegen, dann einen Teil
des noch undurchforschten Franz Josefs -Landes zu besuchen
und den Versuch zu machen, bis zum Pol vorzudringen.

Briefkasten.
W . Wir werden uns — Ihrem Wunsche gemäß —

weiter bemühen, wenn Sie uns von der Erfolglosigkeit
Ihrer jetzigen Versuche benachrichtigen. Vielleicht setzen Sie
uns 'gelegentlich Ihre Angelegenheit einmal genauer aus¬
einander.

Graue Haare . Die Wissenschaftistbisher nicht imStande,
uns zu erklären, weshalb der Haarsarbstoff mit der Zeit ver¬
schwindet, und aus diesem Grunde giebt es auch kein Mittel,
dem Ergrauen der Haare vorzubeugen. Aber vor dem äußer¬
lichen Vorbeugen desselben durch Färben der Haare möchten
wir abraten . Die meisten der unter hochtrabenden Namen
angepriescnen Färbemittel sind höchst gesundheitsschädlich.

Blumenfreund »« . Würmer aus Blumentöpfen zu ver¬
tilgen. Sic kommen aus ihren Löchern hervor, wenn mau
die Erde mit Salz - oder Kalkwasscr oder mit einer Brühe
von gekochten Wallnußblättern oder den grünen Schalen
der Wallnüsse begießt. Das haben wir schon öfter beant¬
wortet.

Honigmäulchcn . Du kleiner Schelm! Ich will Dir
sagen, weshalb die Mädchen beim Küssen die Augen schließen
— weil sie sich keinen Sand in die Augen streuen lassen
wollen ! Auch lassen sie sich nicht gerne ins Herz schauen —
in den Augen liegt das Herz — denn : „ a

"
bissel Liab und

a bissel Treu und a bissel Falschheit ist alleweil dabei." —
Also Gruß und — der alte Onkel hätte bald was gesagt!

Handschpifteudeittitugett.
Jeder Anfrage sind Stt Pfg . , die wir laut besonderen

Abkommens an das Graphologische Institut zu zahlen haben, bei-
zufügen. Zur Beurteilung eignen sich nur mit Tinte nach gewohnter
Weise schnell und ungeziert geschriebeneSchriftstücke. (Wünschens¬
wert ist Angabe des Alters und Standes.)

Rose . Feinfühligkeit, guter Geschmack und auch Sinn
für Häuslichkeit sind vorhanden , auch der Ordnungssinn ist
gut entwickelt . Urteilt mehr mit dem Herzen als mit dem
Kopfe , besitzt viel Mutterwitz , plaudert gern, wenn sie in zu¬
sagender Gesellschaft ist, kann aber anderen Teils auch dick-

der Großherzog den beweglichen Teil der Civilliste ans die
Domänen radiziert wissen wollte. Er wünschte, die Civilliste
möge nicht immer aufs nette im Landtage zur Diskussion
stehen . Die Widerstrebenden unter den Abgeordneten mochten
zudem der Worte aus der ministeriellen Erklärung gedenken:
„Mit der Ablehnung des Vorschlages von seiten des Landtags
hält sich Se . König! . Hoheit aller in Betreff des Domiuial-
vermögeus gegebenen Erklärungen für entbunden, in der un¬
veränderten tiefen Ueberzcugung, daß damit jedes Opfer dar-
gebotcn worden, welches vom Lande irgend habe erwartet
werden können."

Fiel dieser Vorschlag, so hatte man nicht nur mit dem
Rücktritt des bisherigen Ministeriums zu rechnen, sondern
auch zu befürchten, der Großherzog niöge die Entscheidung der
Centralgewalt anrufen.

So wurde denn der ministerielle Antrag mit 26 gegen
5 Stimmen angenommen. (5 . Februar 1849.)

Damit war das Staatsgrundgcsetz zwischen Fürst und
Landtag vereinbart . Am 14. Februar wurde der Landtag
geschlossen . Der Präsident , der am Ende dieser denkwürdigen
Tagung des Landesherrn mit keinem Worte erwähnte, verlas
folgende eidliche Versicherung des Großherzogs: „Nachdem die
vorstehenden Bestimmungen von Mir mit dem zu dem Ende
durch das Gesetz vom 26. Juni 1848 bernfeuen allgemeinen
Landtage als Staatsgrnndgesetz des Großherzogtums Oldenburg
vereinbart worden sind, erteile ich dem Lande die eidliche
Versicherung, die damit errichtete Verfassung unverbrüchlich
aufrecht erhalten zu wollen.

So wahr mir Gott helfe !"
Die Demokraten waren froh ob des errungenen

Sieges. Dieser Siegesfreude gaben sie Ausdruck auf einem
Konstitutionsfeste, welches am 11 . März in Oldenburg ge¬
feiert wurde. Am Morgen jenes Tages nahm der Major
von Egloffstein vor den Kasernen den Truppen den Eid auf
die Verfassung ab, nachdem zuvor der General von Ranzow
auf die Bedeutung des Tages aufmerksam gemacht hatte.
Um 91/2 Uhr war Gottesdienst. Man hatte die Geschmack¬
losigkeit begangen, außer der oldenburgischen und deutschen
Fahne auch die neue Konslitntionsfahne über der Kanzel
anzubringen. Dies neue Banner zeigte einen aufschwebenden

köpftg und schweigsam sein . Sie ist sehr gewandt im Um¬
gänge, weiß sich rasch in neue Verhältnisse hineinzüfinden
bezw . den Verhältnissen anzupassen und ist in Beziehung auf
weibliche List eine echte Evastochter . Neigt auch zu tiefer
Empfindung , ist offen , hingebend, jedoch nicht ohne ein klein
wenig Eitelkeit, und putzt sich anscheinend auch gern. Alles
in allem ein sympathischer Charakter, der freilich seine besten
Seiten erst in der Anlehnung an einen starken Halt zeigen
wird. Denn bei aller, manchmal auch einer gewissen Schärfe
nicht entbehrenden Lebhaftigkeit in der Verteidigung eigener
Ansichten ist doch auch viel Unselbständigkeitvorhanden.

Grete . Die Handschriftprobe ist doch gar zu dürftig.Es läßt sich nur erkennen, daß Sie tief empfindend sind und
sich manches unnötig zu Herzen nehmen; auch häuslich und
ordnungsliebend sind Sie.

Grsparmtgskaffe zu OldeüDuess.
Bestand der Einlagen am 1 . Juni 1899 17,258,035 Mk . 63 Pf»
Im Monat Juni 1899 sind:

neue Einlagen gemacht . 224,498 „ 62 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 153,195 „ 10 „

Bestand der Einlagen am 1 . Juli 1899 17,329,338 „ 55 „
Bestand der Nvtiva (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . . 13,588,309 „ 69 „
Eine gesunde Tasse Kaffee , wie man sie gerne

wünscht , voll und kräftig im Geschmack undschönvon
Farbe erzielt man durch Gebrauch von llfsiffsr L llillkrz
Kaffsg- R88snr, die in allen guten Kolonial- und Material-
waren -Geschäslen zu haben ist. Um nicht durch minderwertige
Nachahmungengetäuscht zu werden , verlange man beim Ein-
auf aber ausdrücklich pföiifor L lllllsi3 Ksikso - Ls8enr
in ll08SN.

Bilderrätsel. Spiel
'- und Aätsetecke.

Tauschrätsel.
Lanck , Raste , IValck, Xarre , 8tern , OavA, Rarsten,

Hain , Racks , ^Veste , Rosen , Rinck, Vier.
Aus jedem Wort ist durch Umänderung eines Buch¬

stabens au beliebiger Stelle ein anderes Hauptwort zu
bilden, (wie Rand oder Kind aus Rind ) . Sind die
richtigen Wörter gefunden, so müssen die eingefügten
neuen Buchstaben im Zusammenhang vielgenannte
Wetterzeiten bezeichnen.

Magisches Quadrat.
; ' - 1 . Teil der Rüstung.

2 . Biblischer Name.

^ ; 3. Stadt in Baden.

^ : l 4. Nebenfluß des Rheines.

Vexierbild.

T « 5

Ruf ^>em Dswf -sschiffe

In die Felder voritebeuden Quadrats sind die Buch¬
staben RR . 6 . RH , RR , LQR RR , 8 , RR derart
cinzutragen, daß die wagcrechtcu und senkrechten Reihen
gleichlautend sind und Wörter von der beigefügten Be¬
deutung ergeben . _

Auflösung der Rätsel in Nr . 158 d . Bl . :
Des Bilderrätsels : Wer zur Höhe ist gestiegen , sehe

zu, daß er nicht falle.
Des Diamauträtsels:

L. LL Ll
R R R LI R

8 ? I « H R R

8 6 R I , II R v
L R I L 6

I X N
«l

I e n k f p r ü ch e.
Trunken müssen wir alle sein!
Jugend ist Trunkenheit ohne Wein ! Goethe.

Wenn dem Menschen nicht immer etwas teurer ist, als
das Leben , so ist das Leben nicht viel wert. Seume.

H
Predige Weisheit, laug und breit —
Wer folgt ihren Pfaden?
Auf Erden wird kein Mensch gescheit,
Außer durch eignen Schaden. Blüthgen.

Eine warm cmpsuudue Liebe kann nicht untergeheu; die
Kraft ) die über das Grab hiuausträgt , liegt in ihr.

Adler, der in seinen Krallen das Staatsgruudgesetz und die
Grundrechte trug . Aus roter Seide stand mit goldenen Buch¬
staben der Spruch : „Seid fleißig, zu halten die Einigkeit im
Geiste durch das Band des Friedens ." Nach Schluß des
Gottesdienstes, gegen 12 Uhr, stellte sich der Fcstzug auf dem
Theaterwalle aus. Der Himmel war mit dieser Art , dem
Sonntage eine besondere Weihe zu geben , nicht einverstanden.
Es hagelte und regnete unaufhörlich. Au dem Festzuge selbst
beteiligten sich Angehörige aller Stände . Die Schützen eröff¬
net« : den Reigen. Dann folgten die Schulkinder, von denen
die kleineren sehr frostig und unbehaglich aussaheu. Darauf
die Geistlichkeit im Talar , der Stadtmagistrat , die Festfahne
mit den üblichen jungen Damen, die die Konstitution trugen
und geleiteten. Den ersten Platz hinter der Festfahue hatte
man dem Ministerium cing .räumt ; dann folgten das Ober-
appcllatiousgericht, das Militär , sämtliche Behörden mit den
Advokaten, die unvermeidlicheBürgerwehr in ihrer neuen Gala¬
uniform (blaue Kittel, Patronentasche und hellblaue Mütze),
die Kaufmannschaft, Schiffer, Gewerke und das Freikorps.
Ter Zug bewegte sich zum Schlosse , woselbst dem Großherzoge
ein Lebehoch gebracht und „Heil dir, 0 Oldenburg" gespielt
wurde. Auf dem Marktplatze hielt der Festredner Bartelmann
eine Ansprache „ über die Freiheit, die Oldenburg durch seine
Konstitution errungen habe". Die jungen Damen legten die
Konstitution ans die Tribüne . Die Kanonen donnerten, und
Frendenrufe ertönten. Nachdem der Festredner dem Stadt¬
direktor die Konstitution zur Aufbewahrung übergeben
hatte, spielte die Militärkapelle noch das Lied : „ Stehe fest,
0 Vaterland !" Am Abend des Tages fand in 8 Lokalen

Tanzbclustignug statt . Der Großherzog, in Begleitung seiner
Angehörigen, erschien in verschiedenen Lokalen und wurde mit
Frendenrufcu begrüßt. Welche Gefühle ihn dabei beseelt
haben, ist leicht zu denken ; das Jahr , das hinter ihm lag, war
ein Jahr der Sorge und Unruhe gewesen . Nur ein so gütiger
Landesherr wie Paul Friedrich August konnte die Rücksichts¬
losigkeiten verwinden, die man sich ihm gegenüber erlaubt
hatte. Die Ereignisse dieses JahreS halten ihm das harte
Wort erpreßt : „ Ich bin mir bewusst , immer das Beste des
Landes gewollt und erstrebt und recht vieles für dasselbe er¬
reicht zu haben, und diese Menschen thnn, als hätten sie bis¬

her unter einer tyrannischen Regierung gelebt!" — Mit
schwerem Herzen hatte er seine Zustimmung zum Staats¬
grundgesetze gegeben, und wenn er neue Kämpfe und neue
Stürme voraussah, so sollten ihm die Ereignisse der nächsten
Jahre recht geben . Ans demokratischerSeite war man übrigens
von dem Verlaufe der Feier nicht allgemein befriedigt. Der
witzige , aber boshafte Malwitz verspottete das Konstitutionsfest
sogar in seiner „Laterne" (Oldenburg 1849, 3 Hefte.) durch ein
„Schauspiel" . Der Schluß des 4. Aktes , der mit dem Festredner
sehr streng ins Gericht geht, lautet:

Festredner : „ In den deutschen Grundrechten ist ein
Maß der Freiheit gegeben , dessen sich kein Volk unter der
Sonne rühmen kann. "

Errmeier: „ Hat ihm schon ."
Ein Schauspieler: „ Ter Mann spricht sehr gut ."
Errmeier: „ So ? — Hm ! — Er spricht viel von Frei¬

heit ; allein was nützt einem Hungrigen ein gemalter Schinken?"
Esmeier: „ Sie haben rccht . — Ter Redner spricht da

ein Langes und Breites über die Freiheit — ich meine, es ist
nicht wohlgethan, einem halb Verhungerten das Behagliche
eines vollen Magens zu schildern ."

Schauspieler: „Wenn ich sage , der Mann spricht gut,
so meine ich damit, er deklamiert gut . Er aceentuiert jedes
Wort richtig, ganz nach der Regel — ich kenne das . Es ist
überdies auch sehr schwer , vor einer so großen Versammlung
deutlich und kunstgerecht zu sprechen ."

Festredner: „Ohne.Vaterland keine Freiheit ; kein Vater¬
land ohne Freiheit ! Mit der Freiheit ist — —"

Teine Lest: „Gott im Himmel ! Freiheit ! Freiheit ! und
immer Freiheit ! Will 's denn gar kein Ende nehmen damit ?"

Esmeier: „Ein Ende soll 's wohl nehmen, wenn wir nur
erst den Anfang hätten . "

Temcier: „ Ich meine, mit der Freiheit in der Rede.
Das geht ja in einem fort : „ Freiheit ! Freiheit !" Ich habe
von der ganzenRede nichts anderes verstanden als „ Freiheit !" —

(Der Redner hat derweile seine Rede beendigt. Die Ver-
sassungsurknnde und die Konstitutionsfahne werden nach dem
htathanse transportiert . Darauf wird im Chor noch das Lied
gesungen: „ Wackle nicht , 0 Vaterland " , und dann ist der 4.
Akt zu Ende.) (Fortsetzung folgt.)



Immobil- Verkauf.
NeuenSurg . Der BrauereibesitzerChr.

Saqemüller in Kranenkamp und der
Lrennereibesitzer I . G . Köster in Ipwege
lassen die von weil. Ww . Eger Erben ange¬
kaufte, zu Neuenburg belegene

Besitzung
« Skl> 18. W ) . Z.,

nachm . « Uhr,
in Ww . Jacobs Wirtshause Hierselbst öffent¬
lich meistbietend mit beliebigem Antritt zum
Verkaufe aussetzen.

Die Besitzung besteht aus einem Wohnhause
mit großem Stall und einem Backspeicher , so¬
wie einem reichlich 3 Scheffelsaatgroßen Garten.

Die Gebäude befinden sich in einem guten
baulichen Zustande und liegen an bester Lage
des Orts , in fast unmittelbarer Nähe des
Bahnhofs.

Im Wohnhause ist seit vielen Jahren die
Gastwirtschaft mit gutem Erfolge betrieben,
welche sich noch hebenwird, indem der Fremden¬
verkehr hier von Jahr zu Jahr zunimmt.

Ein strebsamer Mann , namentlich ein solcher,
welcher noch einen kleinen Nebenverdienst be¬
treiben kann, wird hier sein gutes Auskommen
finden.

Kaufliebhaber werden mit dem Bemerken
eingeladen, daß der Zuschlag bei annehm¬
barem Gebote erteilt werden wird.

W . Francksen, Aukt.

Oefsentl. Verkauf.
Zwischenah ». Am

V -en W . Mi i>. I.,
nachm . 3 Uhr aufgd. ,

kommen bei F . Hemmjeoltmanns ' Wohnung
zu Specken folgendeGegenständemit Zahlungs¬
frist zum

' Verkauf:
1 milchgebende Kuh,
2 tiedige Quellen,
einige Schweine,
p!m. 8 Scheffels. Roggen,

„ 2 Scheffels. Kartoffeln und
,» Vs Scheffels. Raps.

Kaufliebhaber ladet ein I . H . Hi,wichs.

Jmmobil-Berkaus.
Der Landmann H. G . Roh de zu

Oldenburg beabsichtigt, krankheitshalber
feine an der Alexanderstraffe belegene

Besitzung,
bestehend aus einem Wohnhause , grösserem
Stall und ea. Ä Scheffelsaat Ländereien
bester Bonität , am Hause , öffentlich meist¬
bietend zu verkaufen , und ist hierzuTermin aus

Montag , k>en 1?. Wi i». Z.,
nachm . 8 Uhr,

in Mohnkerns Wirtschaft z» Bürgerfelde
angesetzt.

Die Besitzung dürfte namentlich einemPrivat¬
mann , der angenehm an belebter Verkehrs¬
straße , wohnen will, zum Ankauf zu empfehlen
sein, auch würde sich solche zur Führung einer
Milchwirtschaft besonders eignen, da in der
Nähe liegende Grasländereien eventl. zuge-
pachtet werden können.

In dem Hause läßt sich abvermieten.
Zu jeder weiteren Auskunft bin ich gerne

bereit . E . Memmen » Aukt.

Aolz-, Woggen-
u. Hras-Werkcmf

zu Wardenburg.
Am AMliß , imsii . Uid .Z

nachm . 5 Uhr ans .,
lassen:

1 . die . Erben der Ww . Schütte daselbst:
50— 60 Eichen auf dem

Stamm , teils schweres Sch,
L. Ww . Mähbinder daselbst:

15 Scheffels. Koggen auf
dem Kakrn aus dem Kamp
hinter Ww. Bruns Hanse,

das Hras ans sein Placken in
der Warknbnrger Marsch, ein¬
schließlich her Uachweide,

im ganzenoder pfandweise öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verlausen.

Mit dem Verkauf des Holzes wird begonnen
und versammeln Käufer sich beim Hause der¬
weil. Ww. Schütte , wozu einladet

W . Gloystein , Aukt.
schnell und diskret an alle
sicheren Leute durch

C. Krause, Berlin , Gitschinerstr . 38.

sollt« clsm

IleutLckM KMMksr -ZMs
Lsitrstsn . LroseLürs, vvstoLs ^.uslcunkt über clio Vorteils nncl Nols äes Lunäes
§iebt, versenclet kostenlos Lunäes ^ab lmoister Grekslck.

127. Herzoglich Braunschweigische
LaM - Lotterie.

100,000 Lose. 50,000 Gewinne.
Ziehmig 1. Klasse am 17. und 18. IM L899.

EssrK Lislkreu , Oldenburgi.Gr.
Konzessionierte Lotterie-Hanptkollette.

nsasslsr Lonstruotion bis ra 300 kksrässtLrLsa
5ür Lstrisd pLsssnä.

l . ZObldl * W
'
k. LkZSSVKQ

Inh . : MMr RlNZk,
19.

- — s — -

Tapeten u
.

Korsen
in großer Auswahl in allen Preislagen.

Ksrüilleii, koulesux11 . Lugroulenux,
Wachs - u. Ledertuche,

>Linoleumu. Linoleumvorlagm,j
Teppiche, Matten n. Liinserstajse

zu billigsten Preisen.
Jerner offeriere einen Aasten älteren Ta¬

peten und Borden , um damit zu räumen , zu
jedem Meise.

L crcz e v
sämtlicher

Bedarfsartikel
für

Maschinen- Betrieb.

Kaiserstraffe 32 —38 . Ecke Langenstraffe.

Immobil -Verkaus
zu Petersfehn.

Eine an der Wildenlohslinie belegene

KLslls,
bestehend aus einem in gutem Bauzustande
befindlichen Hause, 2 Scheunen, wovon eine
mit Heuerwohuung und ca. 60 Scheffelsaat
Moorländereien, habe ich mit Antritt zum
1 . November d . I . oder 1 . Mai n . I . unter
der Hand preiswert zu , verkaufen.

Die Stelle ist ganz kultiviert und liefert
besten schwarzen Torf.

. E . Memmen , Aukt.

Gens Verkauf.
Schweibnrg . Der LandwirtW . v . Waaden

zu Jaderberg läßt am

ZMttstilg, den R Wi d. Z.,
nachm. 3 Uhr,

bei seinem Hause:
SS Zück Mähgras,

damter 8 W Nulls,
in paffenden Abteilungen öffentlich gegen
Meistgebot verkaufen.

Das Unloyland wollen Liebhaber vorher be¬
sehen . Stechmann , Aukt. .

Jmmobil -Berkallf
zu Wardenburg.

Frau Ww . Sührstedt das. beabsichtigtwegen
Sterbefall ihre zu Wardenburg belegene

Brinksitzerstelle,
bestehend aus dem säst neuen Wohnhause und
dito Scheune und 5,19,14 La Acker-, Garten-
und Weideländereien, in einem Komplex beim
Hause belegen , mit Antritt zum 1 . Nov . d. I.
öffentlich meistbietend verkaufen zu lassen.

3 . Verkaufstermin findet am

Freitag, den 21. Juli d. I .,
nachmittags V Uhr,

in W . Bruns ' Wirtshause in Wardenburg
statt.

Bei nur irgend annehmbarem Gebote wrrd
der Zuschlag erfolgen, da ein weiterer Verkauss-
termin nicht beabsichtigt ist.

Kaufliebhaber ladet ein
W . OLQZfsisirr , Aukt.

Eversten . Die Vormünder der minder¬
jährigen Kinder des weil. Brinksitzers -Hinrich
Ehr . Diedr . Ohlhofs zu Eversten be¬
absichtigen , am

Sonnabend, den 22 . Juli d. Js .,
nachm . 4 Uhr,

ei»e Wchmg mit AilSerck«
zum Antritt am 1 . November d . Js . sowie
ca . 60 Scheffelsaat Acker - und Weideländereien
(belegen am sog . Kaspcrswege) stückweise und
mehrere Abteilungen Torfmoor zum Torfstich
auf mehrere Jahre öffentlich meistbietend zu
verheuern, und wollen Heuerliebhaber sich in
der Wohnung der Witwe Ohlhofs versammeln.

Kays er, Aukt.

Hras -Ierkauf.
Bürgerfelde . Aus meinen daselbst an der

Alexanderstraße und Nebderendsweg belegenen
früher Küsterschen Weiden werde am

Mtmch , heil IS. Juli,
nachmittags 6 Uhr,

25 Scheffelsaat bestes
Gras

in passendenAbteilungen öffentlichmeistbietend
verkaufen. G . Haverkamp , Aukt.

Der bisher von Herrn Uhrmacher Schmidt
benutzte

Laden
— nebst 2 Zimmern —

Langestraße Nr . 89, ist , da Herr Schmidt sich
anderweit angekaust hat , zum 1 . November
oder später zu vermieten. Der Laden dürfte
namentlich für ein Cigarrengeschäft zu
empfehlen sein.

Bergft. Z. kuä.
Rechnstllr.

Zn verkaufen ein kräftigerDoppelpony,
8 I . alt , zugfest und fromm, und ein fast
neuer, breitfelgiger Ackerwagen . Wo ? sagt
die Exped. d . Bl.

Gartenkies.
Ans dev Kiesgrube auf olLm Roben

Hausmannstelle zu Ipwege kalt»
Gartenkies pro Fuder 2 Mk. SO Psg.
abgegeben werden. Man wolle sich an
Heuermann v. Reeken daselbst wenden.

Wahnbeck.
kLdrrLSvr

beste Marken , verkaufe zu billigen Preisen.
Zubehör - und Ersatzteile . Brennöl»
Schmieröl usw.

FOM - O. SMLL G.

Zn verkaufen

Eiche« ms Tiliim - Weete«.
- _ Gut Loy.

/tbonnsmsnis nimmt jeäerrsit entgegen
_ CtsorL NiUlsr , 8obüttingsir . 5 .

Noräses - cknssl

MMkkW
k' l'OLPSKW V 6 l' 86 sW 6 f
Vie 83 l! el<ommi88ion.

seltene Briefmarken!
v . Afr., Australien rc . gar . echt,
alle versch., 2 ./L ! ! Port . extr.
Preis ! , grat . . Kat . 11,000 Preise
50 lia>n, Naumburga .S



L. I.0IÜ8 8okröäer,
Civil-Jngenieur,

Entwürfe und UebernnhmekompletterFabrik-Anlagen . Lager von sämtliche»Bedarfsartikeln für den Maschinen¬betrieb. Besorgung von Erfindungs-Patenten und Eintragung von Ge¬
brauchsmustern. — Vertreter der
Motorenfabrik Deutz in Köln - Deutz.

DürkoM Fahrräder
find alle» voran.

Unübertroffene Dauerhaftigkeit,
leichterGang, elegante Ausführung, Fabrikat

allerersten Ranges.
üiivmlgv ttiväsrlags sm PIstrs dsi

KurwivIcstrsLso 16 ._
Hühner,

gsarantiert italienische,
halbgewachseueL 1,20 ^

^ olrs . Slrrrru,
Gelsenkirchen . !

V«

siod dis Original«
LdsslAebW » «» t — Oi-ss - uns ksti-sikle-— «älimsseliinen,

Tslbstbinllöi ',
Ztsiilsrns pferäsrevlisn,

Ltäblsrnv ksuwsnlisr
(Oeutsofier Osbrauobs-Nustörsoli .).

kiLMiM 8i«M II. l . k« MllllMN.Iw llalirs 1895 traukts dis üo^isrunA der VoreiniZtsu8tLLten von Rord-^ .werürs , uasii vorlisriAsr Asuausstsr krüknuZ 238 Ltüolr OsIrerrnS —OrSlS—nrälrsr , was jedsukalls in ^anri ausssroidentlivüerHVsiss kür die fiervorrsAsudsLrauofibar ^sit und Oüts dar sioü stets bewährten

spricht.
Original „Osborns " - Iklssebinsn

krospskts und nähere MtteilunZen jederzeit bereitwilligst durok
OlanlS Oi »SArsi», kremen , U. illse1kft8.Orosses I -ager und billigste LeLUgsyuells kürsLwtl. lLVüwzrLsvkLMivds Mrsodlüv» u. KerLte.

Dachpfannen,
blau, rot und glasiert, erste Sorte , empfiehltzu billigen Pr eisen H . Wolje.

Terrazzo,
besser und billiger als Fliesen, empfiehlt
— _ H . Woltje.

Malzertraktöier,
vozügliches Tafelgetränkaus der Hansabrauerei Wismarr

AWM Von ärztlichen Autoritäten empfohlenes
Gesundheitsbier "NM

Hoher Nährwert ; geringer Alkoholgehalt.Den englischen Porter an Geschmack,
Bekömmlichkeit und Gehalt übertreffend,
empfiehlt » Flasche 30 ^ inkl. Glas (5 -x werden
für die leere Flasche znrückvergütet)

Ksorg UüIIer , KBicstmit.

UrLÄS.
Meine Sommerwirtschaft

HlljthssMZKgelhsf,
mit schönen Spaziergängen und freiem
Platz zum Spielen bringe Ausflügler» und
Schulen in gütige Erinnerung.

Für Auswärtige jeden Sonntag Tanz.

lWWpWMWmWe^

LöMS
MMtMMAMsekMLMMnkM

E— '- - -» »„ » » - ^ lltzsni eckM — > » . « >

! rs IiiNie« MUeikSe«ireKmMojiiLkVivoLEvl8lsit«!llK»uiIllng,n. ^
kMMüv EMM^8lk6blbf in vlirxMai-ll.

-----
Mechanische Reparaturwerkstatte für

Fahrräder und Nähmaschinen.
Besteingerichtet zum Reparieren aller Rohrbrüche , sowie Anfertigen sämtlicherConuffe, Achsen» Lagerschalen , Kettenräderrc . 18jährige Erfahrung.

ALLUvr, Masch .-Techniker» Achternstr.

Vederrevse » 8is 8ied, äLS8 meirrs I
vLntsvklLirS I
u . 2 - >>sdvrt1i «Ne I
besten unääLdei I

ckis LllerdiNixsteii sinä . l
Wisierverilkurer xesodlit . I

Ug.uxt .-Xg.tg.IvA grgtis L krgueo . I
lugust Stukendrok, Lindevkl

vsotsodlLvSs grosstv»
SvsoiLl -k's.krrali -VsrsLTiä -ksg.iiK.

20 . dlrrli
Mi kiur

das I -vos der sebou sin
2ur Siebung gslaugeuden

kriesener bottene,
krospelrt gratis, korto u. lüste 20 kkg.
extra, ewpkebleu

n . Lolrlsir , Kobüttiogstr.
Olio v ^ rrlir , Labubokstr.

Ohne Berufsstörung werden offene

Beinschäde«,
Krampfader -Geschwüre , Hautkrankheiten . Asthma
von mir geheilt.

Bin jeden Mittwoch in Kropps Hotel
in Oldenburg anwesend.

Briefliche Anfragen vorher erbeten . Dank¬
sagungen stehen zur Verfügung.

Kr. Berwald , Oldenburg, Steinwe4.
Vrvmvu.

llotvl Lolrmä.

sind

Körrckes Westfalen -Mäder
wegen ihrer Irei -voi 'i'AAsirÄsir ZisensrruiNsir , ihresleiolilsn L-aules «nd ihrer ValUlerLaklLslLstt assen
anderen üöerkegen.

Kroßes internationales Iiadivettfahrerr zu Mielefeld -Kadderöaumam 2 . Suki 1899 : S zweite Preise und 1 ersten Preis . Großes
Wenrien zu Münster am 2. Juki 1899 : Zweiten Preis . 6 Mometer-
Wennen zu Wassnm am 2. Juki 1899 : Ersten Preis.

kielekslclöi' Nssokinsn- unll bain'i-acl-lVsrke.
birotvlcs.

Vertreter:
OLrr » .

Kannoverfches Sporthaus,
Hairirovsi »,

vermittelt für sämtliche Rennen des In - und Auslandes
Aufträge unter koulantesten Bedingungen.

Annahmestelle für Oldenburg:
Saas Linse, Langestr.

1 . MM «,
Fahrrad - Handle

UNd ^

Reparatur - Werkst ^ ,
Oiäonburg,

_ änsterer Damm Äy, I
Fahrrad z. Lernen f. Käufer z. Verfüg »^Laternen, Glocken u . Ersatzteile am Lag^Alte, gut erhaltene Räder gebe billigst

Kurort KruncI
Ikö « iSi ?8 Hobel MsILswZ
Billige Preise. Beste Bedienung.

Pension bei längerem Aufenthalt.

i/L/M M Nb/- -
F/VESEMS7.

2u bsrlsken öurok ssäs Sublikamllllng ist ^prsisgsLröuts in 30 . ersebitzüsnsl^Sobrüt äss Llsä . - Hat vr . Llüllsr über ^

FSLtorte Ferrsri - unä
§SMal-§/Äew.

ik'rsig 2ustzuäuuAkür 1 Lllr . in Lriskmarkss. I
O»rt Köbvr , Lrauusobwoig.

Oldenburg . Blaue Dachziegel , rechts ullinks Sorte , von meinerZiegelei in Hude, hch l
bestens empfohlen. Langjährige Garantie,

Fr . Willms , Haareneschstr . 25.

Spezial -Gummiwaren-Hans
jScimtl . Gummiwaren.

Preislisten gratis und franko.
0 . l-ielrmann klaekf. ,Berlin O ., Rosenthalerstr . 44.

«ii»
wakik'61'

Lckiätr ^kür »11s üarod znesnLUeks VsrirruvesnLrirrLvktv ist Sa, dsrüdml » HVsrL: .
E vr. KM NÄWINH ? !s . - - -so. x-e-x«. Mt S7 LddNS. I>r«l» z»r, ck«r »v L«o Xole«» sololl. r7-utsniIo »s-ckinke- vsm,«>t>«n

l-»>» »s
»Kt» Wieilvrke -ttsIIung .Alldsrisks» Surtkck»» V«rI»A,-HI,AsLM In L«l».L>», IVeom. r^t 31 , »sm»4»rsk j»S, 0ast!l»LL-IiwA.

Vaseks ml»

Kußöodenöeläge
von

Mosaikplatten
und in

Terrazzo
empfiehlt die Baumaterilien -Handlung

k '.RsSuurLiL » , Oldenburg.
DerantiEtlich für Politik

^
und

'
Feuilleton : vr . C . HöberT ^ ür

'
den

'
lokalen TeilT

'
W . v. BusHT

'
füVdenJnseratenteil .- P . Radomsky , Rotationsdruck und Verlag

'
von B . Scharfin0ldeiw » ; g

Ein leichter Wagen (Break), welcher sich
zum Brotwagen eignet, wird zu kaufen gesucht.

_ G . Goens , Dampfbäckerei.
^

d
^
skr. liebev . Aufn. bei Frau

Rosenplatz 24.
Hebamme , Osnabrück,

Schöne fr . Lage, gr . Garten

WL
LrrLrir ' s

Wasetr- Lxlrakl.
Herrliche Wäsche!

Müheloses Wäschen!
Uebertviffst akreMafch-

mittel!
Paket IS Mg.

ln jedem guten Kosviiäkts!
Generalvertretung:

ksolrs ^ LlMvIio , Hannover.

Zwischenahn.
Am Sonntag » den 16 . d. Mts .» nachm2 Uhr ansangend:

Wenverkegck.
Es ladet freundl . ein -S . Millers.

4 Stück gut erhaltene
Fahrräder

von 30 » 40 » 70 » 00 Mark.
Die Preise sind sehr billig gestellt.

Ltauslr . 7 . W . vannemann.
Zu verk . ein j. schwz. Pudel.

_ Lambertistr. 49.



. 3 . Beilage
^ 164 der „Uachrrchteu für Stadt und Laad" vom Sonnabend, den 15. Inli 1899.
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Infolge von Ergänzungen, die Leo N. Tolstoi in
^^ keßter Stunde an seinem Roman vorgeuommen hat, sind wir

leider genötigt, die Fortsetzung des Romans „Auf-
.Jerstehung" für wenige Tage auszusetzen . Wir Litten für

HMiese unerwartete Störung um Entschuldigung und hoffen,
^ daß unsere Leser inzwischen mit einigen kleinen Erzählungen

«vorlieb nehmen werden.
Die Redaktion

der „ Nachrichten für Stadt und Land".

Ans aller Wett.
Berlin im Sommer.

In den drei Tagen vom 8. bis 10 . Juli sind nach den
lErkundigungen einer berliner LokalkorresponLenz vom dortigen
jstettiner Bahnhof 36,000 Personen von Berlin abgereist.
»Zur Beförderung des Gepäckes waren sieben Güterzüge
kersorderlich . Vom anhalter Bahnhof sind in derselben Zeit
129,000 abfahrende Personen gezählt worden. 23,000 Personen
Ihaben vom görlitzer Bahnhof aus Berlin verlassen; insgesamt
!dürsten in den drei Tagen weit über 100,000 MenschenBerlin
fruit den Fernzügen verlassen haben. ^

Folgende kuriose Einladung zur Fahnenweihe
^bringt die „Freiburger Ztg ." : Militärverein Ebnet . Wir
Ibringen den Kameraden der Umgegend zur Kenntnis , daß wir
»am 16 . Juli d . I . unsere Fahnenweihe abhälten, und daß
»wir uns am 3. Juli in den Landesverband angemeldet haben.
iJedoch müssen wir von einer förmlichenEinladung der Vereine
labsehen, da z . Zt . in vielen Ställen unserer Gemeinde noch
»die Maul - und Klauenseucheherrscht . Sollten aber Kameraden
«der Umgebung die Seuche nicht scheuen , so sind dieselben am
ZFeste herzlich willkommen. Der Vorstand. Willmann.
* » ist

Humoristisches.
Aus der Schule erzählt ein Lehrer dem „H. W ."

i folgendes wirklich passierte Stückchen . Der Schulinspektor
tläßt in der Schule zu M . biblische Geschichte repetieren, u . a.

„Herodes' Kindermord" .
Inspektor : „ Welche Kinder ließ Herodes töten !"
Schüler : „Herodes ließ die Kinder unter zwei Jahren

töten ?"
'Inspektor : „Warum ließ Herodes die Kinder unter zwei

Jahren töten ? "
Schüler : Keine Antwort.
Inspektor : „Warum nahm Herodes nicht größere

l Kinder dazu ?"
l Nach kurzer Pause meldet sich zur allgemeinen Ver-
fwunderung der kleine Karl , welcher sich sonst in hartnäckiges
>Stillschweigen einzuhüllen pflegt.

Inspektor : „Na , Karl , antworte Du einmal !"
Karl : „Weil er die kleinen besser kaput kriegen konnte!"

Ä

V

ß

Gin Aechenfeßter.
Eine heitere Erzählung aus Monaco.

Von Max Wundtke.
Nachdruck verboten .)

„Ich muß Dich darauf aufmerksam machen , Bessie , daß
Du die Entscheidung nicht mehr lange hinausschieben kannst.
Die Güte meines Bruders geht zu Ende, und wir sind lange
genug hier. Du hast Bewerber genug, daß Du endlich Deine
Wahl treffen könntest .

"
Die das sagte , war eine ältliche Dame von stattlicher Höhe

und ebenso stattlicher Breite . Das Gesicht war ein echtes,
rechtes , überall gefürchtetes Schwiegermuttergesicht, mit schma¬
len, herrschsüchtig zusammengekniffenen Lippen, kalten, kleinen,
überaus Hellen Augen und spitzer Raubvogelnase.

Miß Bessie , eine schlanke, schöne Mädchengestalt, lehnte in
ihrem Rockingchair , dem Schaukelstuhl, ohne den eine Ameri¬
kanerin nun einmal nicht sein kann , und sah fast gelangweilt
vor sich hin.

„Ich bitte Dich , Mama, " entgegnete sie mit einer un¬
geduldigen Wendung des Hauptes, das in seiner schönen Eben¬
mäßigkeit und inneren Ausdruckslosigkeit unwillkürlich an einen
wohlgeratenen Puppenkopf erinnerte, „man kann doch nichts
überstürzen. Verehrer, mein Gott , ja — die schwärmen in
Hülle und Fülle um mich herum, aber Bewerber . . . Es
nutzt doch nichts , wenn man nicht Ernst machen will. Und ein
armer Schlucker darf es doch auch nicht sein, wie Du be¬
hauptest."

„Das fehlte nur noch !" sprudelte Mrs . Briggs heraus.
»,Umsonst hat uns mein Bruder das Geld wahrlich nicht vor¬
geschossen, um hier ein einigermaßen anständiges Haus zu füh¬
ren. Das sind Geschäftsunkosten , mein Kind, die wieder mit
Zinsen hereinkommen müssen . Und mit guten Zinsen ! Ein
Mädchen wie Du . . . ich dächte . . . wenn Du nicht An¬
sprüche machen wolltest, — wer sollte es denn dürfen? Ach,
und das Leben ist wahrlich schon schwer genug ; aber wenn
man erst an allen Ecken und Enden soll sparen und knausern
müssen , dann dank' ich schön. Dafür sind wir beide nicht ge¬
schaffen , ich nicht , und Du erst recht nicht ."

Miß Bessie Briggs sah seufzend an ihrer fürstlichen Mor¬
gentoilette herunter und spielte dann, den Blick ins Leere ge¬
richtet , gedankenlos mit dem kostbaren Seidenband , das von
den » spitzenbesetzten Busen herniederfiel.

„Na ja"
, sagte sie dann endlich und öffnete den Mund,

als müsse sie dazwischen einmal gähnen. „ Dann ist cs also
mit dem blonden Norddeutschen , dem Herrn Storni , auch nichts,
was ?"

„Mit dem armen Teufel? Bist Du von Sinnen ? An so
etwas auch nur zu denken !"

Mama Briggs war ganz rot geworden bei dem Gedan¬
ken, Bessie könne am Ende gar das lächerlich armselige Jahres¬
einkommen von fünftausend Mark — denn mehr besaß Herr
Storm auf keinen Fall — heiraten.

„Aber er ist so verliebt in mich !" Und das Puppenköpf¬
chen warf die Lippen auf wie ein maulendes Kind.

„Damit kann kein Mensch ein großes Haus führen . Lieben
— pah — die anderen lieben Dich auch ! "

„Und ich Hab ' ihn eigentlich auch gaitz gern, den Mr.
Storm ! "

„Bessie , Du bist heut' ganz unausstehlich!" rief die Mut¬
ter wütend und fügte dann, ein wenig gemildert, hinzu : „Sir
Hunter, dächt ' ich, wär ein sehr repräsentabler Herr und ist
überdies ein Mann von mehr als zwanzigtausendMark Rente.
Da dürftest Du schon zugreifen."

„ Hm," machte die Tochter und wedelte mit dem Seiden¬
band durch die Luft , „weißt Du das gewiß , Mama ? "

„ Verlaß Dich darauf , Bessie . Ich habe mich wohl er¬
kundigt. Und nun bitte ich Dich , sei vernünftig und mach'
keine Thorheiten.

"
„Ohne Sorge , Mama, " sagte sie und gähnte wieder recht

gelangweilt, indes die Mutter hinausrauschte.
Knarrend ging der Schaukelstuhl auf und nieder, bis er

in seiner mechanischen Bewegung durch das Eintreten der erst
kürzlich engagierten Zofe Selma unterbrochen wurde.

Selma war ein allerliebster, kleiner Kerl, gesund , frisch,
munter, mit intelligenten Zügen und treuherzigen Braunaugen,
die frohsinnig-schelmisch in die Welt schauten . Jetzt allerdings
schien sie ein wenig außer Fassung zu sein ; ihr Gesicht war
gerötet, und eine ausgesprochene Verlegenheit war in ihren
Augen zu lesen . Ihre Stimme schwankte merklich, als sie sagte:

„ Herr Richard Storm bittet um die Erlaubnis — "
Bessie fuhr mit merkwürdiger Lebhaftigkeit empor. <Ls

fiel ihr in diesem Augenblick gar nicht weiter aus, daß Selma
bei der Anmeldung des Besuches auch den Vornamen hinzu¬
gesetzt hatte, den er den » Mädchen schwerlich angegeben haben
konnte.

„ Ah, Mr . Storm ? Ich lasse bitten."
Die Zofe ging mit einem eigentümlichen , nicht gerade sehr

liebenswürdigen Blick auf ihre Herrin hinaus. Bald darauf
stand der Angemeldete vor Bessie , die mit größter Nonchalance
in ihrem Rockingchair lehnte.

Das Gespräch der beiden bewegte sich in den landläufigen
Förmlichkeiten . Er kam , sich danach zu erkundigen , wie ihr der
gestrige Ausflug bekommen sei ; aber man merkte dem Leuch¬
ten seiner warmen Blicke, seiner verschleierten Sprache an, wie
schwer es ihm wurde, den glatten, ruhigen Konversationston
festzuhalten.

Miß Bessie selbst schien wie ausgewechselt . Aus dem schlä¬
frigen, gleichgiltigen Kinde war ein lebhaftes, kokettierendes
Weib geworden, das deutlich genug merken ließ , wie sehr seine
Kälte nur gespielt sei, und dessen Blicke ein wahrhaftes Ra¬
ketenfeuer von zündenden Blitzen veranstalteten.

Schließlich erhob sich Storm.
„Darf ich wiederkommen ? " fragte er zum Schluß, indes

seine Augen an ihren Lippen hingen.
„ Oh , Herr Storm , Sie wissen ja, wie gern ich Sie bei

mir sehe !"
Er stürzte vor ihr auf sein Knie nieder und bedeckte das

kleine Händchen , das sie ihm überließ, mit heißen Küssen.
„Oh Bessie, " klagte er , „Bessie , können Sie mir nicht

Mehr geben als bloße Freundschaft? Wissen Sie nicht , wie ich
Sie geliebt habe von Anfang an, da ich Sie zum ersten Male
sah ? Wie ich keinen innigeren Wunsch habe, als Sie mein
Weib, mein süßes , angebetetes Weib nennen zu dürfen? O
Bessie , lassen Sie sich — "

„Still , still , Herr Storm, " wehrte sie ab, während durch
ihre Blicke ein triumphierendes Leuchten flog, „ sprechen Sie
nicht weiter ! Es kann ja nicht sein ! Sie wissen , ich bin mittel¬
los, und Sie besitzen auch nicht genug, einer verwöhnten Frau
das Leben angenehm zu machen , und von der Liebe allein,
sagt Mama . . . Wissen Sie was ? " fuhr sie plötzlich , sich
felbst unterbrechend, fort , „ haben Sie schon einnial gespielt ? "

Storm war aufgestandsn.
„Gespielt ? " fragte er befremdet.
„ Na ja, in den Spielsälen, meine ich .

"
„Nein ! "
„ So sollten Sie es versuchen ! Möglicherweise ist Ihnen

das Glück hold. Kommen Sie wieder als ein reicher Mann!
Niemand soll mir dann willkommener sein .

"
Eine Weile starrte der junge Mann sie an, als begriffe

er nicht ganz . Dann nahm er seinen Hut und sagte mit eigen¬
tümlicher Hast:

„ Ich werde es thun , und es wird inein Unglück sein, Miß
Bessie ! Leben Sie wohl !"

„Oder Ihr Glück ! " gab sie verheißungsvoll, mit dem
süßesten Lächeln , zurück.

„ Oder mein Glück ! " murmelte Storm im Hinansgehen.
Bessie war allein.

» * »
Am Nachmittage desselben Tages empfing Miß Bessie

Briggs den Besuch Sir Hunters . Kaum hatte der hagere,
steife Engländer sie verlassen , als die Mama Briggs in das
Zimmer ihrer Tochter gestürzt kam und sagte:

„Du hast ihm doch nicht etwa Avancen gemacht , Kind?"
„Nun , ich sollte wohl meinen! Es ist ja Dein Wunsch

gewesen . Hat er nicht mehr als zwanzigtausendMark Rente?"
„ Gehabt, gehabt ! " fiel die alte Dame ein . „Hunter spielt,

spielt leidenschaftlich . Er hat gestern und vorgestern am Spiel¬
tisch kolossale Summen verloren und soll jetzt ein armer Mann
sein ! "

„ Ja , zum Kuckuck , was hat er dann hier bei mir zu
suchen? " fuhr Bessie plötzlich mit ungewohnter Lebhaftigkeit
auf.

„Es ist eine Unverschämtheit!" bestätigte Frau Briggs.
„Hält er mich am Ende gar für reich ? "
„Nicht unmöglich ! Aber Du weißt nun, woran Du bist.

Nichte Dich danach.
"

Und Bessie Briggs fing an, nachzudenken . Sie sah ein,
daß auf Sir Hunter nur noch sehr schlecht zu rechnen war.
Vielleicht hatte das Gerücht auch ein wenig übertrieben. Im¬
merhin, wenn er spielte , konnte auch bald einmal das Schlimmste
eintreten. Richard Storm . . . oh , der war so gut wie ab-
gethan, der arme Junge ! Die Liebe saß ihm doch wirklich tief.
Und alle die anderen Verehrer? Es war zum ärgerlich werden!
Schöne Redensarten, Courschneiden , lausend Galanterien ! Aber
was nutzte das ? Niemand mochte Ernst machen . Da war
es doch wohl schließlich noch das Beste, man sprach mit Hunter
einmal ein ernstes Wort , ehe es zu spät war . Gleich morgen
früh wollte sie ihn zu sich bestellen . Jetzt mußte gehandelt
werden.

* » *
Am nächsten Morgen waren die beiden Damen in einer

unbeschreiblichen Aufregung. Von einem hochbejahrten fran¬
zösischen Marquis , der mit seinen wackeligen Beinen nur noch
mühsam durch die Welt , in der man sich amüsiert, stelzte, und
der auf leidlich vertrautem Fuße mit Mrs . Briggs stand, hatte
man zwei sensationelleNeuigkeitenerfahren. Der Marquis war
in allen Gesellschaften , nicht minder aber in den Spielsälen zu
finden, ohne selbst eigentlich zu spielen . Hin und wieder ein¬
mal ein „Jeuchen"

, sonst aber . . . .
Gestern Abend nun, wie er beobachtend durch die Sale

schleuderte , sah er Sir Hunter in furchtbarer Erregung nach
einem Buffet stürzen , um sich durch einige hastig hintergegossene
Glas Champagner zu beruhigen.

„ Ruiniert ! Ruiniert ! " Das war das einzige , was er Mit
verstörtem Gesicht herausbrachte.

Wie er hinterher erfuhr, verhielt sich
's thatsächlich so.

Um die Spielverluste der letzten Tage wett zu machen , hatte
er ungewöhnlichhoch gesetzt und dabei alles verloren. Da mau
einen Skandal , Selbstmord oder ähnliches fürchtete , hatte ihm
die Bankleitung eine Summe zur Verfügung gestellt, und Sir
Hunter war noch in derselben Nacht abgereist.

Die beiden Danien sahen einander betroffen an.
„Na, " fuhr der Marquis fort , „das ist ja nichts beson¬

deres, das kommt öfter vor . Aber ich sah noch etwas, das
schon bedeutend seltener ist . In einem anderen Saal drängte
sich die Menge um einen jungen Mann , der voin Spielglück
auf geradezu fabelhafte Weise verfolgt, wurde. Und dabei war
der Mensch so ruhig, so kalt , und blickte so starr darein, als
ginge ihn das alles nicht im geringsten an . Er hatte genug
zu thun , seine Taschen mit Banknoten und dem roten Mammon
zu füllen, der ihm zugeflogen kam . schließlich erklärte der
Croupier, das Spiel unterbrechenzu müssen . Der junge Mann
hatte die Bank gesprengt."

Mrs . und Miß Briggs waren aufgestanden.
„Und sein Nanie, Herr Marquis ? " fragte die Mutter.
„ Ein Deutscher , meine Gnädige, ein Herr — Sturm oder

Storm — ich weiß nicht mehr genau ! "
Die beiden Damen hatten Mühe, ihre mächtige Erregung

zu verbergen. Erst als der alte Marquis sich verabschiedet
hatte , konnten sie ihren Empfindungen freien Lauf lassen.

Bessie triumphierte.
„Ah, er wird bald hier sein ! Ich Hab ' es ihm ja gesagt,

daß es sein Glück sein würde — und meins," fügte sie dann
lachend hinzu.

Aber Stunde auf Stunde verrann, und kein Herr Storm
ließ sich blicken. Eine quälende Unruhe hatte Miß Bessie er¬
griffen.

Endlich , am späten Nachmittag, fuhr ein Wagen vor, dem
der blonde Deutsche entstieg . Eine unheimlich lange Zeit ver¬
ging, ehe Selma erschien, ihn anzumelden.

Jetzt war der Augenblick von Bcssies Triumph gekommen.
Eleichgiltig, als wüßte sie gar nichts , schaukelte sie im Rocking¬
chair auf und nieder. Da stand er.

„Mein gnädiges Fräulein — "
Ueberrascht schaute Bessie auf . Das klang so kühl , so ge¬

messen, daß es ihr wie ein Frostschauer über den Körper lief.
„Ah, mein lieber Freund , Sie ? Bitte , nehmen esie doch

Platz ! " sagte sie, aber das Lächeln wollte ihr nicht auf die
Lippen, als sie in sein kaltes, förmliches Antlitz sah.

„Es lohnt nicht erst , Platz zu nehmen, mein gnädiges
Fräulein, " entgegnete er . „Ich kam , Sie um eine große Ge¬
fälligkeit zu bitten — "

„ Aber sprechen Sie , Herr Storm ! Sie wissen ja, daß ich
alles für Sie — "

Er unterbrach sie mit einer unwilligen Handbewegung.
„Ich bitte, Ihre bisherige Zofe , Fräulein Selma Schmidt,

noch diese Stunde aus ihrem Dienst zu entlassen . Das Mäd¬
chen stammt aus einer mir befreundeten, hochachtbarenFamilie,
es war meine Jugendgespielin, und wir haben uns immer
gern gehabt. Sie hat eine gute Bildung genossen und das
Herz aus dem rechten Fleck. Nur äußere Umstände haben sie
genötigt, in Stellung zu gehen . . .

"
Bessie war aus ihrem Stuhl aufgesprungen.
„Und dieses Mädchen wollen Sie . . . wollen Sie . .
„Heiraten ! " ergänzte Storm mit vollendeter Ruhe.
Die Amerikanerin sah ihn mit einem unbeschreiblichen Blick

von oben bis unten an und brach dann in ein schrilles Ge¬
lächter aus . Storm zuckte die Achseln.

„ Ich legte Ihnen mein Herz zu Füßen , Miß Briggs !,
Sie spielten damit. Ihr Sinn stand nach Geld. Ich Habs
aber nicht Lust, mein Bestes verachtet zu sehen . Sie werden
Wert und Unwert nie unterscheiden lernen. Ich empfehle mich ! "

„Jawohl , gehen Sie, " schrie sie, „ gehen Sie . . . Sie
. . . Sie . . . ! Und nehmen. Sie das Mädchen mit ! Keinen
Augenblick länger soll sie . . .

"
Ein hysterisches Aufschluchzen erstickte ihre Stimme . Fas¬

sungslos sank sie « uf einen Divan nieder. Als Mrs . Briggs
erwartungsfroh auf dem Schauplatz erschien, hatte Storm längst
das Zimmer verlassen . Kurze Zeit darauf rollte der Wagen
unten wieder davon. Diesmal aber hatte der Kutscher einen
Reisekorb neben sich auf dem Bock, und im Wagen selbst saßen
Richard Storm und Selma , dicht an einander geschmiegt.

Kirchemrachrichien.
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 16 . Juli:
1 . Hauptgottesdienst 8 >/Z Uhr: AssistenzpredigerTiarks.
2. Hauptgottesdienst lOstg Uhr : Geh. O .-K.-R . v . Hansen.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Assistenzprediger

Reil (Steinweg 12) 9— 11 Uhr ; für die Landgemeinde Pastor
Eckardt (Steimveg 17a), 9— 11 Uhr.

Elisabethstift.
Sonntag , 16 . Juli , 10V » Uhr : Gottesdienst : Pastor Roth.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 16 . Juli:

Militärgottesdienst (lOhs Uhr ) : Divisionspfarrer Rogge.
Osternburger Kirche.

Sonntag , den 16 . Juli (7 . n . Trinitatis ) :
Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre 11 Uhr : Pastor Köster.

BapristcntäPeUe , LLtlhelmstr « .
Am Sonntag : Gottesdienst : morgens tU/z, nachm. 4 Uhr.
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Zu haben in Oldenburg bei:
Gerh . Bremer,
D . B . Hinrichs L Sohn,
R . Suykers,

in Esse » bei:
Apoth. vr . Carstens,

in Zwischenahn bei:
Apoth. Oe. Bode.

Für Wirte M LökstlinhaSer.
Ich liefere Postkarten mit Ansichten,

bunt und in Photographieton , zu koulanten
Preisen. G . Kahlmeyer , Photograph,

Rosenstr. 11.
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bietet sich Angestellten von Fabriken re. oder
sonstigenanständigen seßhaften Personen, welche
über größeren Bekanntenkreis verfügen, durch
den Vertrieb der vorzüglichen Fabrikate (täg¬
liche Bedarfsartikel ) eines bedeutenden Fabrik-
gefchäftes. Verkauf nur direkt an Konsumenten,
nicht an Händler . Franko - Offerten unter
K . O . 8845 an Rudolf Mosse , Köln.
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Umbau älterer Aolkerereu uavti ueuesteuLrksbruuZeu null okus serielle Letriebz.
Störung . Vamptmasebineu , 1 —30 8i ? ., stets kertiA oll . in Arbeit. Wurielne Uotirerei-

Äasebiueu . Ilovbttruelc -ka8leuri8irsppara1emit selbsttbatiAsr Hebsvorriesitun ^.
ktsue ülustrierts Katalogs , 2sioimungsn uncl Kostsnansvlilägs

gratis uncl franko.
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Wir vergüten für Einlagen
Mit halbjähriger Kündigung den Diskontsatz der

Reichsbank, abzügl . V2
°/» , mmdeftms3 , höchstens 4 °/>,

gegenwärtig also
6

0
oder auf Wunsch 3 v- 7» fest,

mit L4täg . Kündigung oder aus Check-Konto 2 °/o.W. Fsrtmann O Söhne , Bankgeschäft,
' ^ Oldenburg i. Gr.

Sri Men, rckmerrkssien fll8§!ei8en
(offenen Füsteir, eiternden Wunden rc.) hat sich das KeH 'scheV » LV« L8ttI -?L« irnLrttHl , bestehend ans Salbe , Gaze,
Blutreinigungsthee (Preis complett Mk. 2.b0) vorzüglich bewahrt. Schmerzen verschwinden sofort . Anerkennungsschreiben
lausen fortwährend ein. Das Universal - Heilmiltel , prämiirt mit 4 goldenen Medaillen , ist Lolrt » UL ulLerir zu

_ beziehen durch die 8 « IL'serrv ^ xrotlrelrH , v8itzrl »« Lon (Niederb.)

^ . « GlZrlSZL -- - SSLGMSLL ^ MLLA
kür Ortsoliakteo, Oütar, ^ osinsiänsor. lkabriksn sto . Löste LsriuAs ^uvIIs kür Oarbill.

KÜWM . LZrdiLl - u . ^ Lsiv ?Sll - 6s8sS ! 86kAftz berlin.

kkNLl ' AZ - Völ ' ti ' Siei ' : ^ GLARMLZL ^ N Kremkn,
"ME 182.

- 8 oslbsi! otlisnfsllls
ssuSobukZs ? Wsick

EiseiibaDllt . llisssn -stotbenlelüs , Dauer der Saison v. Mitte Mai bis Mitte October . Starke kohleus. Soslc-
vorz . bewährt gegen Rheumatismus u. Lähmungen aller Art, Scrofulose , Nasen - u . Ohrenleiden , in ihren
mannigfachen ErkrankungSformcn . Inhalatorium . Jede gewünschte Auskunft durch die Ändcvcrtvaltuug.

Lalleärrts llr. Lalisotz n . 2KV1 ! sn . ar

ZAmilioks KummMM 'sn.
Lk^Kls » . 8sl »nt « , Irsin Ouwmi,

1 Vt2ll . ^ 2 .— , 2 vtriä . ^ 3 .50.
j . Ksniorov/ivr , Lsrlln 6 , Ilossntblllsrstr , 10

Illustr . kreis ! . Arut.

Alle Stellensuchende
placiert jederzeitrasch
_ Ww . Nachtwey, Lindenallee.

Ausverkauf.
Wegen Geschäftsveränderung und Auf¬

gabe des Ladengeschäfts in der Achternstraße
Nr . 2§ verkaufen wir von jetzt an sämtliche
WM- Korbwaren nnd Kinderwagen "WN
zu staunend billigen Preisen.

Kein , ttirsek , KslbmAkk.

E^ VLLsLLI
werden ohne Berufsstörungoffene Beinschäde »,
Krampfader - Geschwüre nnd Hautkrank¬
heiten nach langjährigerErfahrung.

NEr ?^ LrZ?Ä«
Komme zeitweilig nach Oldenburg , Brake

und Cloppenburg.
Schriftliche Anfragen erbeten.

We! kMllovei ',
Koslar aw Narr,

erstes Haus , mäßige Preise, zunächst
dem Bahnhofe.

Besitzer : A . Kokemüller.

cs

«i 'S- - LS
-? ea

V>Ss
8

NsrU » U1V-,
25 -

kogr. 1SSS.

^
30060

SV«
' MlUonoü N.

°° '
LuslLuvtt u. ? rosxoots ffratrs.

00 - 2

s

S)
Große Auswahl in

Vi/S8tfA ?ZSl- LMlZ Igppöllo-

stets auf Lager.
»S . VÄGASI 'KM. äußerer Damm 20.

Streichfertßge OeSfarbe.
Alle trockenen Farben, gekochsts Leiuöl, Terpsntiuöl , Siceatif re.
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mit und ohne Farbe. Alle Sorten Möbel -, Damar -, Sarg - und Ofenlacke.
SchnelltrocknendeSpiritus - und Berrsftein-
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in großer Auswahl , Goldbronze und Tinktur, Bohnerwachs u. Möbelpolitur,
sowie alle Sorten Pinsel in bester Ware empfiehlt

Ernst Mostermanu , Zlanstmße14,
Spezial -Geschäft in Farben und Malerei -Artikel«.
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Abschluß-Lineal „H1ÄL«a«r".
Hochinteressante und praktische Neuheit!

Znm Abschluß von Konten, Listen re. Für Kontore, Bureaus , Polytechniken,
höhere Schulen (Gymnasien wie höh . Töchterschulen) unentbehrlich, am Finger

der linken Hand tragbar , arbeitet rasch , jedes Klecksen absolut ausgeschloffen . Preis 75
Zu haben beim Erfinder Paul Schröder , Oldenburg , Haarenstraße 431.

(Wiederverkänfer , resp . Grossisten mit üblichem Rabatt für Herzogt . Oldenburg daselbst gesucht .)

Massiv goldene Trauringe
mit Reichsstempel von 6 bis Z» . ^ . Frenndschnftsringe
in unerreichter Auswahl empfiehlt

G. D . Wempe , Juwelier,
LmNssie . 3Z . Lmzgesir. 36».

Bettftder»
garantirt ne « nnd doppelt gereinigt,
sehr füll kräftig , das Pfund 50 und
85 Pf ., Hglbdaunen , das Pfund Mk. 1.25,

, r . 5v und r . 75 , böhm . Rupf , das Pfund
ZMk. 2 .— , Güsfskmlbdanncn , das Pfund !
ZMk.2 .50 , T» .-« -orte , hellweitz , das Pfunde
z mk. 3 . —, echt chines . Mandarinen-
z dannen , das Pfund Mk. 2 .85 , Gänse-
I dannen Mk 3 . 5V und 4 .5V . Anerkannt
I beste Füllung für Dbcrbetten . ^

0 '
^

°

Heinrich Meitzenberg,
Böbm . Bettfedern -Versandtbaus

VevLrn I^ O ., Landsberg erstrciße ZA.
! Preisliste und Proben gratis

Elsfleth . Trockenen ger . hies. Speck.
5 Pfund für 3 Mk . 25 Pfg . , empfiehl.
_ _ G . Niemeyert

Preislisten mit

Abbildungen
versendet franko gegen 30 H (Briefm .) die
Chirurg . Gummiwareu- «. Bandagen,
sabrik von Müller L Co ., Berlin 8 .,
Prinzenstraße 43 ._ _

Mir

Stotterer
mid Stammler rc . wird die „ Hephata "-
Sprachheilanstalt Halle a. /S . —
WitLekind ^ unter der Ferienzeit in
Oldenburg eine Heilkur abhalten . Das
von derselben in Anwendung kommende
Verfahren ist ein durchaus rationelles,
das auch denjenigen sichere Heilung ver¬
schafft , die

'
anderweitig keinen Erfolg

hatten . Die Heilerfolge sind von den
hervorragendsten Aerzten, Schulbehörden
und öffentlichenAemtern anerkannt . Alles
Nähere, Prospekte nnd Belehrung über
d . Stottern , Vortrag von Direktor Neu¬
mann , gehalten im Aerzteverein zu Alten¬
burg, S .-A., 2. Auflage, bevorwortet von
Medizinalrat Prof . vr . Carl Hennig in
Leipzig , auf gefl . sofortige Anfragen nach
Erfurt , Schottenftraße1a, unentgeltlich.

Vvulsoktz
Reöchs- M-ürrvrchr,

pViMtt rrrimtt Fabrikat, gesetzlich
geschützt, prima Ankerwerk, ver¬
nickelt, geht und weckt pünktlich.
2 .40 M . , dieselbe mit nc " '
leuchtendemZifferblatt Ä,VV
Echt silbern » Rerrront » .
Uhren mit 2 echtenGoldrändern
u. S?LichSstempeli . garantirt pra.
TnaUtüL , 6 Rubis , 9 .50 M -.
Dieselbe Uhr ohne Goldränder
8,90 M . Sämtliche Uhren sind
gut repassiert (abgezogen) und

auf da? genaustereguliert, daher r srU » 2 iLsirts»
fchrrftiich » Garant -rs » Die von anderer
Seite angebotenen Weckeruhrensind keinesfalls mit

, den gesstzl. geschütztenDrutscherr Rsichsmechsr-
Usirsrr zu verwechseln. Minderwertige Weckeruhrenmit Ankergang, Sekundenzeigerund AbstellvorrichtungS .15 M 4, leuchtende2 .40 M . Umtauschgestattet.
Nichtkonrien. sofort Geld zurück. Illustr . Preisliste
allsr Art Uhren und Ketten gratis und franko.
Gehen Nachnahmeoder Voreinsendung des Betrages.

FM1L8 VU886,
Hsvlin v IS ; Griinftraß « s.

r/ ^ r ^ rae -^er
F-» DX»- s»r, Lsttsn, H>-«rrrrSrr »'6-r «ruä Vsir-

»rrao/ter-roei LserLAH-r attor

Von der Konkurrenz als die beste Marke
der Welt anerkannt.

N . VLNMLAM,
SLmrstvaße 7.

Kous .-Vereiusmitglieder bekommen Marke».
LemntworMch für Politrk und Feuilleton : vr . C . Höber, für den lokalen Teil : W . v. Busch , für den Inseratenteil : P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Olsenhur-
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